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LANDKREIS ZWICKAU – AMTLICHE MITTEILUNGEN UND LANDKREISNACHRICHTEN
PRESSESTELLE 03 /2009
DER KREISSPORTBUND
ZWICKAU E. V. KURZ VOR-
GESTELLT
Der organisierte Sport wird im
Landkreis durch den Kreis-
sportbund (KSB) Zwickau e. V.
vertreten. Am 1. August 2008
erfolgte der Zusammenschluss
(die Fusion) von KSB Chem-
nitzer Land und Zwickauer
Land und dem Stadtsportbund





Sitz der Hauptgeschäftsstelle: 









40 500 Personen in 331 Verei-
nen; davon 25 300 männliche
und 15 200 weibliche Mitglie-
der; 9 000 Kinder und 8 000
junge Menschen (von 15 bis 27
Jahren); 11 000 Senioren.
Sportart mit den meisten
Aktiven:
Fußball angemeldete 9 700 Mit-
glieder; Allgemeine Sportgruppen
mit 5 200 Sporttreibenden und
Sparten des Turnverbandes mit 4
600 Aktiven
Mitgliederstärkste Vereine:
ESV Lokomotive Zwickau e. V.-
2 212 Mitglieder; SV Sachsen 90
e. V. - 1 073 Mitglieder; SSV
Fortschritt Lichtenstein e. V. –
908 Mitglieder 
Sportinteressierte Bürger kön-
nen insgesamt unter 65 verschie-
denen Sportarten auswählen. 
Für den 20. Mai 2009 wird der
erste Kreissporttag einberufen.
Auf dieser Veranstaltung werden
der Präsident und das Präsidium
des KSB Zwickau für die nächste
Amtszeit gewählt.
1. JAHRGANG | MITTWOCH, DEN 18. MÄRZ 2009
Liebe Leserin, lieber Leser,
am 28. März 2009, Beginn 19 Uhr,
findet in der Sachsenlandhalle, An der
Sachsenlandhalle 3 in Glauchau der
1. Sportpresseball des Landkreises
Zwickau statt, zu dem ich Sie hier-
mit gern einladen möchte. Er wird
gemeinsam vom Landkreis Zwickau,
der Tourismus und Sport GmbH,
dem Kreissportbund Zwickau und
der Freien Presse durchführt. Die
Wurzeln für dieses sportliche Event
liegen im Landkreis Chemnitzer
Land, wo er vor 17 Jahren erstmals
stattfand. Seitdem nutzen viele Sport-
freunde diesen Abend, bei dem sich
sportlich hochwertige Präsentationen
mit Tanzeinlagen abwechseln, zum
geselligen Beisammensein.
Mit dem Reinerlös dieser Veran-
staltung werden die Veranstalter ins-
besondere die Kinder- und Jugend-
arbeit der Vereine unterstützen.
Schließlich bieten die Sportvereine
im Freizeitbereich das größte flä-
chendeckende System von pädago-
gischen betreuten Angeboten. Gerade
im Kinder- und Jugendsport wird
immer wieder nach Möglichkeiten
gesucht, die Jüngsten frühzeitig an
den Sport heranzuführen. Dazu be-
darf es einer Vielzahl ehrenamtlicher
Übungsleiter, Trainer und Betreuer,
aber auch an Trainings- und Wett-
kampfanlagen.
Im Ergebnis des Sportpresseballs
im Chemnitzer Land konnten den
Sportvereinen in den vergangenen
Jahren für gezielte Maßnahmen im
Kinder- und Jugendsport zusätzlich
insgesamt 100.000 EUR zur Verfü-
gung gestellt werden. Dieser Erfolg
war jedoch nur durch die Beteiligung
einer Vielzahl von Firmen und Insti-
tutionen möglich, die durch Geld-
und Sachspenden zum Gelingen bei-
getragen haben. Besonders großzü-
gig wurde und wird dieses Anliegen
durch die Sparkasse Chemnitz ge-
tragen.
Die Besucher des Sportpresseballs er-
wartet, wie schon angekündigt, ein
abwechslungsreiches Programm aus
Sport und Tanz, aber auch Show
und Humor werden nicht zu kurz
kommen. Besonders freuen sich die
Veranstalter darauf, den Olympia-
sieger 2008 im Superschwergewicht,
Matthias Steiner, als Ehrengast be-
grüßen zu können.
Die Showeinlagen werden u. a. der
Humorist Yves Bräutigam, das Duo
Kerstin und Maik mit Internationa-
ler Spitzenartistik und die amtie-
renden dreifachen Rock´n´Roll For-
mationsweltmeister „Rock´n´Roll
Dream Team“ des SV Anzing gestal-
ten. Weiterhin können sich die An-
wesenden auf die Rhönradturner
des ESV Lokomotive Zwickau, Jo
Herz mit seiner in Europa einmali-
gen Hand Painting Show und auf die
Rock´n´Roll Tanzgruppe des SSV St.
Egidien freuen.
Für die musikalische Unterhaltung
werden die Gruppen „Simultan“ und
„Mr. Moon“ aus unserer Region sor-
gen.
Noch sind einige Karten für diese in
einem Teil des Landkreises schon tra-
ditionelle Veranstaltung, die auch
weiterhin Bestand haben soll, über
den Kreissportbund Zwickau unter
der Rufnummer 0375 818911-0 er-
hältlich.
Der Sportpresseball soll neben dem
Anliegen, den Kinder- und Jugend-
sport zu fördern, stets auch ein klei-
nes Dankeschön an diejenigen sein,
die sich in unserem Landkreis für den
Sport ehrenamtlich engagieren.
Immerhin vereint der Kreissportbund
Zwickau, der durch die Fusion der
Kreissportbünde Zwickauer Land,
Chemnitzer Land sowie dem Stadt-
sportbund Zwickau entstand, 331
Vereinen unter seinem Dach. Diese
bieten über 40 000 Mitgliedern die
Möglichkeit, einer sinnvollen Frei-
zeitbeschäftigung nachzugehen.
Liebe Leserin und Leser, ich würde
mich freuen, am 28. März 2009
nicht nur bekannte Gesichter, son-





1. Sportpresseball im Landkreis Zwickau
Olympiasieger im Superschwergewicht wird erwartet
Mit 67 Stimmen setzte sich Angeli-
ka Hölzel, Dezernentin Verwal-
tungsmanagement, Finanzen, Zen-
traler Service in der Kreisverwaltung,
gegenüber ihrem Mitbewerber Eu-
gen Kirchdörfer, ehemals Finanzde-
zernent in der Stadt Zwickau, durch.
Er erhielt 19 Stimmen.
Sie wird nun als erste Beigeordne-
te für den Geschäftsbereich 1 -
Verwaltungsmanagement, Finan-
zen, Zentraler Service; Soziales,
Gesundheit, Verbraucherschutz/Ar-
gen Landkreis; Jugend, Schule, Kul-
tur und Sport/Qualitätsmanage-
ment und Steuerung verantwortlich
sein.
Bernd Gersdorf, einst Beigeordneter
im Landkreis Chemnitzer Land, war
der einzige Bewerber für den Ge-
schäftsbereich 2 - Ordnung, Sicher-
heit, Verkehr; Bau, Kreisentwicklung,
Vermessung; Umwelt, Natur, Land-
und Forstwirtschaft. Er konnte 54
der abgegebenen Stimmen auf sich
vereinen.
Nach erfolgter Wahl stellte der Land-
rat des Landkreises das neue Land-
kreis-ABC vor. Das ABC steht für die
Vornamen der neuen Führungsriege




Zum letzten Kreistag am 25. Februar 2009 wurden die zwei Beigeordneten der
Kreisverwaltung gewählt
Sportpresseball 2008 Fotos: Archiv Landratsamt
Angelika Hölzel und Bernd Gersdorf nach der Wahl
Foto: Archiv Landratsamt
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Es gelten die Mediadaten Nr. 1 vom 1. August 2008
IMPRESSUM
Pressestelle
Auf Grund von § 3 Abs. 1 der Landkreisord-
nung für den Freistaat Sachsen (SächsLKrO)
vom  19. Juli 1993 (SächsGVBl. S. 577), zu-
letzt geändert durch die Artikel 3 und 4 des
Gesetzes vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S.
102, 110) in Verbindung mit § 23 Abs. 3 Schul-
gesetz für den Freistaat Sachsen (SchulG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 16. Juli
2004 (SächsGVBl. S. 298), zuletzt geändert
durch Artikel 8 des Gesetzes vom 12. De-
zember 2008 (SächsGVBl. S. 866, 874), erlässt
der Landkreis Zwickau mit Beschluss des
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Der Landkreis Zwickau (nachfolgend Landkreis
genannt) ist Träger der notwendigen Beför-
derung der Schüler auf dem Schulweg bei öf-
fentlichen Schulen und staatlich genehmigten
Ersatzschulen freier Träger, die sich im Gebiet
des Landkreises Zwickau befinden.
§ 2 Begriffsbestimmungen
(1) Als Wohnung im Sinne dieser Satzung gilt
a) die meldeamtlich erfasste Hauptwohnung
b) nur bei vorwiegender auswärtiger Un-
terbringung die meldeamtlich erfasste Ne-
benwohnung 
gemäß § 12 des Sächsischen Meldegesetzes
(SächsMG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 4. Juli 2006 (SächsGVBl. S. 388), in der
jeweils geltenden Fassung.
(2)  Eigenständiger Bildungsgang im Sinne die-
ser Satzung ist die fachliche Schwerpunktbil-
dung in einem schulischen Angebot, die sich
im Allgemeinen zugleich zu einer besonderen
Gestaltung des Abschlusses auswirkt (wie die
vertiefte Ausbildung bei Gymnasien gemäß §
7 Abs. 4 SchulG i. V. m. § 4 der jeweils gel-
tenden Schulordnung Gymnasien). Im Rahmen
der Gleichwertigkeit begründen insbesonde-
re Besonderheiten im Lehrstoff und/oder in
den Lehr- und Erziehungsmethoden keinen ei-
genständigen Bildungsgang.
(3)  Die nächstgelegene Schule im Sinne die-
ser Satzung ist 
a) bei Grundschulen die Grundschule, in deren
Grundschulbezirk der Schüler wohnt; 
b) bei Schulen, für die ein Einzugsbereich fest-
gelegt ist, die Schule in deren Einzugsbereich
der Schüler wohnt;
c) bei Schulen mit einem besonderen Profil die
Schule, die das vom Schüler gewählte Pro-
fil anbietet und die er von seiner Wohnung
aus mit dem geringsten Aufwand erreichten;
d) bei Schulen mit einem eigenständigen Bil-
dungsgang die Schule, die diesen vom Schü-
ler gewählten oder einen gleichwertigen ei-
genständigen vom Schüler gewählten Bil-
dungsgang anbietet und die er von seiner
Wohnung aus mit dem geringsten Aufwand
erreichen kann;
e) die Schule, die der Schüler aus schulnetz-
planerischen Gründen oder auf Grund der
Schulkapazität besucht;
f) bei Schulen, die ein von der Sächsischen Bil-
dungsagentur und dem Landkreis besonders
anerkanntes Schulintegrationsprojekt auf
der Grundlage des Sozialgesetzbuches Ach-
tes Buch SGB VIII, Kinder- und Jugendhilfe
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.
Dezember 2006 (BGBl. I S. 3134), in der je-
weils geltenden Fassung durchführen, die
Schule, die der Schüler zum Zweck der Teil-
nahme an diesem Projekt auf der Grundla-
ge einer Zuweisung besucht.
Bei allen anderen als in Satz 1 genannten Schu-
len ist die nächstgelegene Schule die Schule,
welche den vom Schüler verfolgten Bil-
dungsweg anbietet und die vom Schüler von
seiner Wohnung aus mit dem geringsten Auf-
wand erreicht werden kann.
(4)  Die Mindestentfernung ist die kürzeste öf-
fentliche Wegstrecke zwischen der Wohnung
des Schülers und der von ihm besuchten
Schule. Diese Wegstrecke berechnet sich aus
der Entfernung zwischen der Haustür des
Wohngebäudes, in der sich die Wohnung des
Schülers befindet, und dem nächstliegenden
Eingang des Schulgrundstückes.
(5)  Stundenplanmäßiger Unterricht ist der Un-
terricht, der für den Schüler mit Beginn des
Schuljahres festgelegt ist oder während des
Schuljahres aus schulorganisatorischen Grün-
den für das restliche Schuljahr geändert wer-
den musste. Als stundenplanmäßiger Unterricht
gilt insbesondere nicht die Teilnahme an Ex-
kursionen, Schulsportfesten, Praktika, Ganz-
tagsangeboten, Arbeitsgemeinschaften oder die
Inanspruchnahme von Betreuungseinrichtun-
gen (wie Hort).
(6)  Freigestellter Sonderverkehr im Sinne die-
ser Satzung ist die vom Landkreis organisier-
te Beförderung von Schülern auf ihrem Schul-
weg zum und vom stundenplanmäßigen Un-
terricht an die nächstgelegene Schule mit Kraft-
fahrzeugen, die ausschließlich nur für diese Be-
förderung eingesetzt werden.
(7)  Notwendige Beförderung im Sinne dieser
Satzung ist die Beförderung der Schüler, die zur
Teilnahme am stundenplanmäßigen Unterricht
zwischen Wohnung und nächstgelegener Schu-
le notwendig ist.
(8)  Notwendige Beförderungskosten im Sin-
ne dieser Satzung sind Kosten, die der Land-
kreis für die notwendige Beförderung der Schü-
ler zur Teilnahme am stundenplanmäßigen Un-
terricht zwischen Wohnung und nächstgele-
gener Schule nach Maßgabe dieser Satzung
trägt.
Zuschläge der Deutschen Bahn AG sind keine
notwendigen Beförderungskosten.
Zweiter Abschnitt
Voraussetzungen für die Beförderung
und Erstattung der notwendigen Be-
förderungskosten
§ 3 Voraussetzungen
(1) Der Landkreis trägt nach Maßgabe dieser Sat-
zung die notwendigen Beförderungskosten
1. für Schüler, die
a) eine Grundschule, eine Mittelschule, eine För-
derschule oder ein Gymnasium; 
b) ein berufliches Gymnasium, das einjährige Be-
rufsgrund- bzw. Berufsvorbereitungsjahr,
eine Berufsfachschule, eine Fachschule oder
eine Fachoberschule an einer Berufsschule;
c) eine staatlich genehmigte Ersatzschule 
im Gebiet des Landkreises Zwickau besuchen
und
2. für die notwendige Beförderung des Schü-
lers zwischen der Wohnung und der nächst-
gelegenen Schule, um am stundenplanmä-
ßigen Unterricht teilzunehmen und wenn die
Voraussetzungen gemäß § 4 dieser Satzung
vorliegen.
(2)  Für einen Schüler, der in Abweichung von
Absatz 1 Nr. 2 nicht die nächstgelegene Schu-
le besucht, aber alle anderen Voraussetzungen
nach Absatz 1 erfüllt, trägt der Landkreis dann
die notwendigen Beförderungskosten (die je-
weils preisgünstigste Zeitkarte des VMS für ein
Schuljahr), wenn die Wohnung und die ge-
wählte Schule innerhalb von bis zu zwei Ta-
rifzonen liegen und der Schüler öffentliche Ver-
kehrsmittel nutzt. Ab drei Tarifzonen und
mehr trägt der Landkreis nur die Beförde-
rungskosten bis zur nächstgelegenen Schule,
wenn die Beförderung des Schülers privat or-
ganisiert wird.
(3)  Eine Erstattung der notwendigen Beför-
derungskosten ist ausgeschlossen, wenn ein
Schüler
1. zwischen verschiedenen Unterrichtsstätten
befördert werden muss (Unterrichtswege),
auch wenn die Beförderung unmittelbar
zwischen der Wohnung und der Unter-
richtsstätte ohne Umweg über die regelmä-
ßig besuchte Schule erfolgt; 
2. bei vorwiegend auswärtiger Unterbringung
zu seiner meldeamtlich erfassten Haupt-
wohnung fährt (Wochenendheimfahrten);
3. sich vorübergehend nicht in seiner Wohnung
aufhält;
4. vorübergehend auf Grund seines gesund-
Satzung des Landkreises Zwickau über die Schülerbeförderung und die Erstattung der notwendigen Beförderungskosten
im Landkreis Zwickau (Schülerbeförderungssatzung – SBS)
Vom 26. Februar 2009
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heitlichen Zustandes den Weg zwischen
Wohnung und der von ihm besuchten Schu-
le nicht selbst zurücklegen kann;
5. am Aufnahmeverfahren der Grundschulen bei
Lese-Rechtschreib-Schwäche (LRS), der
Förderschulen oder der Mittelschulen teil-
nimmt;
6. eine Schule des zweiten Bildungsweges ge-
mäß § 4 Abs. 1 Nr. 3 SchulG besucht;
7. auf Grund seines Fehlverhaltens gemäß § 39
Abs. 2 Nr. 5 SchulG von der nächstgelege-
nen Schule ausgeschlossen wurde;
8. Lehrlingsentgelt erhält;
9. Anspruch auf Leistungen nach dem Bun-
desgesetz über individuelle Förderung der
Ausbildung (Bundesausbildungsförderungs-
gesetz BAföG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 6. Juni 1983 (BGBl. I S. 645,
ber. S. 1680), zuletzt geändert durch Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 23. Dezember 2007
(BGBl. I S. 3254) in der jeweils geltenden Fas-
sung oder nach dem Sozialgesetzbuch Drit-
tes Buch (SGB III), Arbeitsförderung vom 24.
März 1997 (BGBl. I S. 594), zuletzt geändert
durch Artikel 14 des Gesetzes vom 31. Juli
2008 (BGBl. I S. 1629, 1647), hat.
§ 4 Mindestentfernungen
(1)  Als Voraussetzung für die Erstattung der
notwendigen Beförderungskosten gilt eine
Mindestentfernung
1. ab 2,00 km für Schüler der Klasse 1 bis 4 der
Grundschulen, 
2. ab 2,00 km für Schüler einer Grundschule,
in welcher diese in einer Klasse mit Lese-
Rechtschreib-Schwäche (LRS) unterrichtet
werden;
3. ab 2,00 km für Schüler der Klassen 1 bis 4
der Förderschulen,
4. ab 3,00 km für Schüler von der Klassen 5 der
Mittelschulen, Gymnasien und Förder-
schulen und für Schüler der beruflichen Gym-
nasien, Fachschulen, Fachoberschulen sowie
für Schüler der Berufsschulen, die das ein-
jährige Berufsgrundjahr (BGJ) und Berufs-
vorbereitungsjahr (BVJ) absolvieren,
soweit in Absatz 2 und 3 nichts anderes be-
stimmt ist.
(2)  Eine Mindestentfernung nach Absatz 1 gilt
nicht für Schüler
1. der Förderschulen für geistig Behinderte, 
2. mit Behindertenausweis mit dem Merkmal
G-Gehbehindert oder dem Merkmal AG-Au-
ßergewöhnlich Gehbehindert oder H-Hilf-
los oder Bl-Blind.
(3)  Der Landkreis kann in Abweichung von Ab-
satz 1 die notwendigen Beförderungskosten auf
schriftlichen Antrag dann erstatten, wenn für
den Schüler auf dem Schulweg zwischen
Wohnung und der nächstgelegenen Schule eine
besondere Gefahr für die Sicherheit und Ge-
sundheit besteht. 
Eine besondere Gefahr für die Sicherheit und
Gesundheit des Schülers liegt in Abhängigkeit
des individuellen Alters des jeweiligen Schü-
lers insbesondere vor, wenn
1. der Schulweg entlang einer verkehrsrei-
chen Straße ohne Gehweg oder begehbaren
Randstreifen führt oder
2. sich der überwiegende Teil des Schulweges
auf unbewohntem Gebiet erstreckt und/oder
durch einsames Gelände (z. B. einen Wald)
führt.
Die im Straßenverkehr üblicherweise auftre-
tende Gefahr oder andere im allgemeinen Le-
ben übliche Gesundheitsgefährdungen gel-
ten nicht als besondere Gefahr für die Sicherheit
und Gesundheit des Schülers.
Soweit es für die Entscheidung des Antrages er-
forderlich ist, sind auf Verlangen des Landkreises
erforderliche Nachweise durch den Antrag-
steller beizubringen, wie eine Stellungnahme
des Schulträgers, ein amtsärztliches Gutach-
ten oder schulpsychologisches Gutachten.
Darüber hinaus kann der Landkreis Nachweise
einholen, wie eine Stellungnahme der örtlichen
Verkehrsbehörde.
§ 5 Rangfolge der 
Verkehrsmittel
(1)  Schüler, die die Voraussetzungen gemäß §
3 Abs. 1 oder 2 dieser Satzung erfüllen, haben
grundsätzlich zur notwendigen Beförderung
die öffentlichen Verkehrsmittel zu nutzen.
(2)  Schüler, die die Voraussetzungen nach § 3
Abs. 1 dieser Satzung erfüllen, haben Anspruch
auf die Benutzung des freigestellten Sonder-
verkehrs, wenn die notwendige Beförderung
mit öffentlichen Verkehrsmitteln nach Absatz
1 nicht möglich oder nicht zumutbar ist, ins-
besondere
1. wenn öffentliche Verkehrsverbindungen zwi-
schen der Wohnung und der nächstgelege-
nen Schule fehlen;
2. wenn für Schüler der Klassen 1 bis 10 die
Dauer von mindestens 45 Minuten bei der
Ankunft des öffentlichen Verkehrsmittels
vor Beginn des stundenplanmäßigen Un-
terrichts oder bei der Abfahrt des öffentlichen
Verkehrsmittels nach Ende des stunden-
planmäßigen Unterrichts überschritten wird;
3. für Schüler von Förderschulen für geistig Be-
hinderte,
4. für Schüler der Klassen 1 und 2 der För-
derschulen zur Lernförderung und Förder-
schule für Erziehungshilfe;
5. für Schüler ab Klasse 3 der Förderschulen zur
Lernförderung und Förderschule für Erzie-
hungshilfe; auf Grund eines amtsärztlichen
Gutachtens, dass die Beförderung nach Ab-
satz 1 ausschließt;
6. für Schüler einer Grundschule, in welcher sie
in einer Klasse mit Lese-Rechtschreib-
Schwäche (LRS) unterrichtet werden und für
die eine Beförderung auf Grund eines amts-
ärztlichen Gutachtens eine Beförderung ge-
mäß Absatz 1 ausgeschlossen ist.
(3)  Der Landkreis kann auf schriftlichen An-
trag 
1. in Abweichung von Absatz 1 und 2 bei Vor-
liegen eines wichtigen Grundes gemäß § 3
Abs. 1 dieser Satzung die notwendige Be-
förderung für ein privates Kraftfahrzeug
und die Erstattung der dafür entstehenden
notwendigen Beförderungskosten geneh-
migen.
Ein wichtiger Grund kann insbesondere
aus gesundheitlichen Gründen des Schülers
vorliegen oder weil die Benutzung öffentli-
cher Verkehrsmittel und des freigestellten Son-
derverkehrs unter Anwendung der Gründe
in Absatz 2 nicht zumutbar oder nicht mög-
lich ist. 
2. die Beförderung des Schülers gemäß § 3 Abs.
2 dieser Satzung und die Erstattung der not-
wendigen Beförderungskosten genehmigen.
(4)  Bei Festlegung der Bedingungen für die
notwendige Beförderung hat der Landkreis die
Bestimmungen zur Mindestentfernung nach §
4 dieser Satzung auf die Entfernung zwi-
schen der Wohnung und der nächstgelegenen
Haltestelle entsprechend anzuwenden.
§ 6 Begleitpersonen
Für Schüler, die Anspruch auf die notwendi-
ge Beförderung und die Erstattung der not-
wendigen Beförderungskosten gemäß § 3
Abs. 1 dieser Satzung haben, kann der Land-
kreis auf schriftlichen Antrag Beförderungs-
kosten auch für die Begleitperson tragen,
wenn die Begleitung auf Grund körperlicher
oder geistiger Behinderung eines Schülers er-
forderlich ist. Die Notwendigkeit und Bedin-
gungen der Begleitung legt der Landkreis auf
der Grundlage der jeweils geltenden Rechts-
vorschriften im Benehmen mit der jeweiligen
Schule fest. Soweit es für die Entscheidung des
Antrages erforderlich ist, sind auf Verlangen des
Landkreises erforderliche Nachweise durch den
Antragsteller beizubringen, wie ein amts-
ärztliches Gutachten.
§ 7 Beförderungsgenehmigung
(1)  Die Beförderung und die Erstattung der
notwendigen Beförderungskosten für den je-
weiligen Schüler bedarf der Beförderungsge-
nehmigung durch den Landkreis.
(2)  Die Beförderungsgenehmigung ist mit den
für die Antragstellung zulässigen Vordrucken
schriftlich zu beantragen. Die Vordrucke sind
in den Schulen erhältlich und im Internet des
Landkreises sowie im Amtsblatt des Land-
kreises, Ausgabe April eines jeden Jahres ver-
öffentlicht.
Mit der Antragstellung sind die Angaben zu ma-
chen und die Unterlagen beizubringen, die für
die Bearbeitung und Entscheidung des Antra-
ges von Bedeutung sind. Soweit es für die Be-
arbeitung und Entscheidung des Antrages er-
forderlich ist, sind auf Verlangen des Landkreises
erforderliche Nachweise vorzulegen, wie ins-
besondere Nachweis des Einwohnermelde-
amtes, amtsärztliches oder schulpsychologi-
sches Gutachten.
(3)  Der erstmalige Antrag auf Beförderung und
Erstattung der notwendigen Beförderungs-
kosten ist grundsätzlich 
1. für das neue Schuljahr bis 31. Mai des je-
weiligen Jahres in dem das Schuljahr beginnt,
2. im laufenden Schuljahr mindestens drei Wo-
chen vor Beförderungsbeginn,
beim Landkreis einzureichen.
Entsprechendes gilt, wenn sich die Beförde-
rungs- oder Erstattungsvoraussetzungen im lau-
fenden Schuljahr oder für das folgende Schul-
jahr ändern.
Ein Wiederholungsantrag auf Erteilung der Be-
förderungsgenehmigung für das folgende
Schuljahr gilt als zu unveränderten Bedingungen
gestellt, wenn der antragsberechtigte Schüler
beziehungsweise Erziehungsberechtigte diesen
nicht bis 31. Mai des jeweiligen Jahres, in dem
das betreffende Schuljahr beginnt, gegenüber
dem Landkreis schriftlich widerrufen hat.
Für den Fall, dass ein Wiederholungsantrag
nicht fristgemäß widerrufen wird, werden Ver-
waltungskosten gemäß der geltenden Ko-
stensatzung des Landkreises Zwickau erhoben.
(4)  Die Beförderungsgenehmigung bedarf der
Schriftform. Mit der Beförderungsgenehmi-
gung entscheidet der Landkreis insbesondere
über die Beförderungsbedingungen, die In-
anspruchnahme des jeweiligen Beförde-
rungsmittels, die Art des Berechtigungsnach-
weises, die Höhe der zu erstattenden not-
wendigen Beförderungskosten und die Höhe
des Eigenanteils.
Ein Anspruch auf die Anpassung von Fahrzei-
ten der öffentlichen Verkehrsmittel oder des
freigestellten Sonderverkehrs an individuelle
Bedürfnisse besteht nicht.
(5)   Der Schüler beziehungsweise die Erzie-
hungsberechtigten sind verpflichtet, Ände-
rungen von Angaben oder Bedingungen, die für
die Entscheidung des Antrages von Bedeutung
waren, unverzüglich dem Landkreis schriftlich
mitzuteilen. Mit der Änderung sind sämtliche
Angaben zu machen und Unterlagen einzu-
reichen, die für die Bearbeitung der Änderung
erforderlich sind (wie Angaben zum Wohnungs-
oder Schulwechsel).
Eine Änderung der Beförderungsgenehmigung
im laufenden Schuljahr erfolgt nur aus wich-
tigen Gründen.
(6)  Die Beförderungsgenehmigung wird für
den Zeitraum vom ersten bis zum letzten Un-
terrichtstag eines Schuljahres erteilt, für das
die Beförderung und Erstattung der notwen-
digen Beförderungskosten beantragt wurde.
Soweit die Beförderungsgenehmigung gemäß
Absatz 3 Nr. 2 beantragt wurde, gilt die Be-
förderungsgenehmigung erst ab dem Ersten des
Monats, der auf den Monat des Antragszugangs
beim Landkreis folgt.
Die Beförderungsgenehmigung kann eine an-
dere Geltungsdauer bestimmen.
Unabhängig davon gilt eine wirksame Beför-
derungsgenehmigung nur für den Zeitraum,
für den die Voraussetzungen nach § 3 dieser Sat-
zung vorliegen.
§ 8 Bedingungen der notwen-
digen Beförderung gemäß §





(1)  Für die regelmäßige notwendige Beför-
derung ausschließlich mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln des Verkehrsverbundes Mittel-
sachsen ist die Abo-Monatskarte Schüler des
Verkehrsverbundes Mittelsachsen (nachfol-
gend VMS-Abo-Monatskarte Schüler genannt)
zu benutzen, für die die Tarifbestimmungen des
Verkehrsverbundes Mittelsachsen gilt.
(2)  Für die regelmäßige notwendige Beför-
derung mit dem freigestellten Sonderver-
kehr sind die dafür vom Landkreis ausgestell-
ten Fahrausweise zu benutzen. 
(3)  Erfolgt die notwendige Beförderung 
1. teilweise mit öffentlichen Verkehrsmitteln des
Verkehrsverbundes Mittelsachsen hat der
Schüler für diese notwendige Beförderung
die Wochen- oder Monatskarte unter Vorla-
ge der Kundenkarte oder die Mehrfahrten-
karte 
2. ganz oder teilweise mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln anderer Verkehrsunternehmen
(z. B. Vogtlandbahn) hat der Schüler die da-
für geltenden Fahrscheine 
beim jeweiligen Verkehrsunternehmen selbst
zu erwerben.
(4)  Der Landkreis trägt bei der notwendigen
Beförderung mit privaten Kraftfahrzeugen
auf der Grundlage gemäß § 3 Abs. 1, § 5 Abs.
3 Nr. 1 i. V. m. § 7 dieser Satzung die not-
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wendigen Beförderungskosten in Höhe der
Wegstreckenentschädigung gemäß des Säch-
sischen Gesetzes über die Reisekostenvergü-
tung der Beamten und Richter (Sächsisches
Reisekostengesetz – SächsRKG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 8. Juli 1998
(SächsGVBl. S. 346), zuletzt geändert durch
Artikel 11 des Gesetzes vom 12. Dezember
2008 (SächsGVBl. S. 866, 876) in der jeweils
geltenden Fassung, höchstens jedoch die not-
wendigen Beförderungskosten, die bei der not-
wendigen Beförderung mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln dem Landkreis entstehen wür-
den.
(5)  Die Berechtigungsnachweise und Kun-
denkarten werden mit der Beförderungsge-
nehmigung gemäß § 7 dieser Satzung ausge-
reicht.
(6)  Der Schüler bzw. der Erziehungsbe-
rechtigte hat die VMS-Abo-Monatskarte
Schüler gemäß Absatz 1 oder den Fahrausweis
gemäß Absatz 2 unverzüglich dem Landkreis
zurück zu geben, wenn diese im laufenden
Schuljahr nicht mehr benötigt werden.
§ 9 Bedingungen der Beförde-
rung gemäß § 3 Abs. 2 die-
ser Satzung mit
öffentlichen Verkehrsmit-
teln und privaten Kraft-
fahrzeugen
(1)  Erfolgt die Beförderung gemäß § 3 Abs.
2, § 5 Abs. 1 i. V. m. § 7 dieser Satzung mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln trägt der Landkreis
die notwendigen Beförderungskosten in Höhe
der Kosten, die ihm für die notwendige Be-
förderung bis zur nächstgelegenen Schule ent-
stehen würden.
Die für die Beförderung erforderlichen Fahr-
scheine hat der Schüler bzw. der Erzie-
hungsberechtigte beim jeweiligen Verkehrs-
unternehmen selbst zu erwerben.
(2)  Der Landkreis trägt bei der Beförderung
mit privaten Kraftfahrzeugen auf der Grund-
lage der § 3 Abs. 2, § 5 Abs. 3 Nr. 2 i. V. m. 
§ 7 dieser Satzung die notwendigen Beför-
derungskosten in Höhe der Wegstreckenent-
schädigung gemäß dem Sächsisches Reisekos -
tengesetz in der jeweils geltenden Fassung,
höchstens jedoch die notwendigen Beförde-
rungskosten, die bei der notwendigen Be-
förderung mit öffentlichen Verkehrsmitteln
dem Landkreis entstehen würden.
Dritter Abschnitt
Verfahren der Kostenerstattung
§ 10 Abrechnung der notwendi-
gen Beförderungskosten
(1)  Bei der notwendigen Beförderung mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln gemäß § 8 Abs. 1
dieser Satzung trägt der Landkreis die not-
wendigen Beförderungskosten in Höhe der
Kosten für die VMS-Abo-Monatskarte Schü-
ler unter Beachtung der §§ 11 ff. dieser Sat-
zung.
(2)  Bei der notwendigen Beförderung mit
dem freigestellten Sonderverkehr gemäß § 8
Abs. 2 dieser Satzung trägt der Landkreis die
notwendigen Beförderungskosten unter Be-
achtung der §§ 11 ff. dieser Satzung.
(3)  Bei der notwendigen Beförderung mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln auf der Grundla-
ge von § 8 Abs. 3 dieser Satzung sind die tat-
sächlich entstandenen Kosten für die Beför-
derung unter Vorlage der Originalfahrschei-
ne jeweils nach Ablauf eines Quartals inner-
halb von zwei Wochen vom anspruchsbe-
rechtigten Schüler beziehungsweise Erzie-
hungsberechtigten beim Landkreis abzu-
rechnen.
In begründeten Ausnahmefällen kann die
Abrechnung der notwendigen Beförde-
rungskosten monatlich entsprechend Satz 1
erfolgen.
(4)  Bei der notwendigen Beförderung gemäß
§ 8 Abs. 4 dieser Satzung und bei der Beför-
derung gemäß § 9 dieser Satzung sind die not-
wendigen Beförderungskosten nach Ablauf ei-
nes Quartals innerhalb von zwei Wochen vom
anspruchsberechtigten Schüler beziehungs-
weise Erziehungsberechtigten beim Landkreis
abzurechnen.
In begründeten Ausnahmefällen kann die
Abrechnung der notwendigen Beförde-
rungskosten monatlich entsprechend Satz 1
erfolgen.
(5)  Auf der Grundlage der Abrechnung ge-
mäß Absatz 3 und 4 erstattet der Landkreis
dem anspruchsberechtigten Schüler bezie-
hungsweise Erziehungsberechtigten die not-
wendigen Beförderungskosten unter Beach-
tung der §§ 11 ff. dieser Satzung durch
Überweisung auf das in der Abrechnung an-
gegebene Konto.
§ 11 Eigenanteilspflicht
(1)  Jeder Schüler hat unabhängig vom Be-
förderungsmittel, von Unterrichtstagen und
von der tatsächlichen Beförderung pro Schul-
jahr einen Eigenanteil von den notwendigen
Beförderungskosten zu tragen
1. in Höhe von 110,00 EUR, wenn die Be-
förderung zwischen seiner Wohnung und der
von ihm besuchten Schule innerhalb einer
Tarifzone des Verkehrsverbundes Mittel-
sachsen erfolgt;
2. in Höhe von 110,00 EUR, wenn die Be-
förderung zwischen seiner Wohnung und der
von ihm besuchten Schule innerhalb zwei Ta-
rifzonen des Verkehrsverbundes Mittel-
sachsen erfolgt;
3. in Höhe von 325,00 EUR, wenn die Be-
förderung zwischen seiner Wohnung und der
von ihm besuchten Schule innerhalb drei Ta-
rifzonen des Verkehrsverbundes Mittel-
sachsen erfolgt;
4. in Höhe von 510,00 EUR, wenn die Be-
förderung zwischen seiner Wohnung und der
von ihm besuchten Schule innerhalb vier Ta-
rifzonen des Verkehrsverbundes Mittel-
sachsen erfolgt;
5. in Höhe von 800,00 EUR, wenn die Be-
förderung zwischen seiner Wohnung und der
von ihm besuchten Schule mehr als vier Ta-
rifzonen – innerhalb des Verbundraumes -
des Verkehrsverbundes Mittelsachsen erfolgt;
6. in Höhe von 110,00 EUR, wenn sich seine
Wohnung außerhalb der Tarifzonen des
Verkehrsverbundes Mittelsachsen befindet
und die einfache Entfernung zwischen der
vom Schüler besuchten Schule und seiner
Wohnung bis einschließlich 50,00 km be-
trägt.
7. in Höhe von 510,00 EUR, wenn sich seine
Wohnung außerhalb der Tarifzonen des
Verkehrsverbundes Mittelsachsen befindet
und die einfache Entfernung zwischen der
vom Schüler besuchten Schule und seiner
Wohnung über 50,00 km beträgt.
8. in Höhe von 110,00 EUR, wenn der Schü-
ler eine Schule mit fachlicher Schwer-
punktbildung besucht, die sich im Allge-
meinen zugleich zu einer besonderen Ge-
staltung des Abschlusses auswirkt (wie die
vertiefte Ausbildung bei Gymnasien gemäß
§ 7 Abs. 4 SchulG i. V. m. § 4 der jeweils gel-
tenden Schulordnung Gymnasien).
Änderungen der Tarifzonen des Verkehrsver-
bundes Mittelsachsen haben die Wirkung, dass
diese für die Erhebung des Eigenanteils mit
Beginn des auf die Änderung folgenden
Schuljahres gelten.
(2)  Die Pflicht, den Eigenanteil zu entrich-
ten
1. entsteht jeweils mit dem ersten Unter-
richtstag des Schuljahres, frühestens je-
doch ab dem Tag an dem die Beförde-
rungsgenehmigung gemäß § 7 Abs. 6 dieser
Satzung gilt;
2. endet jeweils am letzten Unterrichtstag des
Schuljahres, wenn nicht in der Beförde-
rungsgenehmigung etwas anderes bestimmt
ist.
Eine Änderung der Berechnungsgrundlage des
Eigenanteils wird zum Ersten des auf die Än-
derung folgenden Monats wirksam.
(3)   Schuldner des Eigenanteils ist der Schü-
ler beziehungsweise die Erziehungsberech-
tigten. Mehrere Schuldner des Eigenanteils
haften als Gesamtschuldner.
§ 12 Erhebung des Eigenanteils
(1)  Der Eigenanteil gemäß § 11 Abs. 1 die-
ser Satzung für die notwendigen Beförde-
rungskosten wird mit einem Bescheid über den
Eigenanteil für das gesamte Schuljahr durch
den Landkreis gegenüber dem Schüler be-
ziehungsweise dem Erziehungsberechtigten er-
hoben, wenn die Beförderung auf der Grund-
lage des § 8 Abs. 1 und 2 dieser Satzung er-
folgt.
Der Eigenanteil ist ein Monat nach Bekanntgabe
des Bescheides durch den Landkreis fällig.
In begründeten Ausnahmefällen kann der
Eigenanteil auf schriftlichen Antrag bis zum
Ablauf des jeweiligen Schuljahres in monat-
lichen Raten gezahlt werden. Für den Antrag
gilt § 13 Abs. 3  Satz 3 dieser Satzung ent-
sprechend.
Der Eigenanteil gemäß § 11 Abs. 1 dieser Sat-
zung für die VMS-Abo-Monatskarte Schüler
gemäß § 8 Abs. 1 dieser Satzung wird nur dann
anteilig zurückerstattet, wenn dieser gemäß
§ 8 Abs. 6 dieser Satzung dem Landkreis nach-
weislich auf Grund von Wohnort- und/oder
Schulortwechsel zurückgegeben wird. Dieser
Anspruch auf Rückerstattung des Eigenanteils
wird zum Ersten des auf den Zugang der VMS-
Abo-Monatskarte Schüler beim Landkreis
folgenden Monats wirksam. 
Liegen die Voraussetzungen nach Satz 5 nicht
vor, ist eine Rückerstattung des Eigenanteils
ausgeschlossen.
(2)  Die notwendigen Beförderungskosten, die
auf der Grundlage des § 8 Abs. 3 und 4 sowie
des § 9 dieser Satzung entstanden sind, wer-
den abzüglich des Eigenanteils gemäß § 11 Abs.
1 dieser Satzung erstattet.
§ 13 Ermäßigung und Erlass des
Eigenanteils
(1)  In Abweichung von § 11 Abs. 1 dieser Sat-
zung hat jeder Schüler, der im Gebiet des
Landkreises Zwickau seine Wohnung hat und 
1. eine Förderschule gemäß § 13 Nr. 1 bis 7
SchulG besucht;
2. eine Grundschule besucht, in denen er in ei-
ner Klasse mit Lese-Rechtschreib-
Schwäche (LRS) unterrichtet wird;
einen Eigenanteil in Höhe von 100,00 EUR
zu tragen.
(2)  Der Eigenanteil gemäß § 11 Abs. 1 die-
ser Satzung ist höchstens für zwei Kinder ei-
ner Familie/eines Alleinstehenden, und zwar
für die beiden ältesten Kinder zu tragen, für
die der Landkreis notwendige Beförde-
rungskosten nach dieser Satzung trägt.
(3)  Der Landkreis kann in Ausnahmefällen auf
schriftlichen Antrag den Eigenanteil gemäß    §
11 Abs. 1 dieser Satzung ganz oder teilweise
erlassen, wenn dessen Erhebung für die Er-
ziehungsberechtigten bzw. die Eltern und den
Schüler auf Grund ihrer wirtschaftlichen
Verhältnisse eine unbillige Härte darstellt. Eine
unbillige Härte ist insbesondere gegeben, wenn
die Erziehungsberechtigten und der Schüler
1. laufende Hilfe zum Lebensunterhalt nach
dem Kapitel 3 des Sozialgesetzbuches
Zwölftes Buch (SGB XII), Sozialhilfe vom
27. Dezember 2003 (BGBl. I S. 3022), zu-
letzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes
vom 23. Dezember 2007 (BGBl. I S. 3254,
3259), in der jeweils geltenden Fassung;
2. laufende Grundsicherung im Alter und bei Er-
werbsminderung nach SGB XII, Kapitel 4;
3. laufende Leistung zur Sicherung des Le-
bensunterhaltes nach Kapitel 3, Abschnitt 2
des Sozialgesetzbuches Zweites Buch (SGB
II), Grundsicherung für Arbeitssuchende
(ALG II) vom 24. Dezember 2003 (BGBl.
I S. 2954), zuletzt geändert durch Artikel 3
des Gesetzes vom 23. Dezember 2007
(BGBl. I S. 3254, 3258), in der jeweils gel-
tenden Fassung;
4. Leistungen nach dem Asylbewerberleis -
tungsgesetz (AsylbLG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 5. August 1997 (BGBl.
I S. 2022), zuletzt geändert durch Artikel 3
des Gesetzes vom 19. August 2007 (BGBl.
I S. 1970, 1995), in der jeweils geltenden Fas-
sung;
erhalten. Soweit es für die Entscheidung des
Antrages erforderlich ist, sind die erforder-
lichen Nachweise durch den Antragsteller bei-
zubringen, wie der Bewilligungsbescheid.
Vierter Abschnitt
Regelungen zur Schülerbeförderung
§ 14 Pflichten der Schüler
(1) Jeder Schüler hat sich zum Schutz von Per-
sonen und Sachen bei der Beförderung mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln und im freige-
stellten Sonderverkehr so zu verhalten, dass
mitfahrende Schüler und insbesondere der Fah-
rer nicht belästigt oder gefährdet werden und
das Fahrzeug nicht beschädigt wird. Der
Landkreis kann einen Schüler, der eine Ver-
pflichtung nach Satz 1 vorsätzlich oder fahr-
lässig nicht erfüllt und andere Ordnungs- oder
Erziehungsmaßnahmen nicht ausreichen, 
1. diesen Schüler von der notwendigen Be-
förderung durch den freigestellten Son-
derverkehr  befristet oder auf Dauer aus-
schließen.
2. die Erstattung der notwendigen Beförde-
rungskosten des Schülers mit öffentlichen
Verkehrsmitteln befristet oder auf Dauer ver-
sagen.
Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M AC H U N G E N
AMTSBLATT  des Landkreises Zwickau | 03 /2009 5
Der Landkreis hat insbesondere vor seiner Ent-
scheidung den betroffenen Schüler, bei Min-
derjährigen auch die Erziehungsberechtigten,
zu hören.
(2)  Die Schüler haben bei der Beförderung
in öffentlichen Verkehrsmitteln und freige-
stelltem Sonderverkehr ihre gültigen Be-
rechtigungsnachweise mit sich zu führen und
bei Kontrollen vorzuzeigen.
(3)  Jeder Schüler hat mit dem ihm ausge-
reichten Berechtigungsnachweis gemäß § 7
Abs. 1 dieser Satzung ordnungsgemäß um-
zugehen, insbesondere vor Beschädigung
und Verlust zu schützen. Für die VMS-Abo-
Monatskarte Schüler gemäß § 8 Abs. 1 dieser
Satzung und Fahrausweise gemäß § 8 Abs. 2
dieser Satzung, die auf Grund unsachgemäßen
Umgangs neu ausgestellt werden müssen, gel-
ten für den Schüler die  Tarifbestimmungen
des Verkehrsverbundes Mittelsachsen oder die
Verwaltungskosten gemäß der geltenden Kos-
 tensatzung des Landkreises Zwickau.
§ 15 Aufgaben der Schulen
(1)  Schulen und Schulträger sollen die Un-
terrichtszeiten mit den Fahrzeiten der öf-
fentlichen Verkehrsmittel und des freige-
stellten Sonderverkehrs abstimmen. Dabei
sollten die regionalen Verkehrsspitzenzeiten
berücksichtigt und ein gestaffelter Unter-
richtsbeginn der Schüler angestrebt wer-
den.
(2)  Sollten Änderungen des Fahrplanes der
öffentlichen Verkehrsmittel oder Fahrzeiten
des freigestellten Sonderverkehrs für das
kommende Schuljahr erforderlich werden,
können die Schulen und/oder Schulträger die-
se beim Landkreis schriftlich beantragen.
Der jeweilige Antrag ist spätestens bis zum 31.
März des laufenden Schuljahres für das neue
Schuljahr zu stellen. Später gestellte Anträge
können in der Regel nicht berücksichtigt wer-
den.
Ein Anspruch auf Fahrplan- oder Fahrtzei-
tenänderung besteht auch bei fristgerechter
Antragstellung nicht.
(3)  Die frei beweglichen Ferientage oder die
angeordneten unterrichtsfreien Tage sind
von jeder Schule dem Landkreis rechtzeitig,
mindestens zwei Wochen vorher, schriftlich
anzuzeigen.
(4)  Die Fahrten des freigestellten Sonder-
verkehrs, die auf Grund schulorganisatorischer
Gründe an einzelnen Tagen im Schuljahr
nicht benötigt werden (z. B. Besuch Schul-
landheim, Projekttage) hat die Schule dem
Landkreis rechtzeitig mindestens drei Ar-
beitstage vorher schriftlich mitzuteilen.
Fünfter Abschnitt
Schlussbestimmungen
§ 16 Inkrafttreten, 
Außerkrafttreten
(1)  Diese Satzung tritt am 1. April 2009 in
Kraft und ist erstmals auf das Schuljahr
2009/2010 anzuwenden. 
(2)  Mit Wirkung vom 27. Juni 2009 treten
1. die Satzung des Landkreises Zwickauer
Land über die Schülerbeförderung und die
Erstattung der notwendigen Beförde-
rungskosten im Landkreis Zwickauer Land
(Schülerbeförderungssatzung – SBS) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 4. Sep-
tember 2003 (Amtsblatt des Landkreises
Zwickauer Land, Jahrgang 11, Nr. 110
vom 17. September 2003, S. 4);
2. die Satzung des Landkreises Chemnitzer
Land über die Durchführung der Schüler-
beförderung (Schülerbeförderungssatzung)
in der Fassung vom 2. Februar 2005,
(Amtsblatt des Landkreises Chemnitzer
Land, Nr. 2 vom 21. Februar 2005 S. 5);
3. die Satzung der Stadt Zwickau über die Er-
stattung der notwendigen Schülerbeför-
derungskosten vom 7. Mai 2007 (Pulsschlag
Nr. 10 vom 9. Mai 2007, S. 5)
außer Kraft.
Die vorstehende Satzung wird hiermit aus-
gefertigt und ist bekannt zu machen.
Zwickau, 26. Februar 2009
Dr. C. Scheurer
Landrat
Zu vorstehender Satzung ergeht gemäß § 3
Abs. 5 der Sächsischen Landkreisordnung
(SächsLKrO) vom 19. Juli 1993 (SächsGVBl.
S. 577), zuletzt geändert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl.
S. 102, 110), folgender Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Ver-
letzung von Verfahrens- und Formvorschrif-
ten beim Zustandekommen dieser Satzung
nach Ablauf eines Jahres nach dieser Be-
kanntmachung nicht mehr geltend gemacht
werden kann. Es sei denn, dass
1. die Ausfertigung nicht oder fehlerhaft erfolgt
ist, 
2. die Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzungen, die Genehmigung oder Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden
sind,
3. der Landrat dem Beschluss nach § 48 Abs.
2 der SächsLKrO wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschriften gegenüber dem Land-
kreis Zwickau unter Bezeichnung des
Sachverhaltes, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4
geltend gemacht worden, so kann auch nach
Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.
Dezernat 4, Straßenverkehrsamt, Schülerbeförderung, PF 10 01 76, 08067 Zwickau
Sehr geehrte Eltern,
der Landkreis Zwickau als Träger der notwendigen Schülerbeförderung regelt die Beförde-
rung nach Maßgabe der jeweils geltenden gesetzlichen Vorschriften und der Satzung des Land-
kreises Zwickau über die Schülerbeförderung und die Erstattung der notwendigen Beförde-
rungskosten im Landkreis Zwickau (Schülerbeförderungssatzung - SBS) vom 26. Februar 2009.
Der gesamte Wortlaut der Schülerbeförderungssatzung ist im Amtsblatt des Landkreises Zwickau,
Ausgabe März 2009, veröffentlicht.
Die Beförderungskosten werden nur getragen:
• für Fahrten von der Wohnung zur nächstgelegenen Schule im Gebiet des Landkreises Zwickau
(Besucht der Schüler nicht die nächstgelegene Schule und bewegt sich innerhalb von zwei Ta-
rifzonen mit öffentlichen Verkehrsmitteln, trägt der Landkreis im Ausnahmefall ebenfalls die
Beförderungskosten.)
• zur Teilnahme am stundenplanmäßigen Unterricht
• beim Überschreiten der Mindestentfernung nach § 4 Schülerbeförderungssatzung (Grundschulen
Klasse 1 - 4 und LRS-Klassen 2 km/Förderschulen Klasse 1 - 4 2 km/Mittelschulen, Gym-
nasien und Förderschulen Klasse 5 - 10 3 km/Gymnasien, berufl. Gymnasien, Fachschulen,
Fachoberschulen, BGJ und BVJ ab Klasse 11 3 km). Die Mindestentfernung gilt nicht für Schü-
ler der Förderschulen für geistig Behinderte und für Schüler mit Behindertenausweis (Merk-
zeichen G, aG, H, Bl).
Die Beförderungskosten werden u. a. nicht getragen:
• für Fahrten zwischen verschiedenen Unterrichtsstätten (Unterrichtswege)
• für Wochenendheimfahrten 
• für Fahrten zum und vom Hort
• wenn der Schüler vorübergehend aufgrund seines gesundheitlichen Zustandes den Weg zwi-
schen Wohnung und Schule nicht selbst zurücklegen kann
• wenn der Schüler Anspruch auf Leistungen nach dem Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG)
hat. Ein Ablehnungsbescheid aus finanziellen Aspekten (zu hohes Einkommen der Eltern) kann
nicht berücksichtigt werden.
Bei der Wahl der Verkehrsmittel ist zu beachten, dass grundsätzlich die öffentlichen Verkehrsmittel
zu nutzen sind. Die Entscheidung über die Nutzung des freigestellten Sonderverkehrs bzw.
des privaten Kraftfahrzeuges nach Maßgabe der Schülerbeförderungssatzung bleibt dem Stra-
ßenverkehrsamt des Landkreises vorbehalten.
Besucht Ihr Kind nicht die nächstgelegene Schule und kann dabei die öffentlichen Linien nicht
nutzen, so besteht kein Anspruch auf Einrichtung einer Schulbuslinie im freigestellten Son-
derverkehr.
Angaben zur Antragstellung
1. Das Antragsformular für die Inanspruchnahme der Schülerbeförderung für das Schuljahr
2009/2010 erhalten Sie:
• im Amtsblatt des Landkreises Zwickau, Ausgabe März 2009 (Ab Schuljahr 2010/2011 Aus-
gabe April eines jeden Jahres)
• im Sekretariat der jeweiligen Schule
• im Straßenverkehrsamt, Gerhart-Hauptmann-Weg 1, 08371 Glauchau
• in den Bürgerservice-Stellen des Landratsamtes Zwickau
• im Internet unter www.landkreis-zwickau.de
2. Es ist wichtig, dass das Antragsformular sorgfältig und wahrheitsgemäß ausgefüllt wird. Bit-
te vergessen Sie nicht die Unterschrift. Bei der Beantragung des entsprechenden Fahrausweises
sollte der genaue Verlauf der täglichen Fahrtstrecke vom Wohnort zur Schule beschrieben wer-
den. Einstiegs- und Ausstiegshaltestellen sowie eventuelle Umstiegshaltestellen sind anzuge-
ben. Die benötigten Tarifzonen sind kenntlich zu machen (z. B. Werdau - Glauchau, Zonen:
15/14/11).
Da der Landkreis die Beförderungskosten grundsätzlich nur zur nächstgelegenen Schule übernimmt, sind
die Angaben zur besuchten Schule hinsichtlich Profil, Neigungskurs, vertiefte Ausbildung usw. ganz aus-
führlich darzustellen. Beim Besuch der nicht nächstgelegenen Schule ist dem Antrag eine ausführliche Be-
gründung auf einem gesonderten Blatt beizufügen.
3. Die Antragsformulare sind vollständig ausgefüllt im Landratsamt Zwickau, Straßenverkehrs-
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amt - Schülerbeförderung, Gerhart-Hauptmann-Weg 1, 08371 Glauchau, oder in den Bür-
gerservice-Stellen des Landratsamtes Zwickau
- für Schüler, die im Schuljahr 2009/2010 die gewählte Schule weiterhin besuchen 
bis zum 15. April 2009
- für Schüler, die im Schuljahr 2009/2010 eine neue Schule besuchen (Kl. 1, Kl. 5, Schulwechsel)
bis zum 29. Mai 2009
- für Berufsschüler, deren Schulbesuch erst nach den o. g. Terminen festgelegt wird 
bis 14 Tage nach dem Festlegungstermin
Bitte Ausbildungsvertrag (Kopie) mit abgeben!
einzureichen.
Wir weisen Sie besonders darauf hin, dass bei verspäteter Antragsstellung (nach dem 29. Mai
2009) die Beförderung im freigestellten Sonderverkehr nur gewährleistet werden kann, wenn
grundsätzlich in den vertraglich gebundenen Fahrzeugen noch Plätze frei sind.
Anträge für das Schuljahr 2009/2010 können erst bearbeitet werden, wenn alle Forderun-
gen über Eigenanteile des Vorjahres beglichen wurden. Kosten, die Ihnen bis zum Erhalt der
Abo-Monatskarte Schüler durch den Kauf von Einzelfahrscheinen entstehen, werden durch
den Landkreis nicht erstattet.
Im laufenden Schuljahr gestellte Anträge (z. B. Wohnort- und/oder Schulwechsel) sind min-
destens drei Wochen vor Beförderungsbeginn beim Landkreis einzureichen.
Bitte füllen Sie für jedes Kind ein gesondertes Antragsformular aus! Die Anträge sind einmalig
pro Schulart zu stellen, d. h. in der Grund-schule für die 1. - 4. Klasse, in der Mittelschule
für die 5. - 10. Klasse usw. Der Antrag verlängert sich automatisch um ein weiteres Schuljahr,
wenn er nicht bis zum 31. Mai des jeweiligen Jahres, in dem das betreffende Schuljahr beginnt,
gekündigt wird.
Besonderheiten zur Abo-Monatskarte Schüler des Verkehrsverbundes 
Mittelsachsen (VMS) 
1. Mit Übergabe der Abo-Monatskarte Schüler besteht zwischen dem Erziehungsberechtigten
bzw. Schüler (bei dessen Volljährigkeit) und dem Beförderungsunternehmen ein Vertragsver-
hältnis. Gemäß den Beförderungsbedingungen des VMS ist die Kundenkarte mit einem Pass-
bild zu versehen und der jeweils gültige Zeitkartenabschnitt (Wertmarke) mitzuführen.
2. Beförderungsunternehmen sind berechtigt, ungültige Jahresfahrkarten einzubehalten und ein
erhöhtes Beförderungsentgelt in Höhe von ca. 40 EUR zu verlangen, wenn die Fahrkarte bei
Kontrollen nicht ordnungsgemäß vorgelegt werden kann. Probleme dieser Art sind ausschließlich
mit dem jeweiligen Beförderungsunternehmen zu klären.
3. In begründeten Ausnahmefällen muss die Abo-Monatskarte Schüler an das Straßenverkehrs-
amt des Landkreises Zwickau zurückgegeben werden. Nur in diesen Fällen kann eine anteil-
mäßige Rückerstattung des bereits gezahlten Eigenanteils erfolgen. Begründete Ausnahmefälle
sind entsprechend 5.2.4 Abs. 9 der Beförderungs- und Tarifbedingungen des VMS ausschließlich
Schul- und Wohnortwechsel. Die Kündigung muss spätestens am 10. Kalendertag des letzten
Nutzungsmonats dem Landratsamt Zwickau schriftlich vorliegen. Eine Kündigung wird erst
wirksam, wenn die Kundenkarte und die dazugehörigen Wertmarken zurückgegeben wurden.
4. Änderungen zu im Antrag gemachten Angaben (z. B. Namensänderung, Umzug usw.) sind un-
verzüglich und schriftlich beim Straßenverkehrsamt des Landratsamtes Zwickau anzuzeigen.
5. Bei Verlust der Kundenkarte wird eine Zweitschrift durch das zuständige Beförderungsun-
ternehmen ausgestellt.
Achtung! Verloren gegangene Wertmarken werden nicht ersetzt. 
Beförderungsunternehmen:
Regionalverkehrsbetriebe Westsachsen GmbH
Telefon 0375 3556 123
Frau Abbenath Crimmitschauer Straße 36f, 08058 Zwickau
Montag - Donnerstag 08:00 Uhr - 14:00 Uhr
Freitag 08:00 Uhr - 11:45 Uhr
Autobus GmbH Sachsen Pleißa
Telefon 03722 779515
Frau Fankhänel Eichelbergstraße 10, 09212  Limbach-Oberfrohna
Montag - Donnerstag 06:30 Uhr - 15:30 Uhr
Freitag 06:30 Uhr - 14:00 Uhr
Regiobus GmbH Mittweida
Telefon 03727 96847
Frau Wagner, Altenburger Straße 52 , 09648 Mitweida
Montag – Freitag 07:30 Uhr - 12:00 Uhr
12:30 Uhr - 16:00 Uhr
Städtische Verkehrsbetriebe Zwickau GmbH (SVZ)
Telefon 0375 213384
Frau Meichsner Bahnhofstraße 2 c/d, 08056 Zwickau
Montag - Freitag 09:00 Uhr - 18:00 Uhr
Die Beförderungsunternehmen erheben für die Ausstellung der Zweitschrift eine Gebühr.
Kosten, die den Eltern für den Kauf von Einzelfahrscheinen bis zum Erhalt der Zweitschrift
entstehen, werden vom Landkreis Zwickau nicht erstattet. Kopien einer Abo-Monatskarte Schü-
ler werden von den Beförderungsunternehmen nicht anerkannt. Bitte beachten Sie die Be-
förderungsbedingungen des VMS.
Abrechnungsverfahren bei Zeitkarten (Wochen-, Monats- bzw. Mehrfahrtenkarten)
Erfolgt die Beförderung teilweise mit öffentlichen Verkehrsmitteln des VMS oder anderer Ver-
kehrsunternehmen hat der Schüler die Wochen- oder Monatskarte nach Vorlage der Kundenkarte,
die Mehrfahrtenkarte oder die anderen geltenden Fahrscheine beim jeweiligen Verkehrsun-
ternehmen selbst zu erwerben.
Die tatsächlich entstandenen Beförderungskosten sind nach Ablauf eines Quartals innerhalb
von zwei Wochen unter Vorlage der Originalfahrscheine beim Landkreis abzurechnen. In be-
gründeten Ausnahmefällen kann die Abrechnung monatlich erfolgen. Der Landkreis erstat-
tet dann dem Erziehungsberechtigten bzw. Schüler die Beförderungskosten abzüglich des Ei-
genanteils durch Überweisung auf das in der Abrechnung angegebene Konto.
Eigenanteilspflicht
Jeder Schüler hat unabhängig vom Beförderungsmittel, von Unterrichtstagen und von der tat-
sächlichen Beförderung folgenden Eigenanteil pro Schuljahr zu tragen:
Eigenanteil pro Schuljahr
1 Tarifzone 110,00 EUR
2 Tarifzonen 110,00 EUR
3 Tarifzonen 325,00 EUR
4 Tarifzonen 510,00 EUR
Verbundraum 800,00 EUR
außerhalb der Tarifzonen 
des VMS bei einer Entfernung 
Wohnort - Schule 
bis 50 km 110,00 EUR
über 50 km 510,00 EUR
Schüler, die eine Schule mit 
eigenständigem Bildungs-
gang besuchen 110,00 EUR
Schüler, die eine Förderschule oder eine Klasse mit Lese-Rechtschreib-Schwäche (LRS)
besuchen und im Gebiet des Landkreises Zwickau wohnen, haben generell einen Eigenan-
teil von 100,00 EUR zu tragen.
Die Tarifzonenübersicht des VMS finden Sie im Internet unter http://www.vms.de (Downlo-
ads - Publikationen).
Antrag auf Erlass des Eigenanteils 
Der Landkreis kann auf schriftlichen Antrag (siehe gesondertes Antragsblatt) 
I. den Eigenanteil ganz oder teilweise erlassen, wenn dessen Erhebung für die Eltern/Erzie-
hungsberechtigten und den Schüler aufgrund ihrer wirtschaftlichen Verhältnisse eine unbilli-
ge Härte darstellt. 
Eine „unbillige Härte“ ist dann gegeben, wenn die Erziehungsberechtigten und der Schüler
• laufende Hilfe zum Lebensunterhalt nach SGB XII, Kapitel 3
• laufende Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach SGB XII, Kapitel 3
• laufende Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhaltes nach Kapitel 3, Abschnitt 2 des SGB II
• Grundsicherung für Arbeitssuchende (ALG II)
• Leistungen nach dem Asylbewerbergesetz (AsylbLG)
• Kinderzuschlag nach § 6a BKGG
• sonstiges
erhalten. Aktuelle Bescheide (in Kopie) sind dem Antrag als Nachweis beizufügen.
II. den Eigenanteil ab dem 3. Kind erlassen, da der Eigenanteil für höchstens zwei Kinder einer
Familie/eines Alleinstehenden, und zwar für die beiden ältesten Kinder zu tragen ist, für die
der Landkreis notwendige Beförderungskosten nach der Schülerbeförderungssatzung trägt.
Ihre Ansprechpartner im Straßenverkehrsamt - Schülerbeförderung
- für Schulen im Altkreis Chemnitzer Land:
Frau Sylvia Weigel Telefon 0375 4402-24221 und
Frau Edeltraud Wenk Telefon 0375 4402-24222
- für Schulen im Altkreis Zwickauer Land:
Frau Katrin Hirsch Telefon 0375 4402-24223 und
Frau Sandra Schmidt Telefon 0375 4402-24228
- für Schulen in der Stadt Zwickau:
Frau Eveline Voigt Telefon 0375 4402-24225 und
Frau Sissy Lasch Telefon 0375 4402-24227
- für die Einzelfahrscheinabrechnung:
Frau Silvia Obirek Telefon 0375 4402-24224
Sollten Sie die o. g. Mitarbeiter telefonisch nicht erreichen, können Sie bei Anfragen die fol-
gende E-Mail Adresse nutzen: vorname.nachname@landkreis-zwickau.de. Die Mitarbeiter wer-
den Ihnen schnellstmöglich antworten.
Haller Glauchau, im März 2009
Dezernent
Ordnung, Sicherheit, Straßenverkehr
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Aufruf an alle Bürgerinnen und Bürger des Landkreises Zwickau
Der Landkreis Zwickau beabsichtigt gemäß
Hauptsatzung § 18 Abs. 4 und 5 in Verbindung




Die Aufgabe des Seniorenbeauftragten be-
steht darin, die berechtigten Interessen und Be-
lange der Senioren und Seniorinnen wahrzu-
nehmen. Dies soll durch eine Mittlerfunktion
zwischen dem Landkreis einschließlich dessen
Verwaltung und den Belangen der Senioren und
Seniorinnen erfolgen. Schwerpunkt ist dabei,
den Kreistag des Landkreises, dessen Ausschüsse
und die Verwaltung des Landkreises in allen Fra-
gen, die Senioren betreffen, zu beraten und zu
unterstützen.
Die Unterstützung und Beratung erfolgt ins-
besondere durch folgende Aufgaben:
- Beratung der genannten Stellen in Fragen der
Seniorenarbeit und Abgabe von Empfeh-
lungen zur Verbesserung der Lebenssituati-
on von Senioren,
- Information der genannten Stellen über
spezifische Probleme der Senioren,
- Beratung der genannten Stellen bei der Pla-
nung und Verwirklichung von Angeboten und
Hilfen für Senioren,
- Anlaufstelle und Ansprechpartner für Se-
nioren des Landkreises.
Bei dieser Aufgabe handelt es sich um ein Eh-
renamt mit Anspruch auf Entschädigung für eh-
renamtliche Tätigkeit nach der Entschädi-
gungssatzung des Landkreises. Entscheidend
kommt es natürlich aber darauf an, persönli-
ches Engagement in diese Aufgabe einzubrin-
gen. Deshalb ist es besonders wichtig, für die-
ses Ehrenamt einen Bürger zu gewinnen, der
besonderes Interesse an den Belangen und Sor-
gen der älteren Einwohner unseres Land-
kreises hat und sich der Verantwortung dieser
Aufgabe der älteren Generation gegenüber be-
wusst ist. 
Jeder interessierte Bürger, der das 60. Le-
bensjahr vollendet hat und aus dem aktiven Be-
rufsleben ausgeschieden ist, kann sich mittels
beigefügtem „Bewerberblatt“ bis spätestens 
31. März 2009 für diese verantwortungsvolle
Aufgabe melden. 
Die schriftlichen Bewerbungen sind an das
Landratsamt des Landkreises Zwickau
Bereich Landrat
Robert-Müller-Straße 4 – 8
08056 Zwickau
zu senden.
Als Ansprechpartner für eventuelle Anfragen
steht Stefan Müller, Persönlicher Referent des
Landrates, Telefon: 0375 4402-21030 zur
Verfügung.
Bestellung eines ehrenamtlichen Seniorenbeauftragten für
den Landkreis Zwickau
Bewerbung für die Bestellung zum Seniorenbeauftragten des Landkreises Zwickau 
 
Persönliche Angaben des Bewerbers: 
 
 
Familienname  ____________________________________________________________ 
 
Geburtsname  ____________________________________________________________ 
 
Vorname  ____________________________________________________________ 
 
Geburtsdatum  ____________________________________________________________ 
 
Geburtsort  ____________________________________________________________ 
 




Anschrift  ____________________________________________________________ 
 
im Landkreis wohnhaft seit _________________________________________________________ 
 
Kurze Angaben zu bisherigen Tätigkeiten: 
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Erklärung des Bewerbers: 
 
 
Ich versichere, dass ich nicht gegen die Grundsätze der Menschlichkeit und Rechtsstaatlichkeit verstoßen 
habe, insbesondere war ich weder hauptamtlicher Mitarbeiter noch informeller Mitarbeiter des 




__________________  _______________________ _____________________________ 
Ort    Datum    Unterschrift 
        (Vor- und Familienname) 
 
 



















_________________  ______________________ _____________________________ 





Auf der Grundlage des § 98 des Sächsischen Wassergesetzes (SächsWG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 18. Oktober 2004, der Bekanntmachung der Neufassung vom 18. Ok-
tober 2004, (SächsGVBl. S. 482), rechtsbereinigt mit Stand vom 1. August 2008, wird nach-
folgende Gewässerschau an Gewässern 2. Ordnung durchgeführt:
1. Am Dienstag, dem 21. April 2009
Treffpunkt der Schaukommission ist um 09:30 Uhr am Sportplatz Obere Dorfstraße im Orts-
teil  Rödlitz. Begangen wird der Rödlitzbach im Ortsteil Rödlitz.
2. Am Dienstag, dem 28. April 2009 
Treffpunkt der Schaukommission ist um 09:30 Uhr an der Gaststätte „Parkschlösschen“ in Lich-
tenstein, Rödlitzer Straße. Begangen wird der Rödlitzbach in Lichtenstein.
Gemäß § 95 SächsWG sind die Wasserbehörden und die technischen Fach-
behörden befugt, zur Durchführung ihrer Aufgaben die Grundstücke zu be-
treten.
Den Eigentümern und Anliegern im Bereich des Gewässers, der Katastrophenschutzbehör-
de sowie den nach BNatSchG anerkannten Verbänden wird Gelegenheit gegeben, an der Schau
teilzunehmen
Bekanntmachung des Landratsamtes Zwickau, 
Amt für Umweltschutz, Sachgebiet Wasserrecht, 
zur Durchführung von Gewässerschauen
im Landkreis Zwickau
Sie haben das Amtsblatt nicht erhalten?
Bitte rufen Sie uns an: Frau Kluge 03722 - 779 18 22411 
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Büro Landrat
Die 3. Sitzung des Bildungs- und Kul-
turausschusses findet am Mittwoch,
dem 8. April 2009, 17:00 Uhr im Saal des
Landratsamtes Zwickau in 08412 Werdau, Kö-
nigswalder Straße 18, statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil 
1. Beschlussvorlage BKA 006/09
Gewährung von Zuschüssen aus dem Kreis-
haushalt für den Bereich Kultur
2. Beschlussvorlage BKA 007/09
Gewährung von Zuschüssen aus dem Kreis-
haushalt für den Bereich Sport
3. Informationen
Es folgt ein nichtöffentlicher Teil.
Zwickau, 17. März 2009
Dr. C. Scheurer
Landrat
Die 3. Sitzung des Sozial- und Gesund-
heitsausschusses findet am Mittwoch,
dem 22. April 2009, 17:00 Uhr, im Saal
des Landratsamtes Zwickau in 08412 Werdau,
Königswalder Straße 18, statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil 
1. Beschlussvorlage SGA 007/09
Förderung der freien Wohlfahrtspflege 2009
2. Beschlussvorlage SGA 008/09
Kapazitätserweiterung des ambulant be-
treuten Wohnens für erwachsene behinder-
te Menschen in Crinitzberg, Träger: Inte-
grationswerk Westsachsen gGmbH Glauchau
3. Beschlussvorlage SGA 009/09
Kapazitätserweiterung des ambulant be-
treuten Wohnens für erwachsene behinder-
te Menschen in Wilkau-Haßlau, Träger: Le-
benshilfe Kreisverband Westsachsen e. V.
Wilkau-Haßlau 
4. Beschlussvorlage SGA 010/09
Trägerwechsel beim ambulant betreuten
Wohnen für Personen mit besonderen so-
zialen Schwierigkeiten in Werdau des  Trägers
Johanniter Unfallhilfe, Kreisverband Zwickau-
Vogtland e. V.
5. Beschlussvorlage SGA 011/09
Kapazitätsbestätigung für eine Außenwohn-
gruppe für erwachsene behinderte Menschen
des Lukashauses Zwickau, Träger: Stadt-
mission Zwickau e. V.
6. Informationsvorlage SGA 012/09
Information über die Tätigkeit der Schuld-
nerberatung im Jahr 2008
7. Informationsvorlage SGA 013/09
Information zur Ausschreibung von Ge-
meinschaftsunterkünften für Asylbewerber
im Landkreis Zwickau
8. Informationsvorlage SGA 014/09
Information zu SGB II – Bedarfsgemein-
schaften pro Stadt/Gemeinde des Landkreises
Zwickau
9. Informationen
Es folgt ein nichtöffentlicher Teil.
Zwickau, 17. März 2009
Dr. C. Scheurer
Landrat
Ortsübliche Bekanntgabe von Ausschusssitzungen des Land-
kreises Zwickau
Umweltamt
Gemäß § 3a des Gesetzes über die Um-
weltverträglichkeitsprüfung (UVPG), neu
gefasst durch Bekanntmachung vom 25.
Juni 2005 (BGBl. I S. 1757, 2797), zuletzt
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes zur
Reduzierung und Beschleunigung von im-
missionsschutzrechtlichen Genehmigungs-
verfahren vom 23. Oktober 2007 (BGBl. I
S. 2470), wird Folgendes bekannt gemacht:
Die Firma BMK Anlagen KG, Untere Haupt-
straße 58 A in 09228 Chemnitz jetzt mit Sitz
Katharinenstraße 11 in 08056 Zwickau,
beantragte mit Schreiben vom 26. August
2008 gemäß § 4 des Gesetzes zum Schutz vor
schädlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Geräusche, Er-
schütterungen und ähnliche Vorgänge (Bun-
des-Immissionsschutzgesetz – BImSchG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.
September 2002 (BGBl. I S. 3830), zuletzt
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur
Reduzierung und Beschleunigung von im-
missionsschutzrechtlichen Genehmigungs-
verfahren vom 23. Oktober 2007 (BGBl. I
S. 2470), in Verbindung mit Nummer 1.2
Buchstabe a) Spalte 2 des Anhangs zur Vier-
ten Verordnung zur Durchführung des
BImSchG (Verordnung über genehmi-
gungsbedürftige Anlagen – 4. BImSchV) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 14.
März 1997 (BGBl. I S. 504), zuletzt geän-
dert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Re-
duzierung und Beschleunigung von immis-
sionsschutzrechtlichen Genehmigungsver-
fahren vom 23. Oktober 2007 (BGBl. I S.
2470), die immissionsschutzrechtliche Ge-
nehmigung zur Errichtung und zum Betrieb
eines Biomasseheizkraftwerkes, Energie-
trägerbasis naturbelassene Holzhackschnit-
zel, auf dem Flurstück (Teilfläche) 1862/15
der Gemarkung Zwickau.
Das beantragte Vorhaben bedarf gemäß
§ 3c des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG), neu gefasst
durch Bekanntmachung vom 25. Juni 2005
(BGBl. I S. 1757, 2797), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 21. Dezember 2006
(BGBl. I S. 3316) in Verbindung mit § 3 des
Gesetzes über die Umweltverträglichkeits-
prüfung im Freistaat Sachsen (SächsUVPG)
vom 1. September 2003 (SächsGVBl. S. 418)
der standortbezogenen Einzelfallprüfung
zur Feststellung der Notwendigkeit einer
Umweltverträglichkeitsprüfung, da diese
Anlage der Nummer 1.1.5 der Anlage 1
UVPG zuzuordnen ist.
Diese Einzelfallprüfung gemäß § 3c UVPG
hat ergeben, dass eine Umweltverträglich-
keitsprüfung nicht erforderlich ist, weil
die beantragte Anlage keine erheblichen
nachteiligen Umweltauswirkungen haben
kann.
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß §
3a Satz 3 UVPG die vorgenannte Entschei-
dung des Landratsamtes Zwickau nicht
selbstständig anfechtbar ist.




Bekanntmachung des Landratsamtes Zwickau
zum Vollzug des Gesetzes über die Umweltverträglichkeits-
prüfung
für das Vorhaben „Errichtung und Betrieb eines Biomasse-
heizkraftwerkes“ der Firma BMK Anlagen KG
Az.: 1620-2-106.11-330/01/09/gü
Vom 26. Februar 2009
Auf Grund von § 3 Abs. 3 des Gesetzes über
kommunale Eigenbetriebe im Freistaat Sach-
sen (Sächsisches Eigenbetriebsgesetz - Säch-
sEigBG) vom 19. April 1994 (SächsGVBl.
S.773), zuletzt geändert durch Artikel 14 des
Gesetzes vom 7. November 2007 (SächsGVBl.
S. 478, 485) und § 3 Abs. 1 der Landkreis-
ordnung für den Freistaat Sachsen (SächsLK-
rO) vom 19. Juli 1993 (SächsGVBl. S. 577),
zuletzt geändert durch Artikel 3 und 4 des Ge-
setzes vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 102,
110), erlässt der Landkreis Zwickau mit Be-
schluss des Kreistages vom 25. Februar 2009
folgende Satzung:






Die Satzung des Eigenbetriebes „Zentrales Im-
mobilienmanagement, Eigenbetrieb des Land-
kreises Chemnitzer Land (ZIM)", vom 24. Ok-
tober 2001 (Amtsblatt des Landkreises Chem-
nitzer Land vom 18. Februar 2002, S. 3) wird
wie folgt geändert:
1. Die Überschrift der Satzung wird wie folgt
gefasst:
„Satzung des Eigenbetriebes „Zentrales Im-
mobilienmanagement, Eigenbetrieb des
Landkreises Zwickau (ZIM)“
2. In § 1 Abs. 1 werden die Wörter „Chemnit-
zer Land“ durch das Wort „Zwickau“ ersetzt.
3. § 1 Abs. 3 erhält folgende Fassung:
Der Eigenbetrieb führt den Namen „Zentrales
Immobilienmanagement, Eigenbetrieb des
Landkreises Zwickau (ZIM)“
4. In § 5 wird die Angabe „§ 6“ durch die An-
gabe „§ 5“ ersetzt.
5. Der § 10 Abs. 2 erhält folgende Fassung:
„Über die Anstellung, Höhergruppierung und
Entlassung von Beschäftigten der Entgelt-
gruppen bis einschließlich TVöD E 9 ent-
scheidet die Betriebsleitung.“
§ 2 Inkrafttreten
Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach ih-
rer Bekanntmachung in Kraft.
Die vorstehende Satzung wird hiermit ausge-
fertigt und ist bekannt zu machen.
Zwickau, den 26. Februar 2009
Dr. C. Scheurer
Landrat
Zu vorstehender Satzung ergeht gemäß § 3 Abs.
5 der Sächsischen Landkreisordnung (SächsLK-
rO) vom 19. Juli 1993 (SächsGVBl. S. 577),
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes
vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 102, 110),
folgender Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung
von Verfahrens- und Formvorschriften beim Zu-
standekommen dieser Satzung nach Ablauf eines
Jahres nach dieser Bekanntmachung nicht mehr
geltend gemacht werden kann. Es sei denn, dass
1. die Ausfertigung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der
Sitzungen, die Genehmigung oder Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Landrat dem Beschluss nach § 48 Abs.
2 der SächsLKrO wegen Gesetzwidrigkeit wi-
dersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss
beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschriften gegenüber dem Land-
kreis Zwickau unter Bezeichnung des
Sachverhaltes, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ab-
lauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.
Satzung des Landkreises Zwickau zur Änderung der Satzung des Eigenbetriebes
„Zentrales Immobilienmanagement, Eigenbetrieb des Landkreises Chemnitzer Land (ZIM)“
Vom 26. Februar 2009
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Büro Landrat
Beschlussnummer 076/09/KT:
Der Kreistag wählt als Erste Beigeordnete
Angelika Hölzel.
Eugen Kirchdörfer erhielt nicht die erfor-
derliche Mehrheit.
Beschlussnummer 077/09/KT:
Der Kreistag wählt als Beigeordneten Bernd
Gersdorf.
Beschlussnummer 078/09/KT:
Der Kreistag stellt fest, dass für die Nie-
derlegung des Mandates des Kreisrates
Wolfgang Martin und dem damit verbun-
denen Ausscheiden aus dem Kreistag ein
wichtiger Grund nach § 16 SächsLKrO
vorliegt.
Beschlussnummer 079/09/KT:
Der Kreistag beschließt nicht, in der Schü-
lerbeförderungssatzung in § 2 Absatz 5 Satz
2 die Worte „insbesondere nicht“ durch das
Wort „auch“ zu ersetzen.
Beschlussnummer 080/09/KT:
Der Kreistag beschließt, in der Schülerbe-
förderungssatzung in § 3 Absatz 1 Punkt 1.,
letzter Halbsatz „...und deren Wohnung sich
im Freistaat Sachsen befindet...“ zu streichen.
Beschlussnummer 081/09/KT:
Der Kreistag beschließt, in der Schülerbe-
förderungssatzung in § 3 Absatz 2, 3. Zeile
nach „...trägt der Landkreis dann die not-
wendigen Beförderungskosten“ einzufügen:
„(die jeweils preisgünstigste Zeitkarte des
VMS für ein Schuljahr), wenn die Wohnung
und die gewählte Schule innerhalb von bis
zu zwei Tarifzonen liegen und der Schüler öf-
fentliche Verkehrsmittel nutzt. Ab drei Ta-
rifzonen und mehr trägt der Landkreis nur
die Beförderungskosten bis zur nächstgele-
genen Schule, wenn die Beförderung des
Schülers privat organisiert wird.“
Beschlussnummer 082/09/KT:
- Der Kreistag beschließt, in der Schüler-
beförderungssatzung in § 4 Absatz 1, Punkt
4. wie folgt zu formulieren:
„ab 3,00 Kilometer für Schüler von den Klas-
sen 5 der Mittelschulen, Gymnasien und För-
derschulen und für Schüler der beruflichen
Gymnasien, Fachschulen, Fachoberschulen
sowie für  Schüler der Berufsschulen, die das
einjährige Berufsgrundjahr (BGJ) und Be-
rufsvorbereitungsjahr (BVJ) absolvieren.“
- Der Kreistag beschließt, in der Schüler-
beförderungssatzung in § 4 Absatz 1, die
Punkte 5. und 6. zu streichen.
Beschlussnummer 083/09/KT:
Der Kreistag beschließt nicht, in § 5 Absatz
2 Punkt 2. der Schülerbeförderungssat-
zung die 60 Minuten durch 30 Minuten zu
ersetzen.
Beschlussnummer 084/09/KT:
Der Kreistag beschließt, in der Schülerbe-
förderungssatzung in § 5 Absatz 2 Punkt 1.
wie folgt zu ändern: „...die Dauer von
mindestens 45 Minuten ...“.
Beschlussnummer 085/09/KT:
Der Kreistag beschließt nicht, in der Schü-
lerbeförderungssatzung die §§ 11 bis 13 zu
streichen.
Beschlussnummer 086/09/KT:
- Der Kreistag beschließt, in der Schüler-
beförderungssatzung in § 11 Absatz 1
Punkt 1. wie folgt zu ändern: „in Höhe von
110,00 EUR, ...“.
- Der Kreistag beschließt, in der Schüler-
beförderungssatzung in § 11 Absatz 1
Punkt 2. wie folgt zu ändern: „in Höhe von
110,00 EUR, ...“.
- Der Kreistag beschließt, in der Schüler-
beförderungssatzung in § 11 Absatz 1
Punkt 6. wie folgt zu ändern: „in Höhe von
110,00 EUR, ...“.
- Der Kreistag beschließt, in der Schüler-
beförderungssatzung in § 11 Absatz 1 ei-
nen Punkt 8. wie folgt aufzunehmen: „in
Höhe von 110,00 EUR, wenn der Schü-
ler eine Schule mit fachlicher Schwer-
punktbildung besucht, die sich im Allge-
meinen zugleich zu einer besonderen Ge-
staltung des Abschlusses auswirkt (wie die
vertiefte Ausbildung bei Gymnasien gemäß
§ 7 Abs. 4 SchulG i. V. m. § 4 der jeweils
geltenden Schulordnung Gymnasien)“.
Beschlussnummer 087/09/KT:
Der Kreistag beschließt die Satzung des
Landkreises Zwickau über die Schülerbe-
förderung und die Erstattung der notwen-
digen Beförderungskosten (Schülerbeför-
derungssatzung – SBS) einschließlich der be-
schlossenen Änderungen.
Beschlussnummer 088/09/KT:
Der Kreistag ermächtigt den Landrat, eine
Umschuldung von zwei Darlehen mit einem
Gesamtbetrag von 4.154.106,48 EUR als
Annuitätendarlehen per 30. Juni 2009 mit
- einer Zinsbindungsfrist von fünf oder
zehn Jahren (je nach günstigstem Angebot)
- einer maximalen Laufzeit von 20 Jahren
vorzunehmen. 
Die Auswahl des Kreditgebers hat entspre-
chend dem günstigsten Angebot zu erfolgen.
Beschlussnummer 089/09/KT:
Im Einzelplan 3 ist an geeigneter Stelle ein
Zuschuss von je 20 TEUR für die Tierparks
Hirschfeld und Limbach-Oberfrohna ein-
zustellen.
Beschlussnummer 090/09/KT:
Der Anteil für die Selbsthilfegruppen wird
von 30 TEUR auf 40 TEUR erhöht. In der
HH-Stelle 47002.70003 ist der Betrag 55
TEUR in 65 TEUR zu ändern.
Beschlussnummer 091/09/KT:
Der AIDS-Hilfe Westsachsen e. V. erhält für
AIDS- und HIV-Beratung sowie Prävention
für das Jahr 2009 keinen Zuschuss des
Landkreises in Höhe von 19.500 EUR.
Beschlussnummer 092/09/KT:
Der HH-Ansatz in der HH-Stelle
54700.70000 ist zu erhöhen und um die
Maßnahme AIDS-Hilfe Westsachsen e. V. mit
15 TEUR zu erweitern. Der Gesamtansatz
dieses Titels beläuft sich dann auf 518.450
EUR.
Beschlussnummer 093/09/KT:
Der HH-Ansatz in der HH-Stelle
00000.70000 (Familieninitiative) ist von
36,7 auf 46,7 TEUR zu erhöhen. Das vor-
geschlagene Projekt ist Bestandteil dieser
HH-Stelle und erhöht sich von 20 TEUR auf
30 TEUR.
Beschlussnummer 094/09/KT:
Die Schaffung von zusätzlichen Stellen So-
zialpädagogen/Sozialarbeiter für die Be-
rufsschulzentren des Landkreises, an denen
ein Berufsvorbereitungsjahr eingerichtet
ist, ist für eine präventive Schulsozialarbeit
wichtig, um die Lernatmosphäre zu ver-
bessern und zur Deeskalation des Schulkli-
mas beizutragen. Dazu sind vier Stellen im
Stellenplan einzuordnen und die Kofinan-
zierung der Personalkosten in Höhe von 20
TEUR (entspricht 10 Prozent) im Haushalt
einzustellen.
Beschlussnummer 095/09/KT:




Landkreises, Kreis-, Kinder- und Jugend-
spiele und Übungsleiterpauschale um 20.000
EUR erhöht.
Der Zuschussbedarf steigt von 92.250,00
EUR auf 112.250,00 EUR.
Die Erhöhung um 20.000 EUR soll zweck-
gebunden für die Übungsleiterpauschale
verwendet werden.
Beschlussnummer 096/09/KT:
Die Ehrung der Feuerwehrleute für Reprä-
sentationen, Ehrungen und partnerschaft-
liche Beziehungen wird von 8.000 EUR auf
15.000 EUR erhöht.
Beschlussnummer 097/09/KT:
Für die Durchführung eines Kreisjugend-
feuerwehrtages ist eine finanzielle Aufwen-
dung in Höhe von 10.000 EUR separat aus-
zuweisen.
Beschlussnummer 098/09/KT:
Der Landkreis Zwickau bezuschusst im
Jahr 2009 Aufgaben im Bereich der Auslän-
der, Asylbewerber, Obdachlosen und Se-
nioren auf zusätzlichen Antrag nicht. 
Beschlussnummer 099/09/KT:
In § 3 der Haushaltssatzung (Kreisumlage)
wird die Zahl 26,5 Prozent durch die Zahl
26,0 Prozent ersetzt.
Beschlussnummer 100/09/KT:
Die Einnahmen aus Mehrbelastungsaus-
gleich, Nachsteuerung und Anpassungs-
fonds schmelzen in den nächsten Jahren stark
ab (2010 um 2,73 Mio. EUR, 2011 weite-
re 3,2 Mio. EUR usw. bis 2018), hinzu-
kommen reduzierte Schlüsselzuweisungen
aus dem Rückgang der Solidarpaktmittel.
Zur Sicherstellung einer stabilen Situation
im Kreishaushalt wird der Landrat beauf-
tragt, in einer Konzeption dem Kreistag vor-
zulegen, wie die Verwaltung den genannten
Sachverhalt in den weiteren Planungen be-
rücksichtigt. Erbetener Termin: Kreistag im
September 2009.
Beschlussnummer 101/09/KT:
1. Der Kreistag beschließt die Maßnahme liste
gem. Anlagen 1a und b sowie die Finanz-
planung (Anlage 2) und das Investitions-
programm (Anlage 3).
2. Der Kreistag beschließt den Beginn der
Maßnahmen im Rahmen der vorläufigen
Haushaltsdurchführung als außerplanmä-
ßige Ausgaben und beauftragt den Landrat
zur Aufnahme dieser in den Haushaltsplan
2009.
3. Die Haushaltsansätze im Rahmen des
Konjunkturpaketes werden gem. § 19
KomHVO mit Ausnahme von neuen Maß-
nahmen für gegenseitig deckungsfähig er-
klärt.
4. Der Landrat informiert den Kreistag über
den Verfahrensstand in der nächsten Sitzung
sowie in den dazwischen liegenden Aus-
schusssitzungen.
Beschlussnummer 102/09/KT:
Der Kreistag beschließt, den Landrat mit
dem Abschluss eines Vertrages zur Anpassung
der bestehenden Zweckvereinbarung über
die „Gemeinsame Adoptionsvermittlungs-
stelle Westsachsen“ vom 1. Dezember 2002
zwischen dem Landkreis Zwickau und dem
Vogtlandkreis zu beauftragen.
Beschlussnummer 103/09/KT:
Der Kreistag beschließt die Verordnung
des Landkreises Zwickau über den Taxitarif
(Taxitarifverordnung).
Beschlussnummer 104/09/KT:
Der Kreistag beschließt die Verordnung
über den Verkehr mit im Landkreis Zwickau
zugelassenen Taxen (Taxiordnung).
Beschlussnummer 105/09/KT:
1. Der Kreistag beschließt, die BDO Deut-
sche Warentreuhand AG Leipzig als Ab-
schlussprüfer für den Jahresabschluss 2008
des Eigenbetriebes Zentrales Immobi-
lienmanagement zu bestellen.
2. Der Kreistag erteilt seine Zustimmung zur
Erweiterung des Prüfauftrages nach
§ 110 Abs. 2 SächsGemO.
Beschlussnummer 106/09/KT:
Der Kreistag beschließt die Satzung zur Än-
derung der Satzung des Eigenbetriebes
„Zentrales Immobilienmanagement, Eigen-
betrieb des Landkreises Chemnitzer Land
(ZIM)“. 
Beschlussnummer 107/09/KT:
Der Kreistag beruft Johannes Kalinowski als
ehrenamtlichen Patientenfürsprecher für
den Landkreis Zwickau. 
Beschlussnummer 108/09/KT:
1. Der Kreistag bestellt zur Wahrung der Be-
lange der im Landkreis lebenden älteren
Menschen einen ehrenamtlichen Senio-
renbeauftragten. 
2. Der Landrat wird beauftragt, über Veröf-
fentlichung im Amtsblatt des Landkreises
geeignete Bewerber zu finden und dem
Kreistag zur Beschlussfassung vorzuschla-
gen.
Beschlussnummer 109/09/KT:
Der Kreistag bestellt Angela Werner auf Vor-
schlag des Landrates zur hauptamtlichen Be-
hindertenbeauftragten des Landkreises
Zwickau.
Bekanntmachung der Beschlüsse der 4. Kreistagssitzung vom 25. Februar 2009
13AMTSBLATT  des Landkreises Zwickau | 03 /2009
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Landrat
Aufgrund der §§ 47 Abs. 3 Satz 2, 51 Abs. 1
Satz 1 des Personenbeförderungsgesetzes
(PBefG) vom 21. März 1961 (BGBl I S. 241),
in der Fassung der Bekanntmachung vom 08.
August 1990 (BGBl I S. 1690), zuletzt geän-
dert durch Artikel 27 des Gesetzes vom 07.
September 2007 (BGBl. I S. 2246) und der Ver-
ordnung der Sächsischen Staatsregierung und
des Sächsischen Staatsministeriums für Wirt-
schaft und Arbeit über Zuständigkeiten auf dem
Gebiet des Personenbeförderungsrechts
(SächsPBefZuVO) vom 27. Juni 2008
(SächsGVBl. S. 415), erlässt der Landkreis
Zwickau folgende Taxiordnung:
§ 1 Geltungsbereich
(1) Die Taxiordnung gilt für den Verkehr mit Ta-
xen für alle im Landkreis Zwickau zugelas-
senen Taxiunternehmen.
(2) Die sachlich und örtlich zuständige Behör-
de für diese Unternehmen ist das Straßen-
verkehrsamt des Landratsamtes Zwickau. 
(3) Die Genehmigungsbehörde ist gleichzeitig
Aufsichtsbehörde.
§ 2 Bereitstellen von Taxen
(1) Taxen dürfen nur am Betriebssitz bzw. auf
gem. § 41 StVO, VZ 229 gekennzeichneten
Plätzen innerhalb der Betriebssitzgemeinde
bereitgehalten werden.
(2) Taxen dürfen auf gem. § 41 StVO, VZ 229 ge-
kennzeichneten Taxistandplätzen außerhalb
der Betriebssitzgemeinde nur mit einer Er-
laubnis der Genehmigungsbehörde bereit-
gestellt werden. 
(3) Beförderungsaufträge während der Fahrt ent-
gegenzunehmen ist möglich. Bei vorherigen
Bestellungen können die Fahrten auch von
anderen Gemeinden aus durchgeführt wer-
den.
(4) In der Zeit von 22:00 Uhr bis 6:00 Uhr dür-
fen Taxen auch vor Lokalen und Vergnü-
gungsstätten am Ort des Betriebssitzes be-
reitgestellt werden, soweit dort gem. § 41
StVO, VZ 283 (Halteverbot) oder VZ 286
(eingeschränktes Halteverbot) keine Ein-
schränkungen bestehen.  Ausgenommen
werden die Taxiunternehmer, die ihren Be-
triebssitz in der Stadt Zwickau einschließlich
deren Ortsteile haben. 
§ 3 Ordnung auf den Taxistand-
plätzen
(1) Die Taxen sind in der Reihenfolge ihrer An-
kunft auf den Taxistandplätzen aufzustellen.
Jede Lücke ist durch Nachrücken des näch-
sten Taxis auszufüllen. Die Taxen müssen stets
fahrbereit sein und so aufgestellt werden, dass
sie den Verkehr nicht behindern.
(2) Den Fahrgästen steht die Wahl des Taxis frei.
Befindet sich am Taxistandplatz eine Fern-
sprechanlage, so ist der benutzungsberech-
tigte Fahrer des ersten Taxis verpflichtet, die
Anlage zu bedienen und die bestellte Fahrt
durchzuführen. Auf Verlangen hat er das amt-
liche Kennzeichen oder die Ordnungsnum-
mer seines Fahrzeuges zu nennen. Die An-
fahrt zum Bestellort ist unverzüglich auf dem
kürzesten Weg auszuführen.
(3) Taxen dürfen auf den Taxistandplätzen nicht
für private Zwecke abgestellt, instand gesetzt
oder gewaschen werden. 
(4) Beim Bereithalten der Taxen ist besonders
während der Nachtzeit störender Lärm,
zum Beispiel durch lautes Türenzuschla-
gen, unnötiges Laufenlassen des Motors, zu
unterlassen. Die entsprechende Ortssat-
zung bzw. Polizeiverordnung der Stadt 
Zwickau ist zu beachten.  
§ 4 Dienstbetrieb
(1) Durch die Taxiunternehmen kann der Ein-
satz der Taxen durch einen gemeinsam auf-
gestellten Dienstplan geregelt werden. Der
Dienstplan ist unter Berücksichtigung der Ar-
beitsvorschriften und der zur Ausübung von
Wartungs- und Pflegearbeiten erforderlichen
Zeit aufzustellen. Für den Fall der Aufstellung
eines Dienstplanes ist die Genehmigungs-
behörde darüber in Kenntnis zu setzen.
Über Änderungen ist die Genehmigungs-
behörde gleichfalls zu informieren.
(2) Durch gemeinsame Organisationsformen
des Taxeneinsatzes sollte ein 24-stündiges Min-
destangebot garantiert werden. Beschrän-
kungen von Taxiunternehmen sind nicht
zulässig. 
(3) Die Genehmigungsbehörde kann bei be-
sonderen Verkehrsbedarfserfordernissen die
Aufstellung eines Dienstplanes verlangen
bzw. ist berechtigt, diesen selbst zu erstellen.
(4) Der Einsatz von Leihtaxen ist der Geneh-
migungsbehörde unverzüglich mitzuteilen
(Fax, E-Mail). Der Einsatz von Leihtaxen ist
genehmigungs- und gebührenpflichtig.
§ 5 Funkgeräte und Funktele-
fone
(1) Mit Funkgeräten und Funktelefonen ausge-
rüstete Taxen dürfen während der Fahrt oder
unmittelbar nach der Ausführung eines Fahr-
auftrages zum nächsten Fahrgast beordert
werden.
(2) Funkgeräte und Funktelefone dürfen während
der Fahrgastbeförderung nicht so laut ein-
geschaltet sein, dass sie den Fahrgast stören.
(3) Die Vorschriften für die Inbetriebnahme
von Funkgeräten und Funktelefonen bleiben
unberührt. 
§ 6 Allgemeines 
(1) In jedem Taxi ist eine gültige Taxiordnung mit-
zuführen und dem Fahrgast auf Verlangen vor-
zulegen.
(2) Im Inneren des Fahrzeuges muss an einer für
den Fahrgast gut sichtbaren Stelle ein Schild
mit Namen und Betriebssitz des Unterneh-
mens angebracht werden. Zusätzlich muss
während der Zeit des Bereithaltens und
Ausführens von  Beförderungsaufträgen
durch das Fahrpersonal ein Schild mit des-
sen Vor- und Familiennamen an einer für den
Fahrgast gut sichtbaren Stelle angebracht wer-
den. 
(3) Das Fahrpersonal hat sich rücksichtsvoll
und besonnen zu verhalten, sich angemessen
zu kleiden und geeignetes Schuhwerk zu tra-
gen.
(4) Das Fahrpersonal hat das beförderungs-
pflichtige Gepäck der Fahrgäste ein- und aus-
zuladen. 
(5) Für die Mitnahme von Kindern sind in jedem
Taxi entsprechend der aktuell gültigen Vor-
schriften der StVO die geforderten Rück-
halteeinrichtungen vorzuhalten. 
(6) Rauchen im Fahrzeug ist nicht nur während
der Beförderung der Fahrgäste, sondern
auch bei allen betrieblichen wie auch bei pri-
vaten Fahrten untersagt.  
§ 7 Ordnungswidrigkeiten
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften die-
ser Verordnung werden gem. § 61 Abs. 1 Nr.
4 PBefG als Ordnungswidrigkeit i. V. m. § 61
Abs. 2 mit einer Geldbuße bis zu 10.000 EUR
geahndet.
§ 8 Inkrafttreten
(1)  Diese Verordnung tritt am 1. April 2009
in Kraft. 
(2)  Gleichzeitig treten die Taxiordnungen des
Landkreises Chemnitzer Land vom 4. April
2001, des Landkreises Zwickauer Land vom
5. Oktober 2001 und der Stadt Zwickau
vom 5. November 2001 außer Kraft.
(3)  Die Veröffentlichung erfolgt im Amtsblatt
des Landkreises Zwickau.
Zwickau, den 26. Februar 2009 
Dr. C. Scheurer
Landrat
Verordnung über den Verkehr mit im Landkreis Zwickau zugelassenen Taxen (Taxiordnung)
Vom 26. Februar 2009
Aufgrund § 51 Abs. 1 des Personenbeförderungsgesetzes (PBefG) vom 21. März 1961 (BGBl
I S. 241), in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. August 1990 (BGBl. I S. 1690),  zuletzt
geändert durch Artikel 27 des Gesetzes vom 7. September 2007 (BGBl. I S. 2246) und § 1
Abs. 2 der Verordnung der Sächsischen Staatsregierung und des Sächsischen Staatsministeri-
ums für Wirtschaft und Arbeit über Zuständigkeiten auf dem Gebiet des Personenbeförde-
rungsrechts (SächsPBefZuVO) vom 27. Juni 2008 (SächsGVBl. S. 415), erlässt der Landkreis
Zwickau folgende Taxitarifverordnung:
§ 1 Geltungsbereich
(1) Die in dieser Verordnung festgesetzten Beförderungsentgelte und Beförderungsbedingungen
für den Verkehr mit Taxen gelten für alle zugelassenen Taxiunternehmen mit dem Betriebs-
sitz im Landkreis Zwickau.  
(2) Das Pflichtfahrgebiet umfasst den Landkreis Zwickau, die Stadtgebiete Chemnitz, Gera und
Plauen, die Landkreise Vogtlandkreis, Greiz, Altenburger Land sowie das Territorium der ehe-
maligen Landkreise Mittweida, Stollberg und Aue-Schwarzenberg.  
(3) Die jeweilige Betriebssitzgemeinde mit den dazugehörigen Ortsteilen (in den durch die Orts-
tafeln gemäß § 42 Abs. 3 StVO gekennzeichneten Grenzen) bildet die Tarifzone I, das übrige
Pflichtfahrgebiet die Tarifzone II. 
(4) Ausnahmen bilden dabei die Betriebssitzgemeinden Glauchau, Mülsen und Zwickau. Diese Be-
triebssitzgemeinden werden in Kerngebiet  und Außengebiet  unterteilt. Entsprechend des jeweiligen
Betriebssitzes des Taxiunternehmens wird dieses Gebiet automatisch zur Tarifzone I erhoben. 
Gemeinde Kerngebiet Außengebiet
Glauchau Stadtgebiet mit den Ortsteilen als Betriebssitzgemeinden
Gesau, Höckendorf, Jerisau, werden zusammengefasst:
Lipprandis, Niederlungwitz, - Ortsteile Ebersbach,
Reinholdshain, Rothenbach, Kleinbernsdorf,
Schönbörnchen - Ortsteile Hölzel, Voigtlaide,
Wernsdorf
Mülsen Ortsteile Marienau, Mülsen als Betriebssitzgemeinden werden
St. Jacob, Mülsen St. Micheln, zusammengefasst: Ortsteile
Mülsen, St. Niclas, Neuschön- Berthelsdorf, Niedermülsen,
burg, Ortmannsdorf Stangendorf, Thurm, Wulm
Zwickau Stadtgebiet Zwickau mit den als Betriebssitzgemeinden werden
Ortsteilen Crossen, zusammengefasst:
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Vom 26. Februar 2009
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§ 2 Begriffsbestimmungen
(1) Das Beförderungsentgelt ist in Tarifstufen unterteilt. 
Tarifstufe 1 - Grundpreis 
- Kilometerpreis
- Wartezeitpreis
Tarifstufe 2 - Rückfahrt von Tarifzone II in Richtung Tarifzone I, 
bei gleicher Beförderungsstrecke und mit demselben Fahrzeug 
(2) Anfahrten sind bestellte Leerfahrten zur Abholadresse.
(3) Zielfahrten sind Fahrten, bei denen das Taxi vom Fahrgast am Ziel verlassen wird.            
(4) Rückfahrten sind Fahrten, in denen der Fahrgast von Tarifzone II in die Tarifzone I oder in Rich-
tung Tarifzone I mit demselben Fahrzeug zurückfährt. 
(5) Großraumtaxen sind Personenkraftfahrzeuge, die nach ihrer Bauart und Ausstattung zur Be-
förderung von mehr als fünf Personen einschließlich Fahrpersonal zugelassen sind und gleich-
zeitig wenigstens 50 kg Gepäck mitführen können. 
§ 3 Beförderungsentgelte
(1) Die mit dieser Verordnung festgelegten Beförderungsentgelte sind für alle Fahrgäste gleich an-
zuwenden und dürfen weder über- noch unterschritten werden.
(2) Das Beförderungsentgelt im Taxenverkehr setzt sich aus Grundpreis, Kilometerpreis, Zuschlägen
und Wartezeitpreis zusammen. Die jeweils geltende gesetzliche Umsatzsteuer ist enthalten.
EUR Tarifstufe
- Grundpreis 2,50 1
Der Grundpreis wird für jeden Beförderungsauftrag
nur einmal erhoben.
- Kilometerpreis - 1. bis 3. km (pro km) 1,70 1
(Besetzt-km) -     ab 4. km (pro km) 1,40 1
- Anfahrt innerhalb der Tarifzone I frei 
von der Tarifzone I in Tarifzone II,
ab Ortsausgangsschild der 
Betriebssitzgemeinde 
- 1. bis 3. km (pro km) 1,70 1
-      ab 4. km (pro km) 1,40 1 
- Rückfahrt von Zielen der Tarifzone II 





in der Tarifzone I 
- alle Besetzt-km 1,40 1
- Nacht-, Sonn- und Feiertagstarif
Anstelle der oben festgelegten Tarife 
haben werktags zwischen 22:00 Uhr 
bis 6:00 Uhr sowie an Sonn- und 
Feiertagen folgende Tarife für die 
Tarifstufe 1 Gültigkeit 
- 1. bis 3. km (pro km) 1,70
-      ab 4. km (pro km) 1,60
- Zuschläge Großraumtaxi 4,00
einmalig
(ab dem 5. Fahrgast)
Mitbeförderung von Gepäck, kostenfrei
Kinderwagen, Rollstühlen und Tieren  
- Wartezeitpreis pro Stunde 16,00
Der Wartezeitpreis beginnt mit der Aufforderung eines  Fahrgastes 
zum Warten des Taxis sowie durch verkehrsbedingtes Halten.
(3) Wird ein bestelltes Taxi in der Tarifzone II vom Kunden ohne Benutzung aus der Bestellung
entlassen, so hat der Besteller den durch die Anfahrt entstandenen Fahrpreis (gefahrene Ki-
lometer plus Grundpreis) zu entrichten. 
(4) Wird in der anfahrtsfreien Tarifzone I ein bestelltes Taxi vom Kunden ohne Benutzung aus der
Bestellung entlassen, so hat der Besteller die durch die Anfahrt entstandenen Kosten in Höhe
des doppelten Grundpreises zu entrichten. 
§ 4 Abweichende Beförderungsentgelte
(1) Von den in § 3 festgesetzten Tarifen abweichende Beförderungsentgelte mit Dauerauftragge-
bern, insbesondere mit Krankenkassen und Schulträgern, sind nur mit der Genehmigung des
Landratsamt Zwickau zulässig. § 51 Abs. 2 – Sondervereinbarungen – PBefG muss eingehal-
ten werden.     
(2) Bei Beförderungen, die über das Pflichtfahrgebiet hinausgehen, ist das Beförderungsentgelt für
die gesamte Fahrtstrecke vor Fahrtantritt mit dem Fahrgast frei zu vereinbaren. Kommt kei-
ne Vereinbarung zustande, gelten die für den Pflichtfahrbereich festgelegten Beförderungsentgelte
als vereinbart.
§ 5 Fahrpreisanzeiger
(1) Fahrten sind im Pflichtfahrgebiet ausschließlich mit eingeschaltetem Fahrpreisanzeiger durch-
zuführen. 
(2) Treten Störungen am Fahrpreisanzeiger während der Fahrt auf, ist der Fahrgast  unverzüglich
zu informieren. Das Beförderungsentgelt wird dann nach den zurückgelegten Kilometern und
dem entsprechenden Tarif gem. § 3 berechnet.
(3) Störungen des Fahrpreisanzeigers sind unverzüglich zu beseitigen. Fahrten mit einem gestörten
Fahrpreisanzeiger sind unzulässig. 
(4) Die Fortschalteinheit des Fahrpreisanzeigers beträgt 0,10 EUR.
(5) Der Fahrpreisanzeiger unterliegt gemäß dem Gesetz über das Mess- und Eichwesen vom 25.
November 2003 (BGBl. I S. 2304) der Eichpflicht.
§ 6 Beförderungspflicht und Tarifzwang
Innerhalb des Pflichtfahrgebietes besteht für die im Landkreis Zwickau zugelassenen Taxiun-
ternehmen Beförderungspflicht gem. § 21 Abs. 1, § 39 Abs.1 Satz 2, § 47 Abs. 4 PBefG und
Tarifzwang gem. § 51 Abs. 5 PBefG i. V. m. § 39 Abs. 3 BOKraft.
§ 7 Allgemeines
(1) In jedem Taxi ist eine gültige Taxitarifverordnung mitzuführen und dem Fahrgast auf Verlan-
gen vorzulegen.
(2) Der Taxifahrer ist verpflichtet, dem Fahrgast auf dessen Verlangen eine Quittung über das ge-
zahlte Beförderungsentgelt unter Angabe der Fahrtstrecke, des amtlichen Kennzeichens oder
der Ordnungsnummer des Taxis auszustellen.
(3) Während des Dienstes muss der Taxifahrer einen Betrag bis zu 50,00 EUR wechseln können.
Fahrten zum Zweck des Geldwechselns gehen zu Lasten des Taxifahrers.
(4) Der Taxifahrer kann auf Grund von Umständen, bei der die Zahlungsunfähigkeit des
Fahrgas tes angenommen wird, eine Vorauszahlung fordern. 
(5) Der Taxifahrer ist berechtigt, den vereinbarten Fahrpreis bei Fahrten außerhalb des Pflicht-
fahrgebietes im Voraus zu kassieren.
§ 8 Ordnungswidrigkeiten
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Verordnung werden gem. § 61 Abs. 1 Nr.
4 PBefG als Ordnungswidrigkeit i. V. m. § 61 Abs. 2 mit einer Geldbuße bis zu 10.000 EUR
geahndet.
§ 9 Inkrafttreten
(1) Diese Verordnung tritt am 1. April 2009 in Kraft.
(2) Gleichzeitig treten die Taxitarifverordnungen des Landkreises Chemnitzer Land vom 25. Ok-
tober 2006, des Landkreises Zwickauer Land vom 1. Juni 2005 und der Stadt Zwickau vom
1. Mai 2005 außer Kraft.
(3) Die Veröffentlichung erfolgt im Amtsblatt des Landkreises Zwickau.  




Auf Grund § 61 Abs. 1 des Sächsischen Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit (Sächs-
KomZG) vom 19. August 1993 (SächsGVBl. S. 815, S. 1103), das zuletzt durch Artikel 22 des
Gesetzes vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, S. 160) geändert worden ist, hat die Ver-
bandsversammlung des AZV „Lungwitztal-Steegenwiesen“ am 28. November 2008 beschlossen,
die Verbandssatzung vom 31. Mai 2001 (SächsABl. S. 731), die zuletzt durch die Satzung vom
1. Dezember 2006 (SächsGVBl. S. 1173) geändert worden ist, wie folgt zu ändern:
Artikel 1 - Änderungsbestimmungen
Der bisherige § 15 wird durch folgende Fassung ersetzt:
§ 15 - Öffentliche Bekanntmachung
Öffentliche Bekanntmachungen des Zweckverbandes erfolgen in den Amtsblättern des Land-
kreises Zwickau sowie des Erzgebirgskreises.
Artikel 2 - Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach der öffentlichen Bekanntgabe der Genehmigung der Satzung
und der Satzung in Kraft.
Ausgefertigt: 28. November 2008
Remse, Ortsteil Weidensdorf, den 28. November 2008
Schubert Siegel
Verbandsvorsitzender
Satzung zur Änderung der Verbandssatzung 
des Abwasserzweckverbandes „Lungwitztal-Steegenwiesen“
Vom 28. November 2008
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Landrat
Gemäß § 7 Abs. 1 i. V. m. Abs. 3 Satz 1, 2. Halbsatz der Verordnung über die innerstaatliche
und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße und mit Eisenbah-
nen (Gefahrgutverordnung Straße und Eisenbahn - GGVSE) in der Fassung der Bekanntma-
chung der Neufassung vom 3. Januar 2005 (BGBl. I S. 36) wird hiermit bestimmt:
1. Anwendungsbereich
Diese Allgemeinverfügung gilt für Beförderung in Tanks.
1.1 die in der Anlage 1 Tabelle 4 GGVSE genannten entzündbaren flüssigen Stoffe der Klasse 3
(Unterabschnitt 2.2.3.1 ADR) sowie
1.2 den in der Anlage 1 Tabelle 2.1 aufgeführten Stoff der Klasse 2, UN 1965 Kohlenwasserstoffgas,
Gemisch, verflüssigt, n. a .g. (Gemisch A, A01, A02, A0, A1, B1, B2, B oder C)
2. Fahrweg
2.1 Allgemeines
Fahrweg sind die zu dem Positivnetz nach Nummer 2.2 zählenden Straßen und soweit erfor-
derlich die sonstigen geeigneten Straßen nach Nummer 2.4.
Ausgeschlossen als Fahrweg sind Straßen des Negativnetzes nach Nummer 2.3.
2.2 Positivnetz
Zum Positivnetz zählen:




sowie innerhalb geschlossener Ortschaften (Zeichen 310 und 311 StVO)
- Vorfahrtstraßen (Zeichen 306 StVO).




Straßen, die mit den Vorschriftzeichen 261 oder 269 gekennzeichnet sind:
Straße Sperrstrecke StVO-Zeichen
von bis
1. B 175 Werdau OA Langenbernsdorf, B 175/S 314 269
2. S 252 Glauchau, B 175 Glauchau, OT Niederlungwitz, 269
Abzweig S 245
3. K 9306 Langenweißbach, Kreisgrenze (Schneeberg/Erz.) 261
OT Langenbach, OA
4. K 9306 Lichtenstein, Mülsen, OT Neuschönburg, S 286 261
OT Heinrichsort, 
S 255
5. K 9314 Werdau, Neukirchen, Abzw. „Bosenhof“ 269
OT Langenhessen,
„Am Sonnenhang“
6. K 9353 Fraureuth, Fraureuth, 269
OT Ruppertsgrün OT Ruppertsgrün, St. Annen-Straße
300 m n. Abzweig
Zwickauer Straße
7. Bergstraße Fraureuth, Fraureuth, OT Ruppertsgrün, K 9353 269
OT Ruppertsgrün,
S 289
und Straßen, deren Benutzung durch andere Fahrverbotszeichen der StVO beschränkt sind.
2.4 Fahrweg außerhalb des Positivnetzes
Soweit die Be- oder Entladestelle auf Strecken des Positivnetzes nicht erreicht werden kann,
soll der Fahrweg über den kürzesten geeigneten Fahrweg führen. Hierbei sind möglichst Vor-
fahrtstraßen zu benutzen. Innerhalb des Negativnetzes ist eine Einzelfahrwegregelung bei der
zuständigen Straßenverkehrsbehörde einzuholen.
Ist der Beförderer bzw. der Fahrer über die Eignung dieser Straße im Zweifel, muss die zu-
ständige Straßenverkehrsbehörde befragt werden.
3. Benutzung des Fahrweges
Für die Fahrt von der Beladestelle zu der der Beladestelle nächstgelegenen Autobahn-An-
schlussstelle sowie von der der Entladestelle nächstgelegenen Autobahn-Anschlussstelle zu der
Entladestelle sind grundsätzlich die Straßen des Positivnetzes (Nummer 2.2) zu benutzen. Da-
bei gilt der Grundsatz, dass der kürzeste geeignete Fahrweg zu benutzen ist.
Soweit geschlossene Ortschaften über Umgehungsstraßen umfahren werden können, sind die-
se zu benutzen.
4. Beschreibung des Fahrwegs für den Fahrzeugführer
4.1 Beschreibung des Fahrweges
Der Beförderer oder eine von ihm beauftragte Person hat den Fahrweg nach dieser Allge-
meinverfügung, z. B. durch farbliche Kennzeichnung in übersichtliche qualifizierte Straßen-
karten oder durch eine Auflistung der Straßen in der Reihenfolge ihrer Benutzung, schrift-
lich zu beschreiben.
4.2 Mitführungspflicht
Der Fahrzeugführer hat die Fahrwegbeschreibung während der Fahrt mitzuführen. Der Fahr-
zeugführer ist durch den Beförderer in die Allgemeinverfügung und den Gebrauch der Fahr-
wegbeschreibung vor jeder Beförderung einzuweisen.
4.3 Abweichungen aus unvorhergesehenen Gründen
Muss der Fahrzeugführer aus unvorhergesehenen Gründen von dem beschriebenen Fahrweg
abweichen, so hat er unverzüglich nach Erreichen einer geeigneten Haltemöglichkeit den von
der festgelegten Fahrwegbeschreibung abweichenden Fahrweg in die Fahrwegbeschreibung ein-
zutragen.
Muss der Fahrzeugführer aus betrieblichen Gründen vom festgelegten Fahrweg abweichen,
ist ihm vor einer Weiterfahrt vom Beförderer ein neuer Fahrauftrag mit geändertem Fahrweg
zu übermitteln. Absatz 1 gilt entsprechend.
5. Übergangsregelungen an den Landesgrenzen
Bei Beförderungen aus dem Ausland oder aus einem anderen Bundesland ist ab Landesgren-
ze das Positivnetz (Nummer 2.2) gegebenenfalls auf dem kürzesten Wege auf sonstigen ge-
eigneten Straßen (Nummer 2.4) anzufahren.
6. Ordnungswidrigkeiten
Verstöße des Beförderers und Fahrzeugführers gegen die Pflichten aus dieser Allgemeinver-
fügung können gemäß § 10 GGVSE als Ordnungswidrigkeiten geahndet werden.
7. Inkrafttreten
Diese Allgemeinverfügung ergeht unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs und tritt
am 1. April 2009 in Kraft. Die Allgemeinverfügungen der ehemaligen Landkreise Chemnit-
zer Land und Zwickauer Land treten am 31. März 2009 außer Kraft.
8. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Landratsamt
Zwickau, Robert-Müller-Straße 4 - 8 in 08056 Zwickau oder in den Außenstellen einzule-
gen.
9. Hinweis
Diese Allgemeinverfügung ist einschließlich einer Kreiskarte mit den unter Pkt. 2.3 aufge-
führten Sperrstrecken (Nr. 1 bis 6) im Internet aufgeführt.
Zwickau, den 24. Februar 2009
Dr. C. Scheurer
Landrat
Allgemeinverfügung zur Bestimmung des Fahrwegs für die Beförderung von gefährlichen Gütern nach § 7 Abs. 3 GGVSE des
Landkreises Zwickau
Zweckverband Frohnbach mit Sitz in Limbach-Oberfrohna
Die öffentliche Sitzung der Verbandsversammlung des Abwasserzweckverbandes „Zweckverband
Frohnbach“ ist einberufen auf
Mittwoch, den 25. März 2009, 18:30 Uhr,
Verbandsgeschäftsstelle des Verbandes in Niederfrohna, 
Limbacher Straße 23 (Beratungsraum).
Dem Zweckverband obliegt die öffentliche Aufgabe der Abwasserbeseitigung in seinem Ver-
bandsgebiet. Verbandsgebiet sind die Gemeindegebiete der Stadt Limbach-Oberfrohna und
der Gemeinde Niederfrohna.
Tagesordnung:
1. Förmlichkeiten und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Beschlussfassung über die Vergabe der Bauleistung Kanalbau 
Gartenstraße/Birkenhain/Siedlergrund in Limbach-Oberfrohna
3. Bekanntgaben und Sonstiges





Vom 25. Februar 2009
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Zweckverband Abfallwirtschaft Südwestsachsen
Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Abfallwirtschaft hat in ihrer Sitzung am 18.
November 2008 den Beschluss Nr. 09/2008 über die Feststellung des Jahresabschlusses für
das Wirtschaftsjahr 2007 gefasst. Der Beschluss wird gemäß § 17 Abs. 4 des Sächsischen Ei-
genbetriebsgesetzes öffentlich bekannt gemacht.
Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses 2007
I.
Die Verbandsversammlung stellt den von der Prof. Haaseloop & Slomiany  Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft geprüften Jahresabschluss zum 31. Dezember 2007 fest.
1. Feststellungen nach § 12 SächsEigBVO
1.1 Bilanzsumme 43.844.732,95 EUR
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf
- das Anlagevermögen 11.337.269,94 EUR
- das Umlaufvermögen 32.498.638,57 EUR
1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf
- das Eigenkapital 9.392.082,35 EUR
- die Rückstellungen 33.000.604,89 EUR
- die Verbindlichkeiten 1.451.046,11 EUR
1.2 Jahresüberschuss 1.906.355,41 EUR
1.2.1 Summe der Erträge 22.265.724,96 EUR
1.2.2 Summe der Aufwendungen 20.359.369,55 EUR
2. Die Verbandsversammlung beschließt, den Jahresüberschuss in 
Höhe von 1.906.355,41 EUR auf neue Rechnung vorzutragen.
3. Die Verbandsversammlung beschließt die Entnahme von 81.190,00 EUR aus der
Sonderrücklage Stollberg zum Ausgleich des Mehraufwandes für die 
Restabfalltransporte nach Zorbau. 
4. Die Verbandsversammlung erteilt der Geschäftsleitung für das 
Geschäftsjahr 2007 Entlastung.
II.
Der bestellte Wirtschaftsprüfer für die überörtliche Prüfung hat am 27. August 2008 den fol-
genden Bestätigungsvermerk erteilt:
Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers:
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie
Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Zweckverbandes Ab-
fallwirtschaft Südwestsachsen, Stollberg, für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember
2007 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach
den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, den Vorschriften des Sächsischen Eigenbe-
triebsgesetzes und der Sächsischen Eigenbetriebsverordnung und den ergänzenden Bestim-
mungen der Satzung liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter des Zweckver-
bandes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine
Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den La-
gebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Insti-
tut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss  un-
ter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht ver-
mittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinrei-
chender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld
des Zweckverbandes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rah-
men der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kon-
trollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebe-
richt überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung
der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen  Einschätzungen der gesetzlichen
Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage
für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat mit Ausnahme der folgenden Einschränkungen zu keinen Einwendungen geführt: 
Hinsichtlich der Forderungen gegen Verbandsmitglieder (EUR 982.600,00)  sind die Sanie-
rungsmaßnahmen, die durch die eingeforderten Verbandsumlagen finanziert werden sollen,
bis zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2007 noch nicht durchgeführt, so dass die zur Bilanzierung
der Forderungen und Erträge aus Verbandsumlagen erforderliche Realisierung zum Bilanz-
stichtag insoweit noch nicht vorlag.
Hinsichtlich der unter den Sonstigen Vermögensgegenständen ausgewiesenen Forderungen aus För-
dermitteln für Sanierungsmaßnahmen (EUR 3.317.300,00) sind die Sanierungsmaßnahmen, die
durch die eingeforderten Fördermittel finanziert werden sollen, bis zum Bilanzstichtag 31. Dezember
2007 noch nicht durchgeführt, so dass die zur Bilanzierung der Forderungen und Erträge aus För-
dermitteln erforderliche Realisierung zum Bilanzstichtag insoweit noch nicht vorlag.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht
der Jahresabschluss mit der genannten Einschränkung den gesetzlichen Vorschriften und er-
gänzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage des Zweckverbandes. Der Lagebericht steht im Einklang
mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Zweck-
verbandes und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.
Jahnsdorf, den 27. August 2008 






Der Jahresabschluss wurde dem Sächsischen Rechnungshof als überörtlicher Prüfungseinrichtung
zugeleitet. Der Sächsische Rechnungshof hat mit Schreiben vom 14. Oktober 2008 nachfol-
genden abschließenden Vermerk gemäß § 17 Abs. 4 SächsEigBG erteilt: Der Sächsische Rech-
nungshof nimmt den Bericht des Abschlussprüfers zur Prüfung des Jahresabschlusses und La-
geberichtes des Zweckverbandes Abfallwirtschaft Südwestsachsen sowie den mit Einschrän-
kungen versehenen Bestätigungsvermerk zur Kenntnis und erteilt  dem Jahresabschluss zum
31. Dezember 2007 den abschließenden  Vermerk.
IV.
Der Jahresabschluss 2007 und der Lagebericht liegen in der Zeit vom 19. März 2009 bis 27.
März 2009 Montag bis Donnerstag von 9:00 bis 16:00 Uhr, Freitag von 9:00 bis 12:00 Uhr
in der Geschäftsstelle des Verbandes in 09366 Stollberg, Schlachthofstraße 12, öffentlich zur
Einsichtnahme aus.
Stollberg, den 23. Februar 2009
Dr. C. Scheurer
Verbandsvorsitzender
Öffentliche Bekanntmachung des Zweckverbandes Abfallwirtschaft Südwestsachsen
Das Landratsamt Zwickau, Amt für Vermessung,
beabsichtigt, in den Gemarkungen Langenreinsdorf
und Weißbach in der Zeit vom 1. April 2009 bis
zum 30. April 2009 Vermessungsarbeiten
durchzuführen.
Die Arbeiten erfolgen von Amts wegen zur
Berichtigung von fehlerhaften Daten im
Liegenschaftskataster und sie sind kos -
tenfrei. Die aktuelle und widerspruchsfreie
Führung der Daten des Liegenschaftska-
tasters ist eine Grundlage zur Sicherung
des Eigentums, der Wahrung der Rechte an
Grundstücken und Gebäuden sowie dem
Grundstücksverkehr.
Diese Arbeiten können ohne Anwesenheit der
Grundstückseigentümer ausgeführt werden.
Macht sich die Anwesenheit für die Durch-
führung der Katastervermessung erforderlich,
werden die Eigentümer rechtzeitig benach-
richtigt.
Die Vermessungsarbeiten erfolgen auf der
Grundlage des Gesetzes über die Landesver-
messung und das Liegenschaftskataster sowie
die Bereitstellung von amtlichen Geobasisin-
formationen im Freistaat Sachsen (Sächsi-
sches Vermessungs- und Geobasisinformati-
onsgesetz – SächsVermGeoG) vom 29. Janu-
ar 2008 (SächsGVBl. S. 148).
Personen, die Aufgaben nach diesem Gesetz
wahrnehmen, sind befugt, Grundstücke zu be-
treten (§ 5 Abs. 1).
Zwickau, den 3. März 2009
Ahnert
Sachgebietsleiter
Amt für Vermessung 
Ankündigung von Vermessungsarbeiten
Stadtverwaltung Glauchau
Die Große Kreisstadt Glauchau schreibt gemäß
Verwaltungsvorschrift über die Veräußerung
kommunaler Grundstücke (VwV kommuna-
le Grundstücksveräußerung) des Sächsischen
Staatsministeriums des Innern vom 8. August
2003 drei Teilflächen des Grundstücks
Ehemalige Grundschule Rothenbach
08371 Glauchau, Rothenbacher Stra-
ße 32
(Parzellen 1 - 3) unter den nachfolgenden Be-
dingungen zum Verkauf aus.
Mindestgebot gemäß Sächsischer Gemeinde-
ordnung  (SächsGemO): 39,00 EUR/m²
Das Mindestgebot ist abzugeben auf die Ein-
zelgrundstücke 
Parzelle 1 (Flurstück 37/4) 
mit einer Größe von 603 m²,
Parzelle 2 (Flurstück 37/5) 
mit einer Größe von 613 m² und
Parzelle 3 (Flurstück 37/3) 
mit einer Größe von 736 m²,
die jeweils für den Bau von einem Eigenheim
vorgesehen sind.
Die kompletten Ausschreibungsbedingungen
sind im Internet unter www.glauchau.de zu fin-
den.
Öffentliche Ausschreibung
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Kreiswahlleiterin
Am 30. August 2009 findet die Wahl zum Fünf-
ten Sächsischen Landtag statt. Die Wahl ist nach
den Vorschriften des Gesetzes über die Wah-
len zum Sächsischen Landtag (Sächsisches
Wahlgesetz - SächsWahlG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 15. September 2003
(SächsGVBI. S. 525), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 21. Juli 2008 (SächsGVBl. S. 514),
und der Verordnung des Sächsischen Staats-
ministeriums des Innern über die Durchfüh-
rung der Wahlen zum Sächsischen Landtag
(Landeswahlordnung - LWO) vom 15. Sep-
tember 2003 (SächsGVBI. S. 543), geändert
durch Verordnung vom 7. Oktober 2008
(SächsGVBl. S. 591), vorzubereiten und
durchzuführen. Die Wahlkreiseinteilung ergibt
sich aus der Anlage zu § 2 Abs. 1 SächsWahlG.
ZumWahlkreis 7 – Zwickauer Land 1
gehören folgende Städte und Gemeinden: 
Crinitzberg, Hartenstein, Hartmannsdorf b.
Kirchberg, Hirschfeld, Kirchberg, Langen-
weißbach, Lichtentanne, Mülsen, Reinsdorf,
Wildenfels, Wilkau-Haßlau
Zum Wahlkreis 8 – Zwickauer Land  2
gehören folgende Städte und Gemeinden:
Crimmitschau, Dennheritz, Fraureuth, Lan-
genbernsdorf, Neukirchen/Pleiße, Werdau,
von der Stadt Zwickau der Stadtbezirk West
Zum Wahlkreis 9 – Zwickau gehört die
Stadt Zwickau, die Stadtbezirke Mitte, Ost,
Nord, Süd
Zum Wahlkreis 10 - Chemnitzer Land 1
gehören folgende Städte und Gemeinden:
Bernsdorf, Glauchau, Lichtenstein/Sa., Mee-
rane, Oberwiera, Remse, Schönberg, St. Egi-
dien, Waldenburg
Zum Wahlkreis 11 – Chemnitzer Land 2




Aufgrund von § 28 LWO fordere ich hiermit
zur möglichst frühzeitigen Einreichung von
Wahlvorschlägen für die Wahl zum Fünften
Sächsischen Landtag am 30. August 2009 öf-
fentlich auf. 
Für die Einreichung der Wahlvorschläge ist Fol-
gendes zu beachten:
1. Beteiligungsanzeigen
Parteien, die nicht parlamentarisch vertreten
sind und deren Parteieigenschaft der Bundes-
wahlausschuss bei der letzten Wahl zum Deut-
schen Bundestag nicht festgestellt hat, können
einen Wahlvorschlag nur einreichen, wenn sie
spätestens am 1. Juni 2009 bis 18:00 Uhr
der Landeswahlleiterin ihre Beteiligung an der
Wahl schriftlich angezeigt haben und der
Landeswahlausschuss sodann ihre Parteiei-
genschaft festgestellt hat (§ 18 Abs. 4 Sächs-
WahlG). 
Nicht parlamentarisch vertreten ist eine Par-
tei dann, wenn sie am 1. Juni 2009 (90. Tag
vor der Wahl) weder im Deutschen Bundestag
noch in einem Landesparlament aufgrund ei-
gener Wahlvorschläge vertreten ist (§ 18 Abs.
2 Satz 2 SächsWahlG).  
Die Postanschrift des Büros der Landeswahl-
leiterin lautet 
Freistaat Sachsen - Die Landeswahlleiterin, 
Postfach 1105, 
01911 Kamenz.
Die Hausanschrift lautet: 
Freistaat Sachsen - Die Landeswahlleiterin, 
Macherstraße 63, 
01917 Kamenz.
Die Anzeige muss gemäß § 18 Abs. 2 Sächs-
WahlG enthalten:
1. den Namen und die Kurzbezeichnung, un-
ter denen die Partei sich an der Wahl betei-
ligen wird, und 
2. die eigenhändigen Unterschriften von min-
destens drei Mitgliedern des Landesvor-
standes, darunter dem Vorsitzenden oder sei-
nem Stellvertreter, oder, wenn ein Landes-
verband nicht besteht, von den Vorständen
der nächstniedrigen Gebietsverbände, in
deren Bereich der Wahlkreis liegt. 
Die schriftliche Satzung und das schriftliche
Programm der Partei sowie ein Nachweis über
die satzungsgemäße Bestellung des Vorstandes
sind der Anzeige beizufügen. Der Nachweis soll
durch ein Protokoll der letzten Mitglieder-
versammlung, auf der der Vorstand gewählt
wurde, erfolgen.
Der Landeswahlausschuss stellt spätestens am
19. Juni 2009 für alle Wahlorgane verbindlich
fest, 
1. welche Parteien parlamentarisch vertreten
sind, 
2. für welche Parteien der Bundeswahlausschuss
bei der letzten Wahl zum Deutschen Bun-
destag die Parteieigenschaft festgestellt hat, 
3. welche Vereinigungen, die ihre Beteiligung
angezeigt haben, für die Wahl als Parteien an-
zuerkennen sind.
2. Wählbarkeit/Wahlvorschläge
Gemäß § 14 SächsWahlG sind wählbar alle
Deutschen im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des
Grundgesetzes, die am Wahltag das 
a) 18. Lebensjahr vollendet haben und
b) seit mindestens 12 Monaten im Wahlgebiet
ihre Wohnung, bei mehreren Wohnungen ihre
Hauptwohnung, haben oder, falls sie keine Woh-
nung in einem anderen Land der Bundesre-
publik Deutschland haben, sich sonst im Frei-
staat Sachsen gewöhnlich aufhalten. 
Nicht wählbar nach § 15 SächsWahlG ist, 
a) wer nach § 12 SächsWahlG vom Wahlrecht
ausgeschlossen ist,
b) wer infolge Richterspruchs die Wählbarkeit
nicht besitzt.
2.1 Landeslisten können nur von Parteien
eingereicht werden. 
Die Aufforderung zur Einreichung von Lan-
deslisten erfolgte durch Bekanntmachung der
Landeswahlleiterin im Sächsischen Amtsblatt
Nr. 50, S. 1678 vom 11. Dezember 2008.
2.2 Kreiswahlvorschläge können von
Parteien und nach Maßgabe des § 20 Sächs-
WahlG von Wahlberechtigten (andere Kreis-
wahlvorschläge) eingereicht werden (§ 18 Abs.
1 SächsWahlG).
Die Kreiswahlvorschläge sind bei der Kreis-
wahlleiterin spätestens bis zum 25. Juni
2009, 18:00 Uhr, schriftlich einzureichen (§
19 SächsWahlG).
Anschrift:  
Kreiswahlleiterin für die Wahlkreise
7, 8, 9, 10 und 11
Frau Dießner
Landratsamt Zwickau




Robert-Müller-Str. 4 - 8
Haus B, Zimmer 403
08056 Zwickau.
Die Vordrucke für die Einreichung von Kreis-
wahlvorschlägen werden von der Kreiswahl-
leiterin auf Anfrage zur Verfügung gestellt. In-
formationen zur Landtagswahl 2009 nebst be-
füllbaren Vordrucken zur LWO im PDF-For-
mat sind auch im Internetangebot unter der
Adresse www.statistik.sachsen.de verfügbar.
3. Inhalt und Form der Kreiswahl-
vorschläge
3.1 Der Kreiswahlvorschlag muss den Na-
men eines Bewerbers enthalten. Der  Bewer-
ber kann nur in einem Wahlkreis und hier nur
in einem Kreiswahlvorschlag genannt werden.
Als Bewerber kann nur vorgeschlagen werden,
wer seine Zustimmung hierzu schriftlich er-
teilt hat; die Zustimmung ist unwiderruflich.
3.2 Der Kreiswahlvorschlag soll nach dem Mus -
ter der Anlage 8 LWO eingereicht werden.
Er muss enthalten 
1. Familienname, Vornamen, Beruf oder Stand,
Geburtsdatum, Geburtsort und Anschrift
(Hauptwohnung) des Bewerbers,
2. den Namen der einreichenden Partei und die
Kurzbezeichnung, sofern sie eine solche
verwendet, bei anderen Kreiswahlvorschlä-
gen (§ 20 Abs. 3 SächsWahlG) deren Kenn-
wort.
Er soll ferner Namen und Anschriften der Ver-
trauensperson und der stellvertretenden Ver-
trauensperson enthalten.
3.3 Kreiswahlvorschläge von Partei-
en sind von mindestens drei Mitgliedern des
Vorstandes des Landesverbandes, darunter
dem Vorsitzenden oder seinem Stellvertreter,
eigenhändig zu unterzeichnen. Hat eine Par-
tei im Freistaat Sachsen keinen Landesverband
oder keine einheitliche Landesorganisation,
müssen die Kreiswahlvorschläge von den Vor-
ständen der nächstniedrigen Gebietsverbände,
in deren Bereich der Wahlkreis liegt, dem Satz
1 entsprechend unterzeichnet sein. 
Kreiswahlvorschläge der in § 18 Abs. 2 Satz 2
SächsWahlG genannten Parteien müssen au-
ßerdem gemäß § 20 Abs. 2 SächsWahlG von
mindestens 100 Wahlberechtigten des Wahl-
kreises eigenhändig unterzeichnet sein; die
Wahlberechtigung muss im Zeitpunkt der
Unterzeichnung gegeben sein und ist bei der
Einreichung der Unterstützungsunterschrift
nachzuweisen. 
3.4 Andere Kreiswahlvorschläge müs-
sen gemäß § 20 Abs. 3 SächsWahlG von min-
destens 100 Wahlberechtigten des Wahlkreises
eigenhändig unterzeichnet sein; die Wahlbe-
rechtigung muss im Zeitpunkt der Unter-
zeichnung gegeben sein und ist bei der Ein-
reichung der Unterstützungsunterschrift nach-
zuweisen. 
Bei anderen Kreiswahlvorschlägen haben
drei Unterzeichner ihre Unterschriften auf
dem Kreiswahlvorschlag eigenhändig zu leis -
ten. Anstelle der Funktion sind hier Famili-
enname, Vornamen, Geburtsdatum und An-
schrift (Hauptwohnung) dieser Unterzeich-
ner anzugeben. 
3.5 Muss ein Kreiswahlvorschlag von min-
destens 100 Wahlberechtigten des Wahl-
kreises unterzeichnet sein, sind die Unter-
schriften auf amtlichen Formblättern nach
Anlage 11 LWO unter Beachtung der Vor-
schriften des § 30 Abs. 5 LWO zu erbringen.
Die Formblätter werden auf Anforderung von
der Kreiswahlleiterin kostenlos geliefert.
Kreiswahlvorschläge von Parteien dürfen erst
nach Aufstellung des Bewerbers durch eine
Mitglieder- oder Vertreterversammlung un-
terzeichnet werden. Vorher geleistete Un-
terschriften sind ungültig.
3.6 Dem Kreiswahlvorschlag sind beizufügen:
1. die Erklärung des vorgeschlagenen Bewer-
bers nach dem Muster der Anlage 9 LWO,
dass er seiner Aufstellung zustimmt und für
keinen anderen Wahlkreis seine Zustim-
mung zur Benennung als Bewerber gegeben
hat,
2. eine Bescheinigung der zuständigen Ge-
meinde nach dem Muster der Anlage 9
LWO, dass der vorgeschlagene Bewerber
wählbar ist,
3. bei Kreiswahlvorschlägen von Parteien
eine Ausfertigung der Niederschrift über die
Beschlussfassung der Mitglieder- oder Ver-
treterversammlung, in der der Bewerber
aufgestellt worden ist, mit der nach § 21 Abs.
5 SächsWahlG vorgeschriebenen Versiche-
rung an Eides statt nach dem Mus-
ter der Anlage 10,
4. die Unterstützungsunterschriften nebst Be-
scheinigungen des Wahlrechts der Unter-
zeichner, sofern der Kreiswahlvorschlag
von mindestens 100 Wahlberechtigten des
Wahlkreises unterzeichnet sein muss (§ 20
Abs. 2 Satz 2 und Abs. 3 SächsWahlG).
4. Aufstellung von Parteibewerbern
Für die Aufstellung von Parteibewerbern gel-
ten die Regelungen des § 21 SächsWahlG.
Zwickau, den 20. Januar 2009
Dießner
Kreiswahlleiterin
Öffentliche Bekanntmachung der Kreiswahlleiterin der Wahlkreise 7, 8, 9, 10 und 11
über die Einreichung von Wahlvorschlägen für die Wahl zum Fünften Sächsischen Landtag
am 30. August 2009 in den Wahlkreisen 7, 8, 9, 10 und 11 
(Zwickauer Land 1, 2 – Zwickau – Chemnitzer Land 1, 2)
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Die praktische Ausbildung erfolgt in den Stra-
ßenmeistereien des Landkreises Zwickau.
Die theoretische sowie die überbetriebliche
Ausbildung erfolgen in Zwickau.
Mindestanforderungen sind:
- Realschulabschluss mit befriedigenden Leis-
tungen in den Schwerpunktfächern Mathe-
matik, Physik, Chemie
oder
- qualifizierter Hauptschulabschluss mit guten
Leistungen in den Schwerpunktfächern Ma-
thematik, Physik, Chemie
und
- eine gute körperliche Konstitution; keine Ein-
schränkung der Hörfähigkeit.
Wenn Sie Interesse an dieser abwechslungs-
reichen, interessanten dreijährigen Berufs-
ausbildung haben, Einsatzbereitschaft, Lern-
bereitschaft, Fleiß und Teamfähigkeit mit-
bringen, so senden Sie Ihre aussagefähige Be-
werbung (tabellarischer Lebenslauf, Kopie
des letzten Schulzeugnisses, Beurteilungen
Schülerpraktika, Zertifikate etc.) bis zum 
3. April 2009 an das
Landratsamt Zwickau
Amt für Personal und Organisation
08412 Werdau, Königswalder Straße 18.
Dr. C. Scheurer
Landrat
Amt für Personal und Organisation
Ausschreibung von Ausbildungsstellen
Für die „Gemeinnützige Heimbetriebsgesell-
schaft mbH Kirchberg“ wird die Stelle
des/der Geschäftsführers/Ge-
schäftsführerin
zum 1. Januar 2010 ausgeschrieben.
Die Gemeinnützige Heimbetriebsgesellschaft
betreibt Heime zur Unterbringung, Betreuung,
Versorgung und Pflege alter, behinderter
oder bedürftiger Menschen, ambulante Pfle-
gedienste und betreutes Wohnen.
Der/die Bewerber/Bewerberin sollte eine fach-
lich kompetente Persönlichkeit mit hohem so-
zialen Engagement sein.
Wir erwarten einen Fachhochschul- oder
Universitätsabschluss auf dem Gebiet der Be-
triebswirtschaft oder eine vergleichbare Aus-
bildung und mehrjährige Erfahrungen im Be-
reich der Unternehmensführung bzw. der
Leitung von Pflegeheimen oder gleichartiger
Einrichtungen.
Erwartet werden ferner ein teamorientiertes
Arbeiten, Flexibilität, Entscheidungsfähigkeit
und Sensibilität im Umgang mit den Mitar-
beitern und Mitarbeiterinnen und den zu be-
treuenden Menschen.
Im Interesse der beruflichen Gleichstellung sind
Bewerbungen von Frauen ausdrücklich er-
wünscht. Schwerbehinderte werden bei glei-
cher Eignung bevorzugt eingestellt.
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit
Kopien der Schul- und Berufsabschlüsse,
lückenlosen Arbeitszeugnissen und sonstigen
Nachweisen senden Sie bitte bis zum 30.
April 2009 an das
Landratsamt Zwickau
- 1. Beigeordnete -
PF 10 01 76, 08067 Zwickau.
Es wird darauf hingewiesen, dass nur voll-
ständige Bewerbungsunterlagen im Auswahl-
verfahren berücksichtigt werden können.
Wir bitten um Verständnis, dass die Rück-
sendung eingereichter Unterlagen nur gegen
Beifügung eines ausreichend frankierten Rück-
umschlages erfolgen kann; nicht rücksendba-
re bzw. nicht abgeholte Unterlagen werden drei






Bei der Stadtverwaltung Zwickau ist nachste-
hende Stelle zu besetzen. 
Im Büro Wirtschaftsförderung, Dezernat
Wirtschaft und Bauen, ist zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt folgende Stelle zu besetzen:
Büroleiter/-in
Voraussetzungen für diese Planstelle sind:
Bildungsabschluss:
- ein dem Aufgabenprofil förderlicher Fach-
schulabschluss und Kenntnisse im Verwal-
tungsrecht
Spezielle Kenntnisse und Fähigkeiten:
- fundierte Kenntnisse im Europarecht, Kom-
munalrecht, Verwaltungsrecht, Baurecht,
Zivilrecht, Wirtschaftsrecht und Ortsrecht
 Eigeninitiative, selbstständige Arbeitsweise 
- Durchsetzungsvermögen sowie Fähigkeiten
zur selbstständigen Verhandlungsführung
 - Überdurchschnittliches Engagement
 - Flexibilität bei der Arbeitszeitgestaltung
 - Sicherheit in der Anwendung moderner
Datentechnik
- Führerschein Klasse B
 - Gute Englischkenntnisse
Das Aufgabengebiet umfasst u. a.:
 - Leitung des Büros durch Wahrnehmung der
Arbeitgeberfunktionen und Gesamtzustän-
digkeit für die übertragenen Aufgaben, Mit-
arbeiterführung
- Wirtschaftsförderung mit folgenden Schwer-
punkten:
 - Einwerben potentieller Investoren
 - Vermittlung von Grundstücken
 - Standort- und Ansiedlungsmanagement
 - Einwerbung von Fördermitteln für Maß-
nahmen wirtschaftlich bedeutsamer Vor-
haben der Stadt
 - Koordinierung der Akquisition und des
Marketing für den Wirtschaftsstandort
 - Entwicklung von Konzepten und Stra-
tegien zur Investorenwerbung
 - Beratung und Betreuung von ansied-
lungs- und investitionswilligen Unter-
nehmen
 - Aktive Bestandspflege, Firmenbetreu-
ung und Kontaktpflege zu Wirtschaft, Ver-
bänden, Kammern und politischen Gre-
mien
- Fachübergreifende Vertretung aller Belan-
ge der Stadtverwaltung Zwickau auf dem Ge-
biet der Wirtschaftsförderung (z. B. im Land-
kreis, Wirtschaftsregion Chemnitz-Zwickau,
BIC, Westsächsische Hochschule)
Die Planstelle ist nach TVöD der Entgeltgruppe
12 zugeordnet und mit einer wöchentlichen
Arbeitszeit von 40 Stunden zu besetzen.
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Be-
werber werden bei gleicher Eignung bevorzugt
berücksichtigt.
Bewerbungsfrist:  25. März 2009
Bewerbungen sind mit den vollständigen Un-
terlagen (Bewerbungsschreiben, tabellarischer
Lebenslauf, Kopien der entsprechenden Schul-
und Berufsausbildungszeugnisse, vollständige
Arbeitszeugnisse und Beurteilungen sowie
die geforderten Nachweise) und innerhalb der
angegebenen Bewerbungsfrist an folgende
Adresse zu richten:
Stadtverwaltung Zwickau, Personal- und
Hauptamt, Innere Schneeberger Straße 26, PF
20 09 33, 08009 Zwickau. Unvollständige und
später eingehende Unterlagen können nicht be-
rücksichtigt werden.
Wir bitten um Verständnis, dass die Rück-
sendung der Bewerbungsunterlagen nur gegen
Beifügung eines ausreichend frankierten Rück-
umschlages erfolgen kann.
Stadtverwaltung Zwickau
Stellenausschreibung der Stadt Zwickau
Die Gemeinde Mülsen beabsichtigt, voraus-
sichtlich zum 1. Mai 2009 die Stelle der/des
Sachgebietsleiterin/Sachgebietslei-
ters Steuern und Abgaben
zunächst mit einem wöchentlichen Stunden-
umfang von 30 Stunden unbefristet zu beset-
zen. Es wird auf die Möglichkeit einer Voll-
beschäftigung hingewiesen.
Der Aufgabenbereich umfasst fol-
gende Schwerpunkte:
- Erhebung von Steuern und weiteren Abgaben
- Widerspruchsbearbeitung
- Mitwirkung bei Mahnwesen, Vollstreckung
- Vorbereitung von Stundungen, Nieder-
schlagung und Erlass
- Allgemeine Angelegenheiten zur Wahrneh-
mung gemeindlicher Interessen bei Bewer-
tungsverfahren der Finanzämter




- abgeschlossene Ausbildung für den gehobe-
nen allgemeinen Verwaltungsdienst oder
eine vergleichbare Ausbildung
- umfangreiches Fachwissen, Organisationstalent
- Verhandlungsgeschick im Umgang mit Bür-
gern, Gremien und Behörden
- die Fähigkeit zu kooperativem Arbeitsstil und
Bereitschaft zur Teamarbeit




Die Tätigkeit wird nach der Entgeltgruppe 9
TVöD vergütet.
Die Gemeinde Mülsen beabsichtigt im Rahmen ei-
ner Mutterschutz- bzw. Elternzeitvertretung,




mit einem wöchentlichen Stundenumfang
von voraussichtlich 30 Stunden zu besetzen.
Die Einstellung erfolgt befristet für die Dauer
von einem Jahr. Gegebenenfalls besteht im Rah-
men der Elternzeit eine befristete Verlänge-
rungsoption.
Der Aufgabenbereich umfasst fol-
gende Schwerpunkte:
- Finanzbuchhaltung
- Abwicklung des baren Zahlungsverkehrs
- Verwahrung von Wertgegenständen
- Belegverwaltung
- Aufgaben des Mahnwesens
- Anlagenbuchhaltung und Kostenrechnung
- Mitarbeit in der Haushaltsplanung
Voraussetzungen/Anforderungen:
- Befähigung für den mittleren nichttechni-
schen Verwaltungsdienst oder eine ver-
gleichbare Ausbildung mit umfangreichen
Erfahrungen in der kaufmännischen Buch-
führung
- Berufserfahrung in der Kommunalverwaltung
wäre wünschenswert
- Verhandlungsgeschick, Fähigkeit für selbst-
ständiges Arbeiten und Teamfähigkeit
- anwendungsbereite Kenntnisse im Umgang
mit dem PC
Anstellung, Vergütung und Sozialleistungen
richten sich nach dem Tarifvertrag für den öf-
fentlichen Dienst (TVöD). 
Gemeinde Mülsen
Stellenausschreibungen
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen, wie Lebenslauf, Nachweise der Vor- und Ausbil-
dung, Zeugnisabschriften und Nachweis der bisherigen Berufstätigkeit sind schriftlich bis zum
31. März 2009 an den Bürgermeister, St. Jacober Hauptstraße 128, 08132 Mülsen, zu richten.
Die Unterlagen nicht berücksichtigter Bewerber können bis zum 30. Juni 2009 abgeholt wer-
den. Bei Einsendung eines frankierten Briefumschlages erhalten Sie die Unterlagen per Post
zurück. Nicht abgeholte Unterlagen werden nach Abschluss des Besetzungsverfahrens vernichtet.
Hendric Freund, Bürgermeister
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Strahlende Gesichter waren am Mittwoch in der Karl-May-
Grundschule in Hohenstein-Ernstthal zu beobachten.
Landrat Dr. Christoph Scheurer war nicht nur zu Gast, um sich
an der Schule über aktuelle Entwicklungen zu informieren, son-
dern er hatte auch Geschenke mitgebracht. Eine ganze Kiste
voller Heimatkundearbeitshefte - einen kompletten Klassen-
satz von 30 Stück. “Das ist eine tolle Bereicherung für den Un-
terricht, freute sich Schulleiter Lutz Krauße.
„Wir sind gerade dabei, an insgesamt 66 Grundschulen im Land-
kreis jeweils 30 Hefte zu übergeben“, erläutert Landrat Chris-
toph Scheurer. Rund 15.000 Euro lässt sich der Landkreis die-
se Aktion kosten. Zwar haben viele Schulen die Hefte eines
Zwickauer Verlages bereits im Einsatz, doch die Kosten müs-
sen normalerweise von den Eltern getragen werden. Die zu-
sätzlichen Exemplare, die der Landkreis nun zur Verfügung stellt,
sollen dafür Sorge tragen, dass wirklich jede Grundschule ei-
nen Klassensatz zum Arbeiten hat, der dann auch an der Schu-
le verbleibt.
Bereits seit Anfang der 90er Jahre wurde im Regierungsbezirk
Chemnitz an neuen Arbeitsheften für den Heimatkundeun-
terricht gearbeitet, die mehrmals angepasst und verbessert wur-
den. Die Kreisreform vom 1. August 2008 machte eine erneute
Anpassung nötig. Dazu wurden die bisher erschienenen Hef-
te „Chemnitzer Land“ und „Stadt Zwickau und Zwickauer Land“
total überarbeitet.
„Wir wollten nach der Kreisreform möglichst schnell reagie-
ren, damit der Heimatkundeunterricht aktuell über den
Landkreis informieren kann“, so Scheurer.
Hauptziel bei der Erarbeitung war die Bereitstellung eines kind-
und altersgerechten Arbeitsmaterials für die Behandlung des
Heimatkreises auf der Basis aktueller Lehrpläne. „Das Heft ist
besonders für die dritten Klassen, wo der Landkreis Thema ist,
interessant“, erläuterte Schulleiter Krauße am Mittwoch die
Einsatzmöglichkeiten.
„Das ist wirklich eine gelungene Sache“, lobte Lars Kluge, Bei-
geordneter der Stadt Hohenstein-Ernstthal, das Heft. Er habe
es bereits intensiv studiert und viel Interessantes erfahren.
Pressestelle
Landkreis gibt 15.000 Euro 
für Heimatkunde-Arbeitshefte aus
„Bereicherung für den Unterricht“
Mit dem Gesetz zur Förderung von Familien und haus-
haltsnahen Dienstleistungen (Familienleistungsgesetz)
wurde eine zusätzliche Leistung für die Schule in das Zwei-
te Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) aufgenommen.
Schüler, die das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet ha-
ben und die eine allgemein bildende oder eine andere
Schule mit dem Ziel des Erwerbs eines allgemein bil-
denden Schulabschlusses besuchen, erhalten zum 1. Au-
gust eines Jahres eine zusätzliche Leistung in Höhe von
100 EUR. Diese Leistung wird vom Beginn der Jahr-
gangsstufe 1 bis zum Abschluss der Jahrgangsstufe 10 ge-
zahlt.
Die Leistung wird erstmals zum 1. August 2009 gezahlt.
Als weitere Voraussetzung muss mindestens ein im Haus-
halt lebender Elternteil am 1. August des jeweiligen Jah-
res Anspruch auf Arbeitslosengeld II haben.
Auch Schüler, die nicht im Haushalt ihrer Eltern leben,
erhalten diese Leistung, wenn sie am 1. August des je-
weiligen Jahres Arbeitslosengeld II erhalten. Weitere Vor-
aussetzung ist, dass der Umzug des Schülers vom Träger
der Grundsicherung genehmigt wurde.
Die zusätzliche Leistung wird zweckgebunden gezahlt und
ist ausschließlich für die Beschaffung von Schulbedarf 
(z. B. Schreib- und Rechenmaterialien) einzusetzen.
Der Träger der Grundsicherung kann einen Nachweis dar-
über verlangen, wofür Sie die Leistung verwendet haben.
Sie sollten daher die Kaufbelege aufbewahren.
Für die erstmalige Gewährung der Leistung muss der
Schulbesuch für jeden Berechtigten nachgewiesen wer-
den. 
Danach ist eine Bestätigung über den Schulbesuch erst
wieder ab Vollendung des 15. Lebensjahres des Schülers
bzw. ab dem Besuch der Jahrgangsstufe 10 nötig. Als Nach-
weis der Einschulung kann z. B. die Aufnahmebestätigung
der Schule, die Schulbescheinigung oder der Schulausweis
dienen.
In allen anderen Fällen ist eine Schulbescheinigung ein-
zureichen, aus der neben dem Schultyp auch die besuchte
Jahrgangsstufe hervorgehen muss.
Zwischenzeitliche Änderungen während der Schulzeit 
(z. B. Schulabbruch) müssen jedoch unverzüglich den Mit-
arbeitern der ARGE mitgeteilt werden.
ARGE Zwickauer Land
Für jeden Schüler 100 EUR zusätzlich
Geld muss für die Beschaffung von Schulbedarf verwendet werden
Landrat Dr. Christoph Scheurer und der Beigeordnete der Stadt
Hohenstein-Ernstthal Lars Kluge bei der Übergabe der Hei-
matkundehefte. Foto: Cindy Haase
Im Rahmen des Projektes „Förderung aus dem Europäischen
Sozialfonds - Lokales Kapital für soziale Zwecke“ wird zurzeit
über das Schloss Waldenburg eine digitale Präsentation auf Ba-
sis einer 3-D-Animation erstellt. Die Kosten betragen rund
7 TEUR. Gezeigt werden soll in dieser etwa 15-minütigen Vor-
stellung die baugeschichtliche Entwicklung der Schlossanla-
ge, angefangen im 12. Jahrhundert bis heute.
Realisiert wird diese Maßnahme von der Wirtschaftsexpert Leip-
zig GmbH mit Unterstützung ehrenamtlicher Mitarbeiter aus
der Region.
Sylvina Schwarzenberger, Leiterin des Eigenbetriebes Zentrales
Immobilienmanagement Landkreis Zwickau, in deren Zu-
ständigkeit auch das Schloss Waldenburg fällt, war froher Hoff-
nung, dass die Präsentation bereits im Mai stehen könnte. „Da-
mit wird es möglich, den Schlossbesuchern vor einer Führung
bereits eine Vielzahl interessanter Informationen in kompak-
ter, modern gestalteter Form näher zu bringen. Die Präsen-
tation wird unser Angebot wieder ein Stück erweitern,“ zeigt





Sie haben das Amtsblatt nicht erhalten?
Bitte rufen Sie uns an: Frau Kluge 03722 - 779 18 22411 
Amt für Naturschutz, Land- und Forstwirtschaft, 
untere Naturschutzbehörde 
In der Zeit vom  1. März bis zum 30. September ist es nach
dem Sächsischen Naturschutzgesetz (§ 25 Abs.1 Punkt 5) grund-
sätzlich verboten, Gebüsch, Hecken, Bäume, Röhrichtbestände
oder ähnlichen Bewuchs abzuschneiden, zu roden oder auf son-
stige Weise zu zerstören; ausgenommen davon ist eine um-
weltgerechte Forstwirtschaft.
Mit dieser Bestimmung soll ein Mindestschutz der Lebensräume
aller heimischen Tier- und Pflanzenarten gewährleistet wer-
den. 
Nicht nur diese Pflanzen sind zu schützen, sondern vielmehr
die darin lebenden Tiere, insbesondere die in Gebüschen, Hek-
ken, Bäumen, Röhrichten und Wiesen brütenden Vögel.
Daraus erklärt sich auch die zeitliche Begrenzung der o. g. Vor-
schrift.
Für die Erteilung von Fällgenehmigungen sind grundsätzlich
die Städte und Gemeinden entsprechend ihrer Baumschutz-
satzungen zuständig.
Zusätzlich zu den erteilten Fällgenehmigungen ist für den Zeit-
raum vom 1. März bis zum 30. September eine Ausnahme-
genehmigung erforderlich, die durch die untere Natur-
schutzbehörde nach § 25 Abs. 2 des Sächsischen Natur-
schutzgesetzes erteilt werden kann. Für eine Ausnahmege-
nehmigung müssen wichtige Gründe vorliegen, die Maßnah-
men nicht zu anderer Zeit oder auf andere Weise mit dem glei-
chen Ergebnis durchgeführt werden können, öffentliche Be-
lange nicht entgegenstehen und Belange des Artenschutzes nicht
beeinträchtigt werden.
Als wichtige Gründe gelten u. a. erteilte Baugenehmigungen
oder Gefahrenabwehr. 
Eine Nichtbeachtung dieser gesetzlichen Vorschriften kann als
Ordnungswidrigkeit nach § 61 Abs. 1 Pkt. 6 des Sächsischen
Naturschutzgesetzes geahndet werden.
Für alle Bürgerinnen und Bürger sollte es deshalb selbstver-
ständlich sein, zum Schutz der frei lebenden heimischen Tier-
welt auf die Einhaltung der genannten Verbote zu achten.
Für weitere Fragen steht das Amt für Naturschutz, Land- und
Forstwirtschaft, untere Naturschutzbehörde, gern zur Verfügung.
Schutz frei lebender 
heimischer Tierwelt
Roden und Abschneiden 
von Hecken und Bäumen 
bis 30. September verboten
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Datum/Ort Zeit Straße/Platz Datum/Ort Zeit Straße/Platz
Amt für Abfallwirtschaft
1. Schadstoffsammlung für Haushalte im Gebiet 
des ehemaligen Landkreises  Zwickauer Land
Einsatz des Schadstoffmobils 1. Sammlung 2009





14:00 – 15:00 Uhr
15:30 – 16:00 Uhr
16:30 – 17:00 Uhr
17:30 – 18:00 Uhr
Schachtstraße, Sporthalle Reinsdorf
Hohe Straße 2, Feuerwehrdepot 
Gartenstraße, Altes Feuerwehrdepot
Rathausstraße 4





14:00 – 15:00 Uhr
15:30 – 16:00 Uhr
16:30 – 17:00 Uhr
17:30 – 18:00 Uhr 








14:00 – 15:00 Uhr
15:30 – 16:30 Uhr
17:00 – 18:00 Uhr
Hauptstraße/Röhnigplatz 
Dorfgemeindehaus
Am Eisenberg, Parkplatz „Weißes
Haus“
Freitag 27. März 2009 




14:00 – 15:00 Uhr
15:30 – 16:00 Uhr
16:30 – 17:00 Uhr
17:30 – 18:00 Uhr
Auerbacher Straße, altes Feuerwehrdepot
Baumschulenweg ehem. Mülsengrund Idyll
Busbahnhof
Gaststätte „Drei Linden“
Samstag, 28. März 2009 
OT Mülsen St. Jacob
OT Mülsen St. Niclas
OT Ortmannsdorf 
09:00 – 09:30 Uhr
10:00 – 10:30 Uhr
11:00 – 12:00 Uhr
Hauptstraße 128, Vorplatz Kulturhaus
Lindenweg, Feuerwehrdepot
Neuschönburger Str., gegenüber Schule




14:30 – 15:00 Uhr
15:30 – 16:30 Uhr









14:00 – 14:30 Uhr
15:00 – 15:30 Uhr
16:00 – 16:30 Uhr









14:00 – 15:15 Uhr
15:45 – 16:45 Uhr
17:15 – 18:00 Uhr
Ladestraße am Bahnhof
Gewerbegebiet Am Schmelzbach, ehem. Penny
Parkplatz gegenüber ehem. Gemeindeamt





14:00 – 14:30 Uhr
15:00 – 16:00 Uhr
16:30 – 17:00 Uhr





Samstag, 4. April 2009
Hartmannsdorf
OT Obercrinitz
09:00 – 10:00 Uhr
10:30 – 11:30 Uhr
Vorplatz Turnhalle
Obercrinitzer Bahnhof





14:00 – 14:30 Uhr
15:00 – 15:30 Uhr
16:00 – 16:45 Uhr
17:00 – 18:00 Uhr
Dorfstraße, ehem. Gemeindeamt
An der Bahn, Containerstellplatz
Parkplatz Glowatzky-Halle
Fabrikgelände 12




14:00 – 15:00 Uhr
15:30 – 16:30 Uhr
17:00 – 18:00 Uhr
Wettiner Str. 30, Parkplatz Diskothek „Linde“
Anger, Hauptstr. 72 A 
Richardstraße, Platz der Solidarität




14:00 – 15:00 Uhr
15:30 – 16:30 Uhr
17:00 – 18:00 Uhr
An den Teichen, Ernst-Grube-Stadion
Sorge, Parkplatz an der B 175
Heinrich-Heine-Str./Ecke Brüder-
straße, Parkplatz




14:15 – 15:15 Uhr
15:45 – 16:45 Uhr
17:15 – 18:00 Uhr
Kirchschulplatz/Kirchschulstraße
Turnhallenstr./Kurze Straße Parkplatz
Hartmannsdorfer Straße, ehem. Ge-
meindeamt




09:00 – 09:30 Uhr
10:00 – 10:30 Uhr
11:00 – 12:00 Uhr
Ehem. Konsum
Gasthof  Linde
Nischwitzer Str. 13, Altes Rittergut





14:00 – 14:30 Uhr
15:00 – 16:00 Uhr
16:30 – 17:00 Uhr
17:30 – 18:00 Uhr
Dorfstraße 88 b, Jugenclub
Schulstraße , Parkplatz „Weißes Roß“
Hohe Straße 26, Frischmarkt, 
Katzendorfer Straße, Bauhof, neben
Feuerwehr




14:00 – 15:00 Uhr
15:30 – 16:00 Uhr
16:30 – 18:00 Uhr
Am Schloss, Parkplatz Sportplatz
Parkplatz „Dänkritzer Schmiede“
Pleißenanger, Containerstellplatz




14:00 – 15:00 Uhr
15:30 – 16:30 Uhr
17:00 – 18:00 Uhr
Hauptstraße 22, bei AUL 
Am Teich
Spritzenplatz, Frankenhausen




14:00 – 15:00 Uhr
15:30 – 16.30 Uhr
17:00 – 18:00 Uhr
Silberstraße, Eingang Fußgängerzone
Bebelstraße
Gasthof  „Weißer Schwan“




09:00 – 10:00 Uhr
10:30 – 11:00 Uhr




Am Schadstoffmobil können Problemabfälle bis zu einer Menge von zehn Kilogramm pro
Überlassungspflichtigem abgegeben werden. 
Die Entsorgung von Problemabfällen, die als hausmüllähnlicher Gewerbeabfall in überlas-
sungspflichtigen gewerblichen Unternehmen und öffentlichen Einrichtungen anfallen, kön-
nen ebenfalls unter Berücksichtigung haushaltüblicher Kleinmengen am Schadstoffmobil ab-
gegeben werden, lt. Abfallwirtschaftssatzung (AWS) über die Entsorgung von Abfällen im Land-
kreis Zwickauer Land in der Fassung der Bekanntmachung vom 2. Juni 2006, veröffentlicht
im Amtsblatt des Landkreises Zwickauer Land, Jahrgang 14, Nr. 143 vom 21. Juni 2006.
Die Problemabfälle sind am Schadstoffmobil bitte direkt dem zuständigen Fachpersonal zu
übergeben. Das Ablagern oder Verbringen von Problemabfällen am Standort des Schadstoffmo-
bils außerhalb der Annahmezeiten ist nicht gestattet.
Im Entsorgungsgebiet der Kommunalentsor-
gung Chemnitzer Land GmbH (KECL) kommt
es, bedingt durch die Osterfeiertage, zu fol-
genden Änderungen bei der Abholung der Ab-
fälle:
Von Freitag, 10. April 2009 auf Don-
nerstag, 9. April 2009 verlegt:
- der Glauchauer Stadtteil Niederlungwitz,
- der Meeraner Ortsteil Waldsachsen,
- die Gemeinde Oberwiera mit allen Ortsteilen,
- die Gemeinde Schönberg mit allen Ortsteilen,
- die Waldenburger Ortsteile Dürrenuhlsdorf,
Franken, Schlagwitz und Schwaben sowie
- in Limbach-Oberfrohna das Sammelgebiet
Mitte 2.
Von Montag, 13. April 2009 auf Diens-
tag, 14. April 2009 verlegt:
- in Meerane die Sammelgebiete I und III so-
wie die Ortsteile Dittrich, Seiferitz und das Ge-
werbegebiet Südwest,
- der Hohenstein-Ernstthaler Ortsteil Wü-
stenbrand und
- der Limbach-Oberfrohnaer Ortsteil Pleißa.
Alle weiteren Entsorgungstermine in den
Städten und Gemeinden (mit Ortsteilen) des
ehemaligen Landkreises Chemnitzer Land
bleiben unverändert.
Die KECL GmbH bittet darum, die Abfall-
behälter bis 6:00 Uhr zur Leerung bereitzu-
stellen.
Kommunalentsorgung Chemnitzer Land GmbH
Geänderte Abfallentsorgung durch Osterfeiertage
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Kurs Beginn    Zeit  Anz./  UE     Entgelt
Crimmitschau Termine
A20901 CR Line Dance Fortgeschrittene 22.04. 18:30 - 19:30 6 8 24,00 EUR
Glauchau
A10201 GL "Menschen, Träume, Taten" 15.04. 07:00 - 20:00 1 TF   39,00EUR
A20800 GL Latin-Percussion-Workshop 
für Anfänger 04.04. 10:00 - 16:00 1 8 32,00 EUR
A21304 GL Nähkurs für Fortgeschrittene 07.04. 18:30 - 20:00 5 10 40,00 EUR
A30238 GL Nordic Walking 22.04. 17:00 - 18:30 10 20 58,00 EUR
Hohenstein-Ernstthal
A20300 HE Kulturfahrt 
"Rätselhaftes Böhmen" 18.04. 06:00 - 22:00 1 TF 28,00 EUR
A21207 HE Osterkranzgestaltung 08.04. 18:00 - 20:15 1 3 7,50 EUR
A21401 HE Mit Stil und Persönlichkeit 
zum Erfolg - 07.04. 18:00 - 21:00 2 8 32,00 EUR
A60002 HE Vortrag: "Indianer in der DDR" 21.04. 18:00 - 19:30 1 2 Eintritt frei!
Lichtenstein
A20908 LI Montagstanz 06.04. 17:30 - 19:00 10 20 60,00 EUR
Limbach-Oberfrohna
A11601 LO Whisky-Seminar 1: 
Die Welt des Whisk(e)y 23.04. 18:00 - 21:45 1 5 20,00 EUR
A21209 LO Farben aus der Natur – ein 
Seminar für Erwachsene 
und Kinder 25.04. 09:30 - 14:45 1 6 30,00 EUR 
A50122 LO Tabellenkalkulation mit Excel - 
Aufbaukurs 20.04. 17:00 - 18:30 5 10 37,00 EUR
A50151 LO Grafikbearbeitung - Aufbaukurs30.04. 18:45 - 21:00 6 18 66,50 EUR
A50402 LO Tastaturschreiben am PC 22.04. 17:00 - 18:30 5 10 35,00 EUR
Werdau
A301303 WE Yoga Fortgeschrittene 23.04. 19:30 - 21:00 10 20 62,00 EUR
A30131 WE Yoga Fortgeschrittene 21.04. 17:00 - 18:30 10 20 62,00 EUR
A30132 WE Yoga Fortgeschrittene 21.04. 19:00 - 20:30 10 20 62,00 EUR
A30134 WE Entspannungstraining mit 
Yogaelementen für Mutter 
und Kind 25.04. 09:00 - 13:00 1 5,3 26,50 EUR
A50108 WE Computergrundkurs Windows 20.04. 17:00 - 21:00 8 42,7 149,50 EUR
A50800 WE Babysittingkurs 08.04. 17:00 - 20:00 7 28 112,00 EUR
Wilkau-Haßlau
A10702 WH Stress? Nein Danke! 20.04. 18:30 - 20:00 2 4 16,00 EUR
A30235 WH Nordic Walking richtig lernen 21.04. 19:00 - 20:30 9 18 52,00 EUR
A50112 WH Erfolgreich am PC 20.04. 17:30 - 20:45 5 21,7 76,00 EUR
A50143 WH Mit dem GPS unterwegs 01.04. 18:00 - 19:30 1 2 8,00 EUR
A50405 WH Kreatives Gestalten am PC 27.04. 18:00 - 19:30 4 8 32,00 EUR
A50602 WH Kaufmännische Buchführung 22.04. 18:00 - 19:30 4 8 28,00 EUR
Zwickau
A10508 ZW Frauen wieder ran ans Steuer 18.04. 09:00 - 11:15 5 15 52,50 EUR
A10712 ZW Fit im Kopf - Gedächtnis ohne 
Grenzen 08.04. 18:00 - 21:00 5 20 50,00 EUR
A10725 ZW Persönlichkeit, Kommunik. 
und Selbstcoaching 02.04. 19:00 - 20:30 2 4 16,00 EUR
A11002 ZW "Die Kartoffel, Psychoaktive 
Kakteen und Cocablätter 
in Südamerika" 02.04. 19:00 - 21:00 1 2,7 10,50 EUR
A20304 ZW Das Zwickauer Brauhaus 26.04. 10:00 - 11:30 1 2 8,00 EUR
A20521 ZW Malzirkel 14.04. 17:00 - 20:15 10 40 92,00 EUR
A20917 ZW Orientalischer Tanz/Arabic 
Flamenco - Workshop 25.04. 13:00 - 16:00 1 4 16,00 EUR
A30158 ZW Einfach entspannen - 
endlich Ruhe finden 02.04. 17:00 - 18:30 2 4 16,00 EUR
A30161 ZW Augenschule - Tagesseminar 04.04. 13:00 - 16:45 1 5 20,00 EUR
A30219 ZW Gymnastik mit Schwerpunkt 
Beckenboden 01.04. 08:00 - 09:00 10 13,3 38,50 EUR
A30282 ZW Nordic Walking 02.04. 18:00 - 19:30 12 24 69,50 EUR
A30279 ZW Nordic Walking 25.04. 09:30 - 11:00 8 16 46,50 EUR
A30283 ZW Tennis für Anfänger 16.04. 13:30 - 16:00 9 18 52,00 EUR
A30289 ZW Machs mit B.I.S.S 18.04. 09:30 - 11:00 3 6 17,50 EUR
A30406 ZW Kinesiologie 27.04. 16:45 - 20:00 1 4 16,00 EUR
A40420 ZW Deutsch als Fremdsprache - 
Aufbaukurs 21.04. 16:30 - 18:00 15 30 69,00 EUR
A50411 ZW Computerschreiben - 
Ferienkurs 14.04. 16:30 - 19:30 3 11 44,00 EUR
A50416 ZW Die neue Rechtschreibung - 
kurz erklärt 29.04. 17:30 - 19:45 1 3 12,00 EUR
Anmeldung, Beratung und Informationen gibt es  auch in den Bürgerser-
vicestellen des Landratsamtes. 
Alle Bürgerservicestellen haben geöffnet: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 08:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch: 08:00 - 13:00 Uhr
Freitag: 08:00 - 15:00 Uhr
Telefon: 0375 4402 21900
Werdau, Königswalder Straße 18
Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 2, Haus 1
Hohenstein-Ernstthal, Am Bahnhof 9
Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2 a
Zwickau, Werdauer Straße 62, 
Verwaltungszentrum Haus 1
UE = Unterrichtseinheit, TF = Tagesfahrt
Änderung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Volkshochschule Zwickau.
Im Punkt 1, Abschnitt 3 (Zahlungsweise/Fälligkeit) ändern sich die Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen wie folgt: 
„(3) Das Zahlverfahren der Überweisung nach Rechnungslegung wird für berufliche, durch
den Arbeitgeber veranlasste Weiterbildungsmaßnahmen sowie in begründeten Ausnahmefäl-
len gewährt. Ein begründeter Ausnahmefall liegt dann vor, wenn ein Benutzer kein Konto
hat oder aus anderen Gründen nicht am Einzugsermächtigungsverfahren teilnehmen kann.“
Die Volkshochschule Zwickau informiert
Das Kursangebot im April
Volkshochschule
Das Überbetriebliche Ausbildungszentrum für Stra-
ßenwärter, welches seinen Sitz seit über 50 Jahren in
der Stadt Zwickau hat, ist im Rahmen der Verwal-
tungsreform zum 1.  August 2008 in die Trägerschaft
des Landkreises Zwickau übergegangen.
Zuvor war es in der Zuständigkeit des Auto-
bahnamtes des Freistaates Sachsen. Hier werden
zentral die Straßenwärter für die Straßenbau-
verwaltung des gesamten Freistaates überbe-
trieblich ausgebildet. Finanziell beteiligen sich an
der Ausbildung alle zehn Landkreise Sachsens so-
wie der Freistaat selbst.
Die Ausbildung im dualen System dauert drei Jah-
re.  Ausbildungsbetriebe können die Landkreise mit
ihren Straßenmeistereien, die Kommunen mit ih-
ren Bauhöfen und Autobahnmeistereien sein. Die
Praxis wird vom Überbetrieblichen Ausbildungs-
zentrum in Verbindung mit den Ausbildungsträgern
vermittelt. Die theoretische Ausbildung findet vom
1. Lehrjahr an in Form von Blockunterricht im Be-
ruflichen Schulzentrum für Bau- und Oberflä-
chentechnik, Außenstelle Zwickau, statt. Auch für
Unterkunft im Internat ist in Zwickau gesorgt.
Im Überbetrieblichen Ausbildungszentrum wur-
de vor zehn Jahren neu gebaut. Es verfügt über
die besten Voraussetzungen, das Handwerk in sei-
ner Vielfältigkeit praxisorientiert von der Pike auf
zu erlernen. Die extrem komplexe Lehre orien-
tiert sich an der Grundausbildung im Bauhand-
werk. Dazu gehört das Erlernen von Bau- und In-
standhaltungsmaßnahmen, unter anderem für Stra-
ßen, Brücken, Tunnel wie der Holzbau als Vor-
leistung im Straßenbau, das Pflastern, das Anfer-
tigen von Trennelementen, der Betonbau, die Stra-
ßenentwässerung und die Unterhaltung und
Pflege von Grünanlagen.
Zur Spezialausbildung zählt insbesondere der Um-
gang mit der Technik. Genannt sei beispielswei-
se das Handhaben von Verkehrsleit- und Schutz-
einrichtungen und auch die Bedienung zeitgemäßer
Fahrzeuge und Geräte, wie der computergestützten
Winterdienstfahrzeuge. Der Erwerb des Füh-
rerscheins der Klassen B, C und CE ist ebenso Be-
standteil der anspruchsvollen Ausbildung.
Gegenwärtig erlernen am Überbetrieblichen
Ausbildungszentrum 140 junge Leute aus ganz
Sachsen den Beruf des Straßenwärters, darunter
sind fünf Mädchen, die sich dieser Herausforde-
rung stellen. Davon kommen 98 aus den Kreis-
verwaltungen, 32 aus den Straßenbauämtern und
zehn von kommunalen Bauhöfen.
Bei den Azubis nachgefragt, was sie an ihrer Aus-
bildung besonders gut finden, war zu erfahren, dass
dies vorrangig das Arbeiten im Freien, die Viel-
seitigkeit und der Umgang mit der modernen Tech-
nik sind. Das Landratsamt des Landkreises
Zwickau schreibt für das kommende Schuljahr zwei
Ausbildungsstellen zum Straßenwärter aus. Wer
noch eine Ausbildungsstelle sucht und Interesse
an dieser abwechslungsreichen Tätigkeit finden
könnte, sollte unbedingt die Seite 18 dieses
Amtsblattes aufschlagen. Hier findet er alle An-
forderungen, die er mitbringen muss, um sich er-
folgreich zu bewerben.
Ausbildungszentrum für Straßenwärter Zwickau
Straßenwärterausbildung im Landkreis Zwickau
Mit Interesse verfolgen die künftigen Straßenwärter den Umgang mit der mo-
dernen Winterdiensttechnik. Archiv: Landratsamt
22
A M T L I C H E S
Landratsamt






Sitz: 08056 Zwickau, Robert-Müller-Straße 4 – 8
Landrat
Dr. Christoph Scheurer Tel.: 0375 4402-21000
1. Beigeordnete für den Geschäftsbereich 1 –
Verwaltungsmanagement, Finanzen, Zentraler Service;
Soziales, Gesundheit, Verbraucherschutz/ARGEN Landkreis; 
Jugend, Schulen, Kultur und Sport/
Qualitätsmanagement und Steuerung
Angelika Hölzel Tel.: 0375 4402-21010
Beigeordneter für den Geschäftsbereich 2 – 
Ordnung, Sicherheit, Verkehr, Bau, Kreisentwicklung, Vermessung;
Umwelt, Natur, Land- und Forstwirtschaft
Bernd Gersdorf Tel.: 0375 4402-21020
Büro des Landrates
Büroleiter:
Stefan Müller Tel.: 0375 4402-21030
Pressesprecherin:
Ilona Schilk Tel.: 0375 4402-21040
Gleichstellungsbeauftragte
Elke Breitfeld Tel.: 0375 4402-21052
Ausländerbeauftragte
Birgit Riedel Tel.: 0375 4402-21051
Behindertenbeauftragte
(Sitz: 08056 Zwickau, Werdauer Straße 62, Haus 1) Tel.: 0375 4402-21074
Angela Werner (ab 14. April 2009) Tel.: 0375 4402-21054 
Rechnungsprüfungsamt
Amtsleiterin:
Martina Gerhardt Tel.: 0375 4402-21060
Amt für Kommunalaufsicht
Amtsleiter:
Udo Bretschneider Tel.: 0375 4402-21070
Rechtsamt
Amtsleiter:
Achim Burgardt Tel.: 0375 4402-21080
Bürgerservice Tel.: 0375 4402-21900
Bürgerservicestellen in:
Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 2
Hohenstein-Ernstthal, Am Bahnhof 9
Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2 a
Werdau, Königswalder Straße 18
Zwickau, Werdauer Straße 62
Dezernat 1 – Verwaltungsmanagement, Finanzen, Zentraler Service
(Sitz: 08412 Werdau, Königswalder Straße 18)
Dezernentin:
Angelika Hölzel Tel.: 0375 4402-21100
Amt für Finanzverwaltung:
Amsleiterin:
Heike Weigel Tel.: 0375 4402-21200
Amt Kreiskasse
Amtsleiter:
Mario Lorenz Tel.: 0375 4402-21300
Amt für Controlling, Steuerungsunterstützung, Beteiligungen
Amtsleiterin:
Regine Scholz Tel.: 0375 4402-21400
Amt für Personal und Organisation
Amtsleiterin:
Karin Kurth Tel.: 0375 4402-21500
Amt für Informationstechnik
Amtsleiter:
Dr. Hermann Schönfeld Tel.: 0375 4402-21600
Hauptamt
Amtsleiter:
Dietmar Mörtlbauer Tel.: 0375 4402-21700
Dezernat II – Soziales, Gesundheit, Verbraucherschutz
(Sitz: 08056 Zwickau, Werdauer Straße 62, Haus 1)
Dezernentin:
Sabine Hofmann Tel.: 0375 4402-22000
ARGEN
ARGE Zwickauer Land: Leipziger Str. 160, 08058 Zwickau Tel.: 0375 314-4607
ARGE Stadt Zwickau: Werdauer Str. 62, Haus 5, Tel.: 0375 6060-100
08056 Zwickau
ARGE Chemnitzer Land: Schillerstraße 5b, Tel.: 03723 409184
09337 Hohenstein-Ernstthal
Außenstelle Glauchau: Hoffnung 81 - 83, 08371 Glauchau Tel.: 03763 776113
Außenstelle Limbach-O.: Chemnitzer Straße 52 - 56, 
09212 Limbach-Oberfrohna Tel.: 03722 735527
Sozialamt:
Amtsleiterin:
Cornelia Bretschneider Tel.: 0375 4402-22100
Sachgebiete:
Sachgebiet Grundsatzfragen/Planung Tel.: 0375 4402-22101
Sachgebiet Soziale Grundsicherung Tel.: 0375 4402-22151
Sachgebiet Hilfen für besondere Lebenslagen Tel.: 0375 4402-22251
Sachgebiet Sonstige Soziale Hilfen Tel.: 0375 4402-22251
Sachgebiet Schwerbehindertenrecht Tel.: 0375 4402-22151
Gesundheitsamt:
(Sitz: 08056 Zwickau, Werdauer Straße 62, Haus 4)
Amtsleiterin:
Dr. Carina Pilling Tel.: 0375 4402-22400
Sachgebiete:
Sachgebiet Kinder- und Jugendärztlicher Dienst/
Zahnärztlicher Dienst Tel.: 0375 4402-22440
Sachgebiet Hygiene Tel.: 0375 4402-22470
Sachgebiet Sozialmedizinischer Dienst Tel.: 0375 4402-22510
Sachgebiet Amtsärztlicher Dienst Tel.: 0375 4402-22430
Sachgebiet Gesundheitsmanagement Tel.: 0375 4402-22410
Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt
(Sitz: Chemnitzer Straße 29, 08371 Glauchau)
Amtsleiter:
Toby Pintscher Tel.: 0375 4402-22600
Sachgebiete:
Sachgebiet Tierseuchenbekämpfung und Tiergesundheitsschutz Tel.: 0375 4402-22610
Sachgebiet Lebensmittelüberwachung Tel.: 0375 4402-22620
Sachgebiet Tierschutz und Tierarzneimittelüberwachung Tel.: 0375 4402-22640
Sachgebiet Fleisch- und Geflügelfleisch-Überwachung Tel.: 0375 4402-22650
Dezernat III – Jugend, Schule, Kultur und Sport
(Sitz: Königswalder Straße 18, 08412 Werdau)
Dezernent:
Dr. Gerd Drechsler Tel.: 0375 4402-23000
Sachgebiet Qualitätsmanagement und Steuerung Tel.: 0375 4402-23010
(Finanzielle Unterstützung von Schülern
bei notwendiger auswärtiger Unterbringung)
Amt für Schulverwaltung, Kultur und Sport
Amtsleiter:
Gerhard Hertzsch Tel.: 0375 4402-23500
Sachgebiete:
Sachgebiet Berufsschulzentren Tel.: 0375 4402-23510
Sachgebiet Schulen, Kultur und Sport Tel.: 0375 4402-23520
Jugendamt
Amtsleiterin:
Marion Käßner Tel.: 0375 4402-23100
Sachgebiete:
Sachgebiet Jugend Tel.: 0375 4402-23110
(Jugendarbeit und Jugendverbandsarbeit; Kindertagesstätten-
Fachberatung; Kinder- und Jugendschutz; Familienförderung; 
Jugendsozialarbeit; Kindertagespflege)
Sachgebiet Allgemeiner Sozialdienst Tel.: 0375 4402-23210
(Hilfen zur Erziehung mit Frühwarn-System/Krisen und
Intervention; Adoptionsvermittlung; Jugendgerichtshilfe;
Pflegekinderdienst)
Sitz: Königswalder Straße 18, 08412 Werdau 
Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau
Chemnitzer Straße 29, 08371 Glauchau
Jägerstraße 2 a, 09212 Limbach-Oberfrohna
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Montag/Dienstag/Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 bis 13:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 15:00 Uhr
Sonnabend* 09:00 bis 12:00 Uhr
*im Wechsel zwischen den Bürgerservicestellen
Sonnabendöffnungszeiten für März und April 2009:
21. März 2009 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 2
28. März 2009 Werdau, Königswalder Straße 18
04. April 2009 Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2 a
18. April 2009 Zwickau, Werdauer Straße 62




Bürgerservice Telefon: 0375 4402 21900
PF 10 01 76 Fax: 0375 4402 21911
08067 Zwickau E-Mail: buergerservice@landkreis-zwickau.de
Kreismusikschule Chemnitzer Land
Akkordeonwettbewerb 
„37. Kleine Tage der Harmonika"
Toni Leuschner belegte zweiten Platz
Knapp 60 Akkordeonisten aus Sachsen, Thü-
ringen, der Tschechischen Republik sowie aus
Bayern und Brandenburg haben am letzten Fe-
bruarwochenende in Klingenthal beim Wett-
bewerb „37. Kleine Tage der Harmonika" in
Solo- und Duo-Kategorien um Punkte der Ju-
roren aus den oben aufgeführten Ländern mu-
siziert.
Der 16-jährige Toni Leuschner von der Kreis-
musikschule Chemnitzer Land erspielte sich
in der Kategorie Akkordeon Solo 15 bis 18 Jah-
re unter elf Mitbewerbern den zweiten Platz.
Er wird an der Unterrichtsstätte Lichtenstein
von Ute Sander unterrichtet.
Doch Zeit zum Ausruhen auf diesem Erfolg hat
Toni nicht. Bereits in drei Wochen findet in
Leipzig der Landeswettbewerb um den Deut-
schen Akkordeon-Musikpreis statt, wo er
dann jedoch in der Kategorie „Virtuose Un-
terhaltungsmusik" starten möchte.
Sachgebiet spezieller Sozialdienst Tel.: 0375 4402-23310
(Sitz: Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau)
(Amtsvormundschaften/Pflegschaften/Beistandschaften;
Unterhaltsvorschuss; Familiengerichtshilfe)
Sachgebiet wirtschaftliche Leistungen Tel.: 0375 4402-23410
(Trägerförderung; Bundeselterngeld; 
Landeserziehungsgeld; Wirtschaftliche Jugendhilfe)
Dezernat IV – Ordnung, Sicherheit, Verkehr
(Sitz: Gerhart-Hauptmann-Weg 1 - 2, 08371 Glauchau)
Sitz: Kfz-Zulassungsstellen: 08056 Zwickau, Werdauer Straße 62
08412 Werdau, Königswalder Straße 18 
09337 Hohenstein-Ernstthal, Am Bahnhof 9
Dezernent:
Thomas Haller Tel.: 0375 4402-24000
Ordnungsamt
Amtsleiterin:
Birgit Ehrhardt Tel.: 0375 4402-24100
Sachgebiete:
Sachgebiet Polizeirecht Tel.: 0375 4402-24110
Sachgebiet Bußgeld Tel.: 0375 4402-24130
Sachgebiet Ausländer Tel.: 0375 4402-24160
Straßenverkehrsamt
Amtsleiter:
Dieter Heise Tel.: 0375 4402-24200
Sachgebiete:
Sachgebiet Straßenverkehr Tel.: 0375 4402-24210
Sachgebiet Kraftfahrzeugzulassung Tel.: 0375 4402-24330
Sachgebiet Fahrerlaubnis Tel.: 0375 4402-24310
Amt für Brandschutz, Rettungsdienst, 
Katastrophenschutz
Amtsleiter:
Michael Bergt Tel.: 0375 4402-24400
Sachgebiete:
Sachgebiet Brandschutz Tel.: 0375 4402-24410
Sachgebiet Katastrophenschutz Tel.: 0375 4402-24440
Dezernat V – Bau, Kreisentwicklung, Vermessung
(Sitz: Gerhart-Hauptmann-Weg  2, 08371 Glauchau)
Dezernent:
Stefan Matthes Tel.: 0375 4402-25000
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
Amtsleiter:
Wolfgang Paternoga Tel.: 0375 4402-25100
Sachgebiete:
Sachgebiet Wirtschaftsförderung und Tourismus Tel.: 0375 4402-25110
Sachgebiet Kreis- und Regionalentwicklung, Bauleitplanung Tel.: 0375 4402-25120
Sachgebiet Geoinformationssystem Tel.: 0375 4402-25130
Amt für Bauaufsicht, Denkmalschutz
Amtsleiter:
Heinz Markstein Tel.: 0375 4402-25200
Sachgebiete:
Sachgebiet Bauaufsicht Tel.: 0375 4402-25210
Sachgebiet Denkmalschutz Tel.: 0375 4402-25230
Amt für Straßenbau
Amtsleiter:
Thomas Lobe Tel.: 0375 4402-25300
Sachgebiete:
Sachgebiet Planung und Verwaltung Kreisstraßen Tel.: 0375 4402-25310
Sachgebiet Straßen- und Ingenieurbau Tel.: 0375 4402-25320
Sachgebiet Straßenerhaltung, Havariemanagement Tel.: 0375 4402-25410
Straßenmeistereien:
Glauchau Tel.: 03763 402960
Hermsdorf Tel.: 03723 2738
Werdau Tel.: 03761 3034
Zwickau Tel.: 0375 2711828
Amtswerkstatt Tel.: 0375 2737861
Amt für Vermessung
(Sitz: Stauffenbergstraße 2, 08066 Zwickau)
Amtsleiter:
Roland Lenk Tel.: 0375 4402-25700
Sachgebiete:
Sachgebiet Verwaltung, Haushalt und EDV Tel.: 0375 4402-25710
Sachgebiet Geschäftsstelle Tel.: 0375 4402-25730
Sachgebiet Datenbereitstellung und DMS-Lika Tel.: 0375 4402-25750
Sachgebiet Gutachterausschuss Tel.: 0375 4402-25770
Sachgebiet Katasterfortführung Tel.: 0375 4402-25810
Sachgebiet Katasterentwicklung und -berichtigung Tel.: 0375 4402-25780
Amt für Ländliche Entwicklung und Flurneuordnung
Amtsleiterin:
Elke Stark Tel.: 0375 4402-25600
Sachgebiete:
Sachgebiet Süd Bodenordnung, Dorfentwicklung, 
Regionalentwicklung Tel.: 0375 4402-25620
Sachgebiet Nord Bodenordnung, Dorfentwicklung,
Regionalentwicklung Tel.: 0375 4402-25630
Sachgebiet Finanzierung, Abrechnung, Prüfung Tel.: 0375 4402-25640
Dezernat VI – Umwelt, Natur, Land- und Forstwirtschaft
(Sitz: Zum Sternplatz 7, 08412 Werdau)
Dezernentin:
Eva Herzog Tel.: 0375 4402-26000
Amt für Abfallwirtschaft
Amtsleiterin:
Carmen Nowatzky Tel.: 0375 4402-26100
Umweltamt
Amtsleiter:
Dietmar Zetsche Tel.: 0375 4402-26200
Sachgebiete:
Sachgebiet Wasser Tel.: 0375 4402-26210
Sachgebiet Immissionsschutz Tel.: 0375 4402-26250
Sachgebiet Abfall, Altlasten und Bodenschutz Tel.: 0375 4402-26270
Amt für Naturschutz, Land- und Forstwirtschaft
Amtsleiterin:
Marion Straßburg Tel.: 0375 4402-26300
Sachgebiete:
Sachgebiet Naturschutz Tel.: 0375 4402-26310
Sachgebiet Forst Tel.: 0375 4402-26340
Hinweis: Ämter und Sachgebiete, bei denen keine Anschrift angegeben
wurde, befinden sich am Sitz des Dezernates.
Toni Leuschner live beim Wettbewerbs-
vortrag. Foto: Christian Delitz
VERANSTALTUNG UND KULTUR
VERANSTALTUNG UND KULTUR SONSTIGES
Neu in unserer Ausstellung
Matthias Laub Heizungsbau GmbH
Siemensstr. 12, 08371 Glauchau





Ein Erlebnis der besonderen Art!
Und Sie können hautnah dabei sein.
Lassen Sie sich von den neuesten
Trends bekannter Marken-













Sonderkredite für Beamte, Angestellte im ÖD,
für Akademiker und Berufssoldaten
Mobiltelefon: 0172/7 34 30 53
E-Mail: sgled@web.de
Marienstraße 21 (Augenoptiker Näser)
08412 Werdau · Telefon: 0 37 61/27 65 · Fax: 0 37 61/31 28
Kreditberatung/Baufinanzierung
Beratungsbüro  SVEN GLEDITZSCH
– Kredite bis 100 TEuro ohne Sicherheiten zur freien Verwendung
– Günstige Festzinsen und Sondertilgungsrecht
– Geringe Raten durch lange Laufzeiten auf Wunsch möglich
– inklusive Ablösung alter Kredite
Baufinanzierungen
– Hauskauf, Neubau, Umschuldung, Umbau/Modernisierung usw.
– Zinsverbilligte KfW-Kredite
Lassen Sie sich beraten! Es lohnt sich für Sie!
seit 1991


































Zwickauer Mauritius. Ein Schluck Heimat.
Mit Harpo
WIRTSCHAFT
Der Weg in eine erfolgreiche Selbstständigkeit beginnt mit vielen Fragen
und guten Antworten
- Sie sind bereits selbstständig oder haben Interesse, diesen Schritt zu wagen?
- Ein mutiger Schritt – aber mit guter Vorbereitung – ein richtiger Schritt!
- Wir helfen Ihnen dabei!
WANN: 22. April 2009, 10:00 Uhr bis 15:00 Uhr
WO: Business and Innovation Centre (BIC) Zwickau GmbH, 
Standort Lichtentanne, OT Stenn
WAS: Referate und Workshops über Wissenswertes zu: 
Unternehmenskonzept, Finanzierung/Fördermöglichkeiten, Anmelde-
formalitäten
An diesem Tag wird der erneut statt-
findende Existenzgründertag in der
Business and Innovation Centre (BIC)
Zwickau GmbH in Zusammenarbeit
mit der Bundesagentur für Arbeit,
Agentur Zwickau; den ARGEN
Zwickau-Stadt und Zwickauer Land,
der Industrie- und Handelskammer
Südwestsachsen, Regionalkammer
Zwickau, dem Gründernetzwerk
SAXEED sowie den Wirtschaftsför-
derungen der Stadt Zwickau und des
Landkreises Zwickau durchgeführt. 
Im Konferenzraum der BIC Zwickau
GmbH können sich in der Zeit von
10:00 bis 11:30 Uhr Interessierte bei
Vorträgen auf ihre unternehmerische




- Businessplan als Erfolgsinstrument
- Kapitalbedarf für eine Existenz-
gründung
- Gewerbliche Formalitäten einer
Gründung
Bei den anschließenden Workshops
gibt es Gelegenheit, individuelle
Fragen zu klären, wie z.  B.: 
Fördermöglichkeiten durch die Agen-
tur für Arbeit und durch die Sächsi-
sche Aufbaubank (Europäischer So-
zialfonds) u. v. m.
Fachleute von IHK, Bundesagentur
für Arbeit, ARGE, Wirtschaftsför-
derungen, Krankenkassen, Hand-
werkskammer, Banken- und Kre-
ditinstituten sowie viele weitere In-
stitutionen stehen den Existenz-
gründern an diesem Tag mit ihrem
Expertenrat zur Verfügung.
Quelle: BIC Zwickau GmbH
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
15. Existenzgründungstag 
Am 22. April 2009 in der BIC Zwickau GmbH 
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- am Sachsenring
- im A4-Center Meerane
Maßalsky GmbH · Güterbahnhofstraße 30 · 08371 Glauchau · Tel. 0 37 63 / 77 84 - 0 · www.massalsky.de
QUO VADIS
HEIZUNG?
Irren Sie nicht durch schweres Gefi lde! Unser Kompetenzzentrum ist 
der zuverlässige Navigator, wenn es um alternative Heiztechnik geht. 
PHOTOVOLTAIK · SOLARANLAGEN · ERDWÄRME · HOLZ · KRAFT-WÄRMEKOPPLUNG
Größter Fliesen- + Bädermarkt
Chemnitz-Mittelbach, Gewerbeallee 5 (direkt an der B173)
tgl. 9–18, Do. 9–20, Sa. 9–12 Uhr
Sonntag Schautag 14–17 Uhr
Tel. 03 71/85 20 31
www.fliesenbartl.de
Riesenauswahl an Fliesen- IN CHEMNITZ -
NEU: Badmöbel – Duschen – Wannen
Finanzierung möglich!
INFORMATIONEN
Hochzeitsfieber im BSZ Wilkau-Haß-
lau! Am 1. April 2009 können sich alle
Besucher zum Tag der offenen Tür in
der Zeit von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
von der Kreativität der Schüler über-
zeugen, die berufsbezogene Projekte
zum Thema „Hochzeit im Wandel der
Zeit“ durchführen und präsentieren.
Zu sehen gibt es z. B. Hochzeitsfrisu-
ren, Hochzeitsblumengestecke, Hoch-
zeitstorten, Hochzeitsbüfetts etc. Da
kann man nicht nur den Lehrlingen bei
der Arbeit über die Schulter schauen,
sondern darf auch einmal vom Hoch-
zeitseis und anderen Köstlichkeiten na-
schen.
Neben den dualen Berufen werden
auch berufsvorbereitende Maßnah-
men und die Berufsfachschule für
Sozialwesen vorgestellt. In dieser Be-
rufsfachschule können Hauptschul-
absolventen in einer dreijährigen und
Realschulabsolventen in einer zwei-
jährigen Ausbildung den Berufsab-
schluss „staatlich geprüfter Sozialassi-
stent“ bzw. „staatlich geprüfte Sozial-
assistentin“ erwerben. Danach ist ein
Einsatz z. B. in Einrichtungen der Al-
tenpflege, Behindertenhilfe, Jugend-
hilfe oder auch in Privathaushalten,
Kindertagesstätten und Krankenhäu-
sern möglich. Gleichzeitig bietet die-
ser Abschluss die Möglichkeit zur
Weiterqualifizierung in den Richtun-
gen Altenpfleger/in, Kinderpfleger/in,
Heilerziehungspfleger/in und Erzie-
her/in. Zur Finanzierung dieser Aus-
bildung ist noch anzumerken, dass kein
Schulgeld erhoben wird und Förde-
rung nach BAföG  möglich ist.
Bewerbungsunterlagen können ab so-
fort im BSZ abgegeben werden.
Der Tag der offenen Tür ist in Wil-
kau-Haßlau gleichzeitig auch Tag des
Meisters, da alle Ausbildungsbe-
triebe herzlich eingeladen wurden,
die Ausbildungsbedingungen in der
Berufsschule anzuschauen und mit
den Lehrkräften ins Gespräch zu
kommen. Diese gute Zusammen-
arbeit zwischen den Betrieben und
der Schule hat sich in den letzten
Jahren bewährt und fördert die be-
rufliche und persönliche Entwick-
lung der Schüler. 







Berufliches Schulzentrum für Ernährung und Hauswirtschaft (BSZ) Wilkau-Haßlau
Tag der offenen Tür am BSZ Wilkau-Haßlau
Die Nachfrage der Wirtschaft nach IT-Fach-
kräften ist auch nach dem Boom um die
Jahrtausendwende groß. Viel zu wenig be-
kannt ist die Möglichkeit, einen IT-Beruf
auch an einer Berufsfachschule erlernen zu
können. Das Berufliche Schulzentrum
Glauchau bildet bereits seit vielen Jahren
staatlich geprüfte Technische Assistenten für
Informatik aus. Diese zweijährige Ausbil-
dung bietet Schulabgängern mit Real-
schulabschluss einen schnellen Weg zu ei-
ner zukunftsorientierten und gut bezahl-
ten Tätigkeit in der IT-Branche. Das Be-
rufsschulzentrum bietet mit seiner Be-
rufsfachschule für Technik eine differen-
zierte, kostenlose, zukunfts- und praxis-
orientierte Ausbildung im IT-Bereich.
Am Beruflichen Schulzentrum Glauchau
werden zusätzlich folgende Bildungsgän-
ge in  Vollzeitausbildung angeboten:
− Berufsvorbereitungsjahr




− ein- und zweijährige Fachober-
schule .
Für alle Ausbildungsrichtungen der Voll-
zeit an öffentlichen Schulen wird kein
Schulgeld erhoben, BAföG ist für einige
Ausbildungen auf Antrag möglich. 
Für alle Bewerbungen bitte ein Be-
werbungsschreiben, einen tabellari-
schen Lebenslauf sowie das Zeugnis des
letzten Schulabschlusses und falls vor-
handen Zeugnis/se bereits abge-
schlossener Berufsausbildungen ab-
geben. Bewerberschluss ist für alle
einheitlich der 31. März 2009.
Weitere Informationen zu den ge-
nannten Ausbildungen sind auf den In-
ternet-Seiten des Beruflichen Schul-
zentrums Glauchau (www.bsz-glau-
chau.de) zu finden oder am  Berufli-
ches Schulzentrum für Technik und
Hauswirtschaft “Dr. Friedrich Dit-
tes”, Schulplatz 2, 08371 Glauchau, Tel.:
03763 2289, E-mail: sl@bsz-glauchau.de
zu erfragen.
Berufliches Schulzentrum „Dr. Friedrich Dittes“ Glauchau
IT-Ausbildungen ohne Schulgeld 
Schulungsangebote
Sekretariat/PC/Englisch
• Geprüfte Fachkauffrau für Büromanagement
22.04.2009 - 06.09.2010 (Schulungsort Zwickau)
• Computerpraxis für Einsteiger
16.04.2009 - 28.05.2009 (Schulungsort Zwickau)
• Business English I
16.04.2009 - 03.09.2009 (Schulungsort Glauchau)
• Communication in Business English
14.05.2009 - 12.11.2009 (Schulungsort Zwickau)
• Grundkurs Englisch
05.05.2009 - 08.09.2009 (Schulungsort Zwickau)
Alle Schulungsangebote finden berufsbegleitend statt !
Ihr Ansprechpartner: IHK Regionalkammer Zwickau
Rosemarie Häckel





IHK. Die Weiterbildung –
Vorsprung nutzen
Phone +49 (03722) 6193
Fax +49 (03722) 6195
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Di 10–14 Uhr · Mi 15–18 Uhr · Do 13–18 Uhr · oder nach Vereinbarung
Nutzen Sie die Möglichkeit der persönlichen Beratung
in unserer Ausstellung!
Am Oberen Hang 12    08371 Glauchau (Nlz.)
Tel/Fax (03763) 71 07 00 / 71 06 99    www.fliesenprojekt.de
STECHER
An der Reichelbleiche 1
09224 Chemnitz / OT Grüna
Tel (0371) 82 11 96 · Fax 82 11 98













ist enorm wendig und
passt durch fast jedes Gartentor
SXG 15 H
Öffnungszeiten:  Mo. - Fr. 8 - 12 und 13 - 18 Uhr




FACHBERATUNG • VERKAUF • VERMIETUNG  • KUNDENDIENST
Ideal für den Ganzjahreseinsatz
 Kehren  Streuen
 Schneeräumen  Schneefräse
 Beheizte Vollgas-  StVZ für SXG 19
kabine
Rechtsanwalt Johannes D. Chu




Tel.: 0375/21 24 23
Fax: 0375/21 53 64















01.04.2009 19:00 Uhr Schüler im concert Stadttheater Glauchau 
01.04.2009 19:30 Uhr Dia-Vortrag „Mit dem Tandem um die Welt“ Callenberg/OT Reichenbach, 
Kulturelle Begegnungsstätte 
01.04.2009 20:00 Uhr 3. Rathauskonzert Rathaus Werdau
02.04.2009 19:30 Uhr Stunde der Musik „Tastenfeuerwerk“ – 
9. Symphonie „Aus der Neuen Welt“ 
von Antonin Dvorak Stadttheater Glauchau
03.04.2009 20:00 Uhr Coctail-Longe-Abend mit „Spontiflex“ Stadthalle Werdau
04.04.2009 10:00 – 16:00 Uhr Ostermarkt mit landwirtschaftlichen Zwickau, Werdauer Str. 70 
Direktvermarktern (Nähe Paracelsusklinik) 
04.04.2009 19:00 Uhr 250. Geburtstag Ch. L. Vogel – Symposium Schlosssaal, Schloss Wildenfels
04.04.2009 19:00 Uhr „Teekessel und Othello“ – Bernd Lutz Lange 
präsentiert sächsische Witze mit musikalischer 
Umrahmung Stadthalle Meerane
04.04.2009 19:30 Uhr Olaf Böhme „Ach so, hier ...“ Teil 7 des 
„betrunkenen Sachsen“ - Kabarett Theater Crimmitschau
05.04.2009 13:00 – 16:00 Uhr „Von Eiern und Hasen – eine Osterbastelei“ – Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
Mitmachaktion für die ganze Familie Schloss Blankenhain
05.04.2009 14:00 – 17:00 Uhr Familiensonntag „Basteln auf der Empore“ Daetz-Centrum Lichtenstein
Ausgewählte Veranstaltungen 
im Monat April 2009
Angaben ohne Gewähr
Datum Zeit Veranstaltung Ort
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Neueröffnung am 01. April 2009












 Behandlung von Angstpatienten














 Aufbau von Knochendefekten 
im Kieferbereich
Montag: 8.00 - 19.00 Uhr
Dienstag: 8.00 - 14.30 Uhr
Mittwoch: 8.00 - 17-00 Uhr
Donnerstag: 8.00 - 20.00 Uhr
Freitag: 8.00 - 20.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung
Terminvereinbarung unter 03763 / 42 93 30 ab sofort möglich!
im Kreiskrankenhaus Glauchau, Virchowstraße 18,
Haus 1 Zugang über die Rotunde.
Wir erstatten Ihnen die Parkgebühren, 
behindertengerechte und barrierefreie Praxis.




Bereits am 30. März 2009 
Zum „Wirtschaftsstammtisch TDL“,
der bereits am Montag, 30. März
2009 um 18:00 Uhr im TDL Lich-
tenstein stattfindet, wird die Frage:
„Welche arbeitsmarktpolitischen In-
strumente sind seit dem 1. Januar
2009 für den Arbeitgeber neu?“ im
Mittelpunkt des Vortrages und des an-
schließenden Gespräches stehen.
Marko Himmel, Teamleiter Arbeit-
geberservice Chemnitzer Land der




sind die Referenten des Abends.
Veranstaltungsort ist der Konferenzraum
E201 des Technologie-Dienstleistungs-
zentrums Lichtenstein (TDL), Am Ei-
chenwald 15 (im Gewerbegebiet „Am
Auersberg“), 09350 Lichtenstein. Im An-
schluss an den Vortrag soll das begonnene
Gespräch weitergeführt werden. Ver-
anstaltungsdauer: etwa zwei Stunden.
Die Veranstalter, Landkreis Zwickau,
BVMW Südwestsachsen und TDL
freuen sich auf alle interessierten Teil-
nehmer, die dieses kostenfreie Ange-
bot wahrnehmen. Ebenfalls kostenlos
ist die Nutzung der Parkplätze direkt
am TDL während der Veranstaltung.
Um Voranmeldungen zum Wirt-
schaftsstammtisch wird gebeten 
unter Tel. 037204 34-104, Fax:
037204 34-103 (Beratungsstelle für
Existenzgründer und Unternehmer,
Martina Wagenknecht) oder unter
Tel. 0375 4402-25100, Fax 0375
4402-25108 (Landkreis Zwickau,
Amt für Kreisentwicklung, Wirt-
schaftsförderung, Tourismus).
Die Veranstaltungsreihe „Wirt-
schaftstammtisch TDL“ wird von
der Sparkasse Chemnitz finanziell un-
terstützt. 










Alle Preise beinhalten MwSt. u. Anlieferung ab 2 t ab 5 t
€/50 kg €/50 kg
Deutsche Brikett (1. Qualität) 8,00 7,00
DEUTSCHE Brikett (2. Qualität) 7,50 6,50

















Guteborner Allee 5, Meerane
Tel. 03764.18 88 0
Ist Ihr alter Heizkessel auch ein Energieverschwender? Dann 
lassen Sie sich von uns über die neuen alternativen Heizformen 
informieren und sparen Sie viel Geld. 
Lassen Sie sich nicht 





08056 Zwickau · Lutherstraße 18
Tel.: 0375/29 19 29
09376 Oelsnitz · Obere Hauptstraße 176
Tel.: 03 72 98/95 707
Durchführung von Bestattungen aller Art.
Erledigung sämtlicher Formalitäten und Dienstleistungen.
UMZUGE ek
 Fern- und Nahumzüge








Lichtensteiner Straße 13 · 09337 Callenberg
Tel. 037608 / 2 18 28 · Fax 037608 / 2 18 29
www.scheffler-moving.de






Zu den Feiertagen hoppelt
der Osterhase durch





Saisonstart: 3. April 2009
täglich 9 - 18 Uhr geöffnet
10 Jahre
--- Tel. 037204 72255 --- www.miniwelt.de ---
05.04.2009 16:00 Uhr Musikantenparade mit dem Original Naabtal 
Duo, die Schäfer und Romy Theater Crimmitschau
05.04.2009 14:00 – 18:00 Uhr Osterkunstmarkt mit Schauvorführungen Galerie ART IN, Meerane
05.04.2009 18:00 Uhr Steiners Theater-Stadl – „Tournee 2009“ Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
05.04.2009 19:30 Uhr Bleib doch zum Frühstück Theater in der Mühle Zwickau
06.04.2009 19:30 Uhr Kirchenkonzert: „Johannes-Passion“ von J. S. Bach Marienkirche Werdau
07.04.2009 19:00Uhr Schülerkonzert Stadthalle Pleißental Werdau
08.04.2009 19:30 Uhr Rathauskonzert Rathaus Hohenstein-Ernstthal
10. - 12.04.2009 14:00 – 18:00 Uhr Ostern auf Schloss Wildenfels Schloss Wildenfels
10. - 13.04.2009 14:00 Uhr Ostern im Textilmuseum – Sonderführungen Westsächsisches Textilmuseum Crimmit-
schau
11.04.2009 Familienosterfest Tierpark Hirschfeld
11.04.2009 14:00 Uhr Österliche Familienführung Priesterhäuser Zwickau
11.04.2009 14:00 – 17:00 Uhr Familienosterfest des konTakt e. V. Reitplatz Oberlungwitz
12.04.2009 10:00 – 18:00Uhr Führung im Bauernmuseum und Scheunentrödelmarkt Bauernmuseum Limbach-Oberfrohna/
OT Dürrengerbisdorf
12.04.2009 14:00 Uhr „Von Schiefertafel und Griffelstift“ – Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
Sonderführung in der Dorfschule Schloss Blankenhain
13.04.2009 Osterreiten Reitplatz Oberlungwitz
15.04.2009 19:30 Uhr Die lustigen Weiber von Windsor Stadttheater Glauchau
16.04.2009 08.:25 Uhr Wanderung der Natur- und Heimatfreunde Gersdorf – 
Bräunsdorf – Wolkenburg – Thierbach (ca. 12 km) Treffpunkt: Bahnhof Hohenstein-Ernstthal 
16.04.2009 20:00 Uhr Die große Südtiroler Stargala - 2009 Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
17.04.2009 19:30 Uhr „Paul und ich“ – Lesung mit Winfried Glatzeder Stadttheater Glauchau
18./19.04.2009 ab 09:00 Uhr Historische Zweiradrennsportausstellung Turnhalle Hartmannsdorf
18.04.1009 09:00 - 15:00 Uhr Kinderartikelbörse Sachsenlandhalle Glauchau
18.04.2009 09:30 Uhr Radwanderung mit dem Meeraner Bürgerverein Treffpunkt: Meeraner Markt


































 0 37 62/70 58 69
Öffnungszeiten:
Mi.-Fr.  10.00 – 17.30 Uhr
Straße der Einheit 2
09387 Jahnsdorf
 0 37 21/27 33 45
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.  09.00 – 15.00 Uhr
Wettiner Straße 4  08371 Glauchau
Telefon 03763/429228
www.decorum-kommunikation.de
 Ab Anfang April 
erhältlich im Zeitschriftenhandel,  in al-
len Geschäftsstellen von BLICK und Freie 
Presse sowie touristischen Einrichtungen.
VOGTLAND
W I L L K O M M E N  I M
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Wir helfen Ihnen gern, Anruf genügt!
Lungwitzer Str. 28A · 09356 St. Egidien
Tel. (03 72 04) 8 60 34 · Funk (01 72) 6 48 29 11
Für alle Kassen und Privat!
VORINFO: ab Ende 2009: Wohngruppen, Betreutes Wohnen + Tagespflege
…auch für Privat: Reinigung der Wohnung nach Hausfrauenart + Einkäufe mit Ihnen
Ambulante Senioren- und Krankenpflege










• Wohn- und Speisezimmer
• Polstermöbel
• Lieferung und Montage
Möbe
l von
Ihr Fachgeschäft zwischen Chemnitz und Stollberg
Am Knie · 09387 Leukersdorf
Tel.: 0371 / 2 80 28 31
Fax: 0371 / 22 09 34
Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9 - 18 Uhr









in Holz, Kunststoff & Holz-Aluminium
• Fenster und Türen · Verglasungen
• Rolläden und Wintergärten
– eigene Herstellung –
Hauptstraße 16 • 08393 Schönberg
Tel. (03764) 31 16 • Telefax (03764) 36 72
www.schulze-graefe.de
Unsere Region
    Online erleben
www.willkommen-in-sachsen.de
Alle Magazine
      zum Blättern und 
Herunterladen
Ausführliche Magazinvorstel-
lungen mit Ansicht, Vorschau 
und Download








Buchungsanfrage und  
Zimmerbuchung
Unsere HIGLIGHTS
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
&L W
MEHRWEGSYSTEM
Tonerkartuschen - Tintenpatronen - Farbbänder
Peter Wolff, Friedrich-Engels-Str. 66, 09337 Hohenstein-Ernstthal
Tel.: 03723 / 4 40 00, Fax: 03723 / 4 40 01, Mo.–Fr. 8.00–17.00 Uhr
E-Mail: info@mehrweg-system.de, Internet: www.mehrweg-system.de
 Erzeugnisse aus eigener Produktion
 Kostenersparnis bis zu 50 %
gegenüber Originalprodukten
 Vergütung Ihrer verbrauchten Toner und Tinten
 2 Jahre Garantie









am 8. April 2009
Veranstaltungen/
Informationen
Teeny Treff (ab 12 Jahre)
Ort: Diskothek „Nachtwerk“
in der Olzmannstraße Zwickau
Tag: 20. März 2009
Einlass: 15:00 Uhr
Beginn: 16:00 Uhr.
Sächsische Verband für Jugendar-
beit und Jugendweihe e. V.
Betreuer gesucht:
Feriencamp an der Koberbachtal-
sperre des FAB e.V.
1. Belegung: 
29. Juni bis 3. Juli 2009 
(erste Fereinwoche) 
2. Belegung: 
10. Juli bis 19. Juli 2009 
(Fr. - So. - lange Belegung) 
3. Belegung: 
3. August bis 7. August 2009 
(letzte Ferienwoche)
Anfrage: 
Freizeitzentrum des FAB e.V., Crim-
mitschau, Steffen Gruna, Telefon:





dung als Jugendleiter (kann Ende
März noch durchgeführt werden)
Benefiz-Volleyball-
Turnier
für ein Trampolin für die Kinder der
Kindertageseinrichtung  „Kinder-
land“ Ruppertsgrün von Jugendlichen
aus Fraureuth, der Gemeinde Frau-
reuth, Gemeinsam Ziele erreichen
e. V., Kreisjugendring Zwickauer
Land e. V., VSG Westsachsen Rup-
pertsgrün Fraureuth e. V.




Infos und Anmeldungen bei den
Streetworkern Franziska und Jörg:
0151 54446303
Kreisjugendring






Chemnitzer Straße 1a und 1b
08371 Glauchau
Denn mit Sicherheit ist Altsein schön!
Tel.: 0 37 63 / 40 08 04
Fax: 0 37 63 / 50 16 70
Funk: 0172 / 94 4 70 06
Pflegeteam Meerane:
Funk: 0172 / 6 00 27 60
e-Mail: pflege-zu-haus@web.e
www.pflegezuhaus-pfefferkorn.de
· insgesamt 61 Wohneinheiten mit 
30 - 57m2 Wohnfläche
· alle Wohnungen mit Küche / Kochnische,
Bad und Balkon
· Aufzug im Haus
· Gemeinschaftsraum / Wintergarten
· 24 Stunden Rufbereitschaft im Haus 1
· ständige Anwesenheit einer Pflegekraft im Haus,
auch nachts im Haus 2 
Pflege zu Haus bietet Ihnen 
im betreuten Wohnen...
...ein Höchstmaß an Selbstbestimmung und Umsetzung
Ihrer persönlichen Wünsche
... bedarfsgerechte Betreuung und Pflege
... keine Vereinsamung, Kontaktmöglicheiten 
mit Gleichgesinnten
... Rückzug in die eigenen vier Wände
... Möglichkeitzur Teilnahme an vielen Veranstaltungen,
wie z.B. Kuchennachmittag, Basteln oder Sport,
Gedächtnistraining, Musik- und Singenachmittage
... Sicherheit für den Lebensabend und Hilfe 
in allen Lebenslagen




• Verabreichung von Augentropfen






• Säubern der Wohnung
• Reinigung und Instandhaltung
der  Wäsche und Kleidung
• Einkäufe
• Beschaffen von Heizmaterial,
Heizen der Wohnung
• Behördengänge
• Begleitung bei Arztbesuchen
• Hilfe bei der Körperpflege
• Lagern und Betten
• Hilfe beim Wasserlassen 
und Abführen
• Zubereitung und Reichen 
von Mahlzeiten
• Kontrolle der Nahrungsauf-
nahme und Flüssigkeits-
zufuhr, auch Sonden
• Hilfe beim Aufstehen 
und Gehen
Grundpflege Behandlungspflege Hauswirtschaftliche 
Versorgung
Am Samstag, 21. März erwartet
Sie 10:00 – 12:00 Uhr:
Piano Live Musik mit Frantizsek
Plasko aus Karlovy  Vary - eine
bunte Unterhaltungspalette von
Swing, altbekannte Melodien von
Frank Sinatra, Musicalmelodien bis
hin zu anderen Welthits - er begei-
stert alle Altergruppen
Am Samstag, 21. März erwartet
Sie 14:00 – 15:00 Uhr
ein unterhaltsames, musikalisch hu-
morvolles Programm mit verschie-
denen Instrumenten und toller Mo-
deration von Hans Spielmann und
Gespielin - Lieder, Texte und Ani-
mation 
Am Sonntag, 22. März erwartet
Sie 10:30 – 12:00 Uhr:
Andreas Riedel aus Hundsübel mit
einem bunten Unterhaltungspro-
gramm aus Liedern und Texten,
mit verschiedenen Instrumenten
von Pantonium bis Akkordeon sowie
spaßige Einlagen.
Am Sonntag, 22. März erwartet
Sie 14:00 – 15:30 Uhr:
Hans Huth mit einem musikalisch-
rhetorischen, humorvollen Pro-
gramm - „Der typische Sachse“ -
er unterhält mit Leib und Seele
und mit viel Humor. Untermalt
wird das Programm mit den Klän-
gen seiner Klarinette.
FACHVORTRÄGE:
Am Samstag, 21. März 2009,
15:30 Uhr
Wie geht es in der Pflege weiter?
Referent: Peter Fischer bpa
Am Sonntag, 22. März 2009,
15:30 Uhr




Es stellen sich vor:
 HIT – Computer für Senioren
 Rolli trans – Seniorenreisen
 Desinfekta – Sanitätshaus
 Wolf – Orthopädie Schuhtechnik
 Euro-Schule
 Knappschaft




 Hör-Fuchs – Hörgeräte



















Die PKP bedeutet viel mehr als pro-
fessionelle, kompetente Pflege. Für ihre
Bewohner steht sie für Lebensfreude
und Zuversicht. Mit vielseiteigen the-
rapeutischen Angeboten, Ausflügen und
unterhaltsamen Veranstaltungen sorgen
die Mitarbeiter der PKP für Abwechs-




Besuchern unserer Pflegetage winken
außerdem interessante Gewinne. So
können sich die Gewinner auf eine
Reise, einen Apothekengutschein und
einen Schlemmerkorb freuen.
Die Auslosung erfolgt am Sonntag, 





Telefon: 03723 - 494 - 101
www.pkp-seniorenbetreuung.de
Einladung zu den Pflegetagen
bei der PKP-Seniorenbetreuung
Wo: PKP Seniorenzentrum · Südstraße 13 · Hohenstein-Ernstthal
Wann: 21.03.2009 · 10:00 – 18:00 Uhr / 22.03.2009 · 10:00 – 18:00 Uhr
An beiden Tagen erwartet Sie ein buntes Programm – für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt 
ANZE IGE
... und wenn es 100 Jahre feucht war:
Ihr Haus wird trocken !
mit 20 Jahren Gewährleistung für Horizontalsperren
• ENDGÜLTIG •
• kostenlose fachliche Beratung vor Ort




09385 Lugau · Chemnitzer Straße 41a · Tel.: 037295/3333





KULTUR / FREIZEIT / SPORT
18.04.2009 10:00 – 18:00 Uhr Internationale Rassekatzenschau Stadthalle Werdau
18.04.2009 19:30 Uhr Frühlingskonzert mit der Vogtlandphilharmonie 
Greiz-Reichenbach Theater Crimmitschau
19.04.2009 08:50 Uhr 31. Werdauer Waldlauf Stadion Werdau
19.04.2009 14:00 Uhr „Schmackhaftes Grünzeug“ – Sonderführung Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
Wildkräuter im Freilichtmuseum Schloss Blankenhain
19.04.2009 15:00 Uhr Felicitas Kunterbunt - Kindermusical Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
19.04.2009 17:00 Uhr Ensemble „Percussion & Posaunen“ (Leipzig) Kirche Glauchau
19.04.2009 17:00 Uhr Konzert „Eleganz und Leidenschaft“ mit dem 
Ensemble Amadeus St. Bartholomäus Kirche Waldenburg
Datum Zeit Veranstaltung Ort
www.willkommen-in-sachsen.de
 Informationen und Bestellung:
 Ab Anfang April 
erhältlich im Zeitschriftenhandel,  in al-
len Geschäftsstellen von BLICK und Freie 
Presse sowie touristischen Einrichtungen.
VOGTLAND
W I L L K O M M E N  I M
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ANZEIGE
Deutscher IMMODOM verstärkt sich mit Kirchberger Immobiliendienst
Inhaberin wird Junior Partnerin
des Dt. IMMODOM 
(Zwickau/Kirchberg) Zwei
Unternehmen der Immobilien-
branche bündeln ihre Kräfte ab
März diesen Jahres unter dem
Dach des Dt. IMMODOM in Zwi-
ckau. Der Kirchberger Immobi-
liendienst bleibt als eigenstän-
dige Marke bestehen und wird
diesen regionalen Markt weiter-
hin bedienen. Beide Unterneh-
men genießen einen sehr guten
Ruf und haben einen hohen Be-
kanntheitsgrad.Jetzt gilt es neue
Vorteile und ein breiteres Ange-
bot für Suchende und Anbieter
von Immobilien zu bieten. Da-
her wird ab sofort Frau Anja Roo-
cke für den Verkauf und die Ver-
mietung ein neuer Ansprech-
partner in Zwickau sein.Die zwei
Geschäftsstellen in Zwickau,Rö-
merplatz 4 und in Kirchberg,
Bahnhofstraße 6 bleiben beste-
hen.Frau Roocke hat als Dipl.Be-
triebswirtin für Immobilienwirt-
schaft bereits eine 15 jährige Be-
rufserfahrung und bisher die Ge-
schäfte des Kirchberger Immo-
biliendienstes geleitet. Der Fir-
mengründer und Inhaber des Dt.
IMMODOM, Herr Bernkopf, und
Frau Roocke kennen sich bereits
seit 12 Jahren und arbeiten seit
dieser Zeit zusammen.„Im Bünd-
nis kann man Großes bewirken!“
ist ihr Motto und als Mitglieder
im IVD wollen sie für den Zwi-
ckauer Immobilienmarkt der
kompetente Ansprechpartner
für die professionelle Vermitt-
lung von Wohnungen, Häusern
und Grundstücken sein.„ Gerade
in der heutigen schwierigen
Wirtschaftslage werden Immo-
bilien verstärkt nachgefragt,aber
jede Immobilie braucht eine spe-
zielle Visitenkarte“ so Veit Bern-
kopf. „ Es gibt viele neue Ver-
kaufsmethoden, um zum Erfolg
zu kommen“ sagt Frau Roocke,
welche bereits mit dem offenen
Bieterverfahren sehr gute Erfah-
rungen gemacht hat. „Gerade
die Immobilien, die bereits seit
längerer Zeit auf dem Markt
sind, kann man damit sehr gut
verkaufen!“ Als Mitglied im Im-
mobilienverband Deutschland
kooperieren die Beiden mit vie-
len Maklerkollegen Deutsch-
landweit. Man trifft sich regel-
mäßig zum Erfahrungsaus-
tausch und zu Weiterbildungen.
Thermo 6 – Energiespar-Fenster für hohe Ansprüche
• Reduziert Ihren Energieverbrauch: 
6-Kammer-Profilsystem mit optimalen Dämmeigenschaften
• Die erhöhte Bautiefe schafft Sicherheit und erschwert 
Einbrechern das Handwerk
• Drei Dichtungsebenen geben optimalen Schutz gegen Wind,
Regen und Schall
• Schlanke Ansichtsbreiten sorgen für eine optimale Licht-
ausbeute und eine harmonische Raumgestaltung






Dieselstraße 6 · 08371 Glauchau
Tel. 03763 / 40860 · Fax 03763 / 40868
Praxis im Ärztehaus in Lichtenstein (Sachsen)
Zu vermieten sind ab 01.04.09 Praxisräume 
(ehem. Neurologe) im 1. OG
 ca. 75m2 Gewerbefläche mit insgesamt 7 Räumen 
und WC, renoviert
 zentrumsnah, günstige Verkehrsanbindung, 
Bushaltestelle direkt am Gebäude
 Vermietung erfolgt provisionsfrei, Kaution 600 €
 monatlich: Kaltmiete 600 € zzgl. Nebenkosten 170 €
 Aufzug im Haus, Parkplätze für Patienten 
und Angestellte am Gebäude





Bitte rufen Sie uns an:
Frau Kluge 03722 - 779 18 22411 
19.04.2009 17:00 Uhr Frühlingskonzert „Soviel Lauf als an der Linden ist“ Galerie ART IN Meerane
21.04.2009 18:00 Uhr Vortrag: „Indianer in der DDR“ Karl-May-Begegnungsstätte 
Hohenstein-Ernstthal
21.04.2009 19:30 Uhr Captain Cock und seine singenden Saxophone Stadttheater Glauchau
21.04.2009 20:00 Uhr Tom & Cheriè Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
22.04.2009 20:00 Uhr Chris Norman „Smokie to  Solo Years“ Stadthalle Zwickau
23.04.2009 19:30 Uhr 6. Sinfoniekonzert Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
23.04.2009 19:30 Uhr Buchlesung von Dieter B. Herrmann aus seiner 
Autobiographie „Astronom in zwei Welten“ Theater Crimmitschau
24.04.2009 18:00 Uhr Konzert mit Kindern und Jugendlichen anlässlich 
der Mozart-Jugend-Woche Schloss Waldenburg
24.04.2009 19:00 Uhr „Nörgelsäcke“ Polit-Comedy im Schlosskeller Schloss Wildenfels
24.04.2009 20:00 Uhr Kaya Yanar Made in Germany Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
24.04.2009 20:00 Uhr MUZTAG ATA –Vater der Eisberge Stadthalle Pleißental Werdau
25.04.2009 10:00 Uhr 17. Pfaffenberglauf Pfaffenbergstadion Hohenstein-Ernstthal
25.04.2009 16:00 Uhr Frühjahrskonzert des Bäckergesangvereins 1904 
Crimmitschau e. V. Theater Crimmitschau
25.04.2009 20:00 Uhr Country Musik  mit „Sachsentramp“ Mülsen, Festscheune OT Thurm
25.04.2009 20:00 Uhr Kabarett-Sachsenmeier Stadthalle Pleißental Werdau
25.04.2009 13:00 – 17:00 Uhr Besuchertag mit Führungen Schloss Wildenfels
26.04.2009 08:30 – 13:00 Uhr Westsächsischer Münzgroßtausch Gasthof „Grüner Baum“ Glauchau
26.04.2009 ab 14:00 Uhr Zinngießen in den Priesterhäusern Priesterhäuser Zwickau
26.04.2009 14:00 Uhr „Von SERO, ABV und LPG“ – eine Zeitreise durch Deutsches Landwirtschaftsmuseum 
die Ausstellungen zum DDR-Alltag Schloss Blankenhain
26.04.2009 17:00 Uhr Konzert mit dem Ensemble Amadeus Kirchgemeindehaus, 
Kantstraße 1 a, Meerane
26.04.2009 17:00 Uhr Gerhard Schöne – Das Wunschkonzert Stadttheater Glauchau
26.04.2009 17:00 Uhr Benefiz-Konzert - Trompete und Orgel Marienkirche Werdau
29.04.2009 10:30 Uhr Emil Steinberger – Drei Engel - Kabarett Theater Crimmitschau
Datum Zeit Veranstaltung OrtZweithaarfachbetrieb
Inh. Kathleen Terpe
Hauptstraße 94a · 09355 Gersdorf
Tel.: 03 72 03 / 42 47
Straße des Friedens 6 · Callenberg
Tel.: 0 37 23 / 41 51 82
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
31AMTSBLATT  des Landkreises Zwickau | 03 /2009
… weil uns Ihre Gesundheit wichtig ist.
www.ikk-sachsen.de
Telefon 0 18 01 / 455 000 (zum Ortstarif; Mobil abweichend)
Bei der IKK Sachsen sind Sie auch in Zukunft auf der sicheren Seite: 
150€ Gesundheitsprämie, attraktive Wahltarife, Extra-Leistungen 
und guter Service. Kann das Ihre Kasse auch? Jetzt einfach und 
bequem wechseln.
Fit durch’s Leben
mit der IKK ...
BILDUNG
GEMEINDE MÜLSEN
Die Gemeinde Mülsen liegt in einem
Talkessel zwischen Zwickau und Lich-
tenstein. Das 17 Kilometer  lange Stra-
ßendorf ist mit seinen Ortsteilen Ma-
rienau, Neuschönburg, Ortmanns-
dorf, Mülsen St. Niclas, Mülsen St. Ja-
cob, Mülsen St. Micheln, Stangendorf,
Thurm, Niedermülsen, Wulm und
Berthelsdorf die größte Gemeinde in
Sachsen. Die einzelnen Ortsteile sind
entlang des Mülsenbaches wie an ei-
ner Perlenkette aufgefädelt. Der Ort
erstreckt sich von 246 Meter bis 449
Meter über NN und ist verkehrsseitig
durch die B 173 und die Anbindungen
an die Bundesautobahnen A 4 und A 72
gut erschlossen. Rund 12 400 Ein-
wohner nennen die Gemeinde Mülsen
ihre Heimat.
Jeder Ortsteil blickt auf eine lange Ge-
schichte zurück. So wurden im Jahre
1219 sowohl Wulm mit der Bezeich-
nung „Vulmin Duo“ und Ortmannsdorf
mit dem Adelsgeschlecht derer von Ort-
winsdorf erstmalig urkundlich er-
wähnt. Im Jahre 1320 folgte Thurm als
„Ecclesia in turri“ (Kirche in Thurm).
Der heilige St. Michael, der heilige St.
Jakobus und der heilige St. Nicolaus ver-
liehen als Schutzpatron den Ortsteilen
Mülsen St. Micheln, Mülsen St. Jacob
und Mülsen St. Niclas ihre Namen.
Während früher im Mülsengrund vor
allem die Weberei und der Bergbau do-
minierten, geben heute viele, zum Teil
über mehrere Generationen geführ-
te Handwerks-, Gewerbe- und Land-
wirtschaftsbetriebe, der Gemeinde
Mülsen das wirtschaftliche Gepräge. 
Typisch für Mülsen sind die zahlreichen,
liebevoll restaurierten Fachwerkhäu-
ser. Das älteste seiner Art ist das über
300 Jahre alte Härtelhaus in Mülsen St.
Jacob. Das historische Umgebindehaus
beherbergt das Museum für Weberei-
und Heimatgeschichte. Aber auch das
Heimatmuseum in Mülsen St. Niclas
lädt zu einer Besichtigung ein. Für
Sport- und Freizeitspaß sorgen das Frei-
bad in Mülsen St. Niclas, eine Cart-
Bahn, ein Fitnessstudio, Reitanlagen so-
wie verschiedene Kegel- und Bow-
lingbahnen. Mehrere Spielplätze ga-
rantieren unseren Jüngsten viel Spaß
beim Spielen. Die Jugend- und Frei-
zeiteinrichtungen in Thurm, Mülsen St.
Micheln und Mülsen St. Jacob bieten
unseren Kindern und Jugendlichen viel-
fältige und interessante Beschäfti-
gungsmöglichkeiten.
Mülsen bietet mit seiner reizvollen Um-
gebung viele interessante Wander-
möglichkeiten mit Ausflugszielen im
Ort und der Umgebung. Momentan
wird zusammen mit der Tourismusre-
gion Zwickau e. V. ein Radwander-
rundweg mit einer Gesamtlänge von
ca. 44 Kilometern erarbeitet. Entlang
der Strecke auf den Höhenrücken von
Mülsen bietet sich den Radfahrern eine
wundervolle Aussicht auf Mülsen und
die Umgebung bis hin zum Erzgebir-
ge. Zu Pfingsten soll die feierliche Ein-
weihung des Radwanderrundweges
stattfinden.
Das kulturelle Geschehen in der Ge-
meinde Mülsen wird vor allem durch
die zahlreichen Vereinsfeste geprägt.




ern sind aus dem Veranstaltungska-
lender nicht mehr wegzudenken.
Besondere Highlights:
Radlersonntag:
Herausragender Höhepunkt ist der jähr-
lich stattfindende Radlersonntag. Immer
am zweiten Sonntag im Mai, in diesem
Jahr der 10. Mai 2009, vergnügen sich
mehr als 10 000 Pedalritter zum läng-
sten Straßenfest Sachsens. Der Startschuss
fällt um 10:00 Uhr in Dennheritz, OT
Niederschindmaas. Vorher findet um 9:00
Uhr in der Kirche in Niederschindmaas
der Radlergottesdienst statt. Das Ziel er-
reicht man in Neuschönburg. Unsere
Ortschaften, Vereine und Gewerbetrei-
benden präsentieren sich wieder mit ei-
nem vielfältigen und interessanten An-
gebot entlang der Strecke. Viele tolle
Überraschungen und Attraktionen für
Jung und Alt sind zu erleben. Wir
möchten Sie schon heute recht herzlich
zum 16. Radlersonntag einladen.
Mülsengrundlauf
Am 9. Mai 2009 findet im Sportzen-
trum in Stangendorf der Mülsen-
grundlauf statt. 5, 10 oder 15 Kilo-
meter durch den Rümpfwald können
in Angriff genommen werden. Au-
ßerdem findet für die Altersgruppen
Schüler/innen A bis Schüler/innen D
ein 2 000-Meter-Lauf im Stadion
statt. Unsere Kleinsten im Alter von
drei bis sechs Jahren können sich
beim Knirpsenlauf beweisen.  
Alle, die Lust und Freude am Laufen
haben, laden wir herzlich ein. An-
meldungen sind über die Gemeinde
Mülsen, Tel.: 037601 500–65 oder
500-66 möglich.
Zehn Jahre Gemeinde Mül-
sen – ein Grund zum Feiern!
Mit Vollzug der Gemeindegebietsre-
form haben sich zum 1. Januar 1999
alle Mülsengrundorte zu einer Ge-
meinde zusammengeschlossen. In
dieser Zeit ist viel passiert. Das Jahr
2009 steht deshalb ganz im Zeichen
dieses Jubiläums. Zahlreiche Veran-
staltungen werden unter dieses Mot-
to gestellt. Ein besonderes Ereignis
wird das Jugendfeuerwehr- und Kin-
derfest am 20. Juni 2009 sein. Für die
Kinder aus Mülsen wird rund um die
Festscheune in Thurm ein buntes
Programm, welches von der Jugend-
feuerwehr in Zusammenarbeit mit den
Feuerwehren, den Feuerwehrvereinen
sowie den Grundschulen und Kin-
dereinrichtungen vorbereitet wird, zu
erleben sein. Viele tolle Attraktionen,
wie z. B. der Polizeidino „Poldi“,
eine Mini-Playback-Show, ein Zau-
berer, Zielspritzen und ein Wissens-
test der Jugendfeuerwehren, Mal-
und Bastelstraßen, Kinderschminken
und vieles mehr erwarten die Kinder.
Außerdem können sie verschiedene
Feuerwehrautos und deren Technik be-
wundern. In einem Staffelwettkampf
können alle Geschick und Schnellig-
keit beweisen. Ein bunter Tag – der für
unsere Kinder zu einem unvergessli-
chen Erlebnis werden soll.
Gemeinde Mülsen
Blick auf Mülsen
Freibad Fotos (2): Gemeindeverwaltung Mülsen
Zehn Jahre Gemeinde Mülsen 1999 – 2009 
Unsere Region




Dipl.-Ing. (FH), Bauspar- u. Finanzfachmann (BWB)
Johannisplatz 4/1
09212 Limbach-Oberfrohna
Wir finanzieren bzw. vermitteln Ihnen für
Ihr Vorhaben die passende Finanzierung!
Kauf / Mod. / Neubau
Umfinanzierung / Forwarddarlehen
EFH / ZFH / ETW / MFH
Eigennutzung und Vermietung
Tel. 03722 / 409 303
persönliche Beratung
Baufinanzierung  &  Kredit
– unabhängige Kreditvermittlung –
CHEN BEI K&WENERGIESPARWO
www.kuw-sachsen.de. - c .
Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!





09385 LUGAU • Untere Hauptstraße 10 • Telefon: 03 72 95/50 20
Effiziente Einbaugeräte  für das Kochen mit






*inkl. Lieferung und Montage   
VOLLBIOLOGISCHE KLÄRANLAGEN
www.BIOKLÄRANLAGEN.de





Das Original – mehr als 40.000 installierte Anlagen weltweit
abtec Abwassertechnik – Pohlteichweg 5 – 08107 Kirchberg
®
Einbauküchen und Küchenumzüge
08056 Zwickau · Reichenbacher Str. 150 08371 Glauchau · Lindenstr. 17/18




KFZ-Meisterbetrieb • Ligier Service
Am Schloss 11 · 08459 Neukirchen
OT Lauterbach · Tel. 0 37 62 / 55 54
Fax 94 77 08 · Funk 01 72 / 3 73 55 54
www.lux-automobilie.de
E-Mail: kontakt@lux-automobile.de
Der Marktführer in Deutschlan
d
                  präsentiert:
www.willkommen-in-sachsen.de
